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Zur Geburt des ruftifdien Ufironfotgers.
Einer der heißesten Wünsche des Zaren Nikolaus , an

-essen Erfüllung er schon zu zweifeln begonnen hatte , ist end¬
lich erhött worden , indem ihm ein Sohn , ein Thronfolger ge.
schentt wurde , der , wie der hocherfreute Vater sofort bestimm-
ie,  dereinst unter dem Namen Alexis die Rolle des Beherr¬
schers aller Reußen spielen soll.

Ob es dazu koinmen wird , vorausgesetzt , daß der eben
Geborene lange genug am Leben bleibt ? Wer weiß ! Viel¬
leicht geschieht es viel früher , als heute Zar Nikolaus selbst
cmzunehmen geneigt ist. Vielleicht geschieht es niemals.
Denn die riesige Raketenkiste , genannt Russisches Reich, birgt
furchtbare Quantitäten von Explosivstoffen in sich, die eines
Tages in überraschender und vernichtender Weise sich bemerk-
lich machen können . Auf keinen Fall wird Zar Alexis einmal
über ein Rußland herrschen, welches sich noch in dem vorsint-
fluthlichen Zustande des gegenwärtiger : befindet . Alle Ver¬
hältnisse drängen dahin , daß dieser Staat europäisirt werde,
und es fehlte nur noch der Tausende von Millionen ver¬
schlingende, Rußland Niederlagen über Niederlagen bringen-
de und sein Prestige vernichtende Krieg gegen Japan,um ein
ferneres Sperren des Zaren gegen zeitgemäße Reformen
nahe zu unmöglich zu machen.

Es wurde berichtet , der Zar sei in seiner Freude über die
Geburt eines Thronfolgers, gesonnen, nicht nur viele . po¬
litische Verbrecher" zu begnadigen, sondern auch, seinem Volk
endlich eine konstitutionelle Berfassrrng zu schenken, die im
Entwürfe bereits serttg sei. Man sagt, es werde wohl „ein
hübsches Ding" von einer Verfassung sein. Aber „Wenig
ist immer noch besser, als Nichts". Die Hauptsache ist zu¬
nächst, daß der Willkürherrschast ein Ende bereitet, daß die
Rechte und Pflichten des Kaisers und des Volkes bezw. seiner
Vertretung normirt und scharf umgrenzt werden und die
Möglichkeit geschaffen wird , daß die Staatseinnahmen zum
guten Thefl zur Hebung der Volkswirthschaft und der Volts¬
bildung zur Verwendung kommen, daß eine gewisse Preß-,
Verein- und Versammlungsfreiheit dem russischen Volke zu
Thell wird. Kein zweites Land Europas hat so wenig Eisen¬
bahnen, sonstige Verkehrswege und Verkehrsmittel, eine so
üefstehmde Volksbildung und so wenig Volksfreiheit , wie
Rußland, welches sogar von Japan innerhalb 80 Jahren in
jeder Hinsicht überholt worden ist.

'  Das russische Kaiserhaus freilich würde unter verfass¬
ungsmäßigen Zuständen viele Haare lassen müssen , nicht nur
m Bezug auf Rechte, sondern auch auf Einnahmen . Bis jetzt
stießt alles dem Moloch der Zarenkasse zu , aus der dann alle
Ctaatsausglaben besttitten werden . Dabei kommt das Volk

sehr schlecht weg, um so besser aber der Zar und die Prinzen
(Großfürsten und Fürsten ) des kaiserlichen Hauses . Der rus¬
sische Kaiser ist in Bezug auf Baarverwögen und Einnahmen
der reichste Mann der Welt ; und von den russischen Prinzen
erhält ein Jeder jährlich 2 Millionen Mark , was im Ganzen
60 Millionen Mark ausmacht . Die Prinzen besitzen aber
außerdem noch ca, 375 Schlösser mit 20 000 Bediensteten und
5000 englischen Quadratmeilen Grundbesitz , das ist d .r vier¬
zigste Teil des gesammten Gebietes des europäischen Ruß¬
lands.

Kaiserin ülexcmllra, lstuttsr äe§ ruüückisâßronkolgers.
Eine rusjische Volksvertretung würde diese Verhältnisse

natürlich nicht lange bestehen lassen , wenigstens einen mora-
lischen Zwang zur Reduktion derselben auf ein vernünftiges
Maß ausüben , dem nicht lange widerstanden werden könnte.
Das sehen auch die russischen Prinzen ein und deshalb arbei¬
ten sie mit Hand und Fuß gegen die Umwandlung der politi-
schen Einrichtungen Rußlands . Sie beschwören den Zaren,
sich nicht auf das „Narrenschiff der Zeit " zu begeben , auf dem
er und sein Haus unfehlbar untergehen würden ; sie warnen
ihn vor dem Beschreiten der „schiefen Ebene " , genannt Konsti-
tutionalismus , die in den Abgrund der Republik und der
Anarchie führe , und sie drängen ihn , alle lib ralen Regungen
im Volke auch fermer mit drakonischster Strenge zu ahnden.
Es find die um die Erhaltung der bisherigen Höhe ihrer Apa-

Kteines Feuilleton.
, Ein unliebsames Jagdabentciier possirte vor einigen Tagen
ui der Rälhe von München zwei auswärtigen Jagdgästen , die

Eiwladung eines Maldbesitzers das Woidmannshandwerk
Msubten. Die beiden Herren waren schon früh gegen 3 Uhr
jUisgebrochen und befanden sich' inmitten des Hochholzes, als sie
u>einer Lichtting drei Burschen bemerkten, welche gerade daran
jprorat, ein von Schlingen ganz umwickeltes Reh auszriweiden.

■W gleichen Moment bemerkten auch die drei Wilderer die
-aäger und rannten nach drei verschiedenen Richtungen ausein¬
ander. Die Jäger , die Nutzlosigkeit der Verfolgung einschend,
Augen zuerst ans das tickte Wild zu und fanden dort ein ganzes
dchege von Wildnetzen, das sie sammt und sonders zerschnitten
und verdarben. Dann legten sie das Rch unter einen Baum
und begannen Nachforschungen nach den entflohenen Wilderern
f-  halten. Etwa 500 Schritte von dem Thatorte entfernt, tra-
En ihnen plötzlich zwei der Gesuchten mit erhobenen Gewehren
hinter den Bäumen entgegen und forderten die Jagdfreunde auf,
Wort das Holz zu verlassen und das Jagen einzustellen, da sie
sia JvWerechtigten seien. Der eine der Jagdgäste erhob eben»
lallL fein Gewehr und drohte zu schießen wenn die Wilderer

fjw sofort ihre Gewehre ablegten und sich ergaben würden,
paum hatte er jedoch diese Drohung den nöthigen Nachdruck
' "ich Heben des Gewehres verliehen , als die Wilderer von
' ^ -u die Flucht ergriffen und trotz eines nachgesvndten Schusses

BP * mehr erreicht werden konnten. Als die Jäger aber vorsich»
^ an den Platz znrückkchrten, wo das Rch lag, war auch dieses
^ "Hitveile, jedenfalls von dem dritten Burschen , gestohlen wor-i*®- Am Thatorte blieben nur die zersetzten Rehschlingen und
iiS ^ iße mit etloa Schnaps gefüllte Flasche liegen. Allem An-
Mme nach warm die Wilderer ausMünchen gekommein, um aus
Ulige Art zu Wildbret zu gelangen.

^ Der descrürte Soldatmgaul . Der Niedersjchl. Courier bringt
Alande „schjmerzliche" MeldnngiDie in Bunzlau einguartirt ge-
^lenm Truppen sind gestern beim Morgengrauen weitergezo-

u>m auf dem Truppenübungsplatz Neuhauimer zu Uebungs-
Ji ™ ihr Pulver zu verschießen. Recht erstaunlich mag es
p v̂er manchen unserer Einwohner Vorkommen, daß ein durch»

nicht maroder Trojmpeter zurückgeblieben ist. Der brave

Musik-Krieger irrt in den Straßen und auf den Feldern und
Stegen der llimgeymd umher und — sucht seinen Hans . Letzterer
ist nämlich sein gsliebter Gaul , der vorgestern Weck , während
der Trämpeter im „Oheon " der Frau Musik« huldigte, aus sei¬
nem Stalle desertirt . Qlbwohl eine regelrechte Verfolgung
unternvmimen wurde, gellong es nicht, den Königlich preußischen
Ausreißer einzufangen , so daß der Trompeter , den ^man nicht
auf einer Kanone raten lassen konnte, zurückgelassen werden
mußte, bis Haus ein Einsehen bekundete, zumal ilM verziehen
werden soll, während der arme Soldat der die Stallwache hatte
in dm Kasten spazieren Wird.

Die empörte Klientin . Aus Paris wird geschrieben: Eine
eigenartige Erleichterung für die Etmpvvnng, die sie ihrem Ver-
theidiger gegenüber fühlte, fand dieser Tage eine Dame , die ei-
nm Prozeß , in dein sie Wohl ttn Reihte zu sein glaubte, trotz
aller Anstreugungm verloren hatte . Sie hielt sich eines Nach¬
mittag , eifrig dm Advokaten suchend, dem sie ihre zu schützenden
Ansprüche in deim vorhergegangenen Plaidoyer anvettraut hatte,
in dm Gängen des Justizpalastes aus . Als sie endlich seiner
änsichtig ward — er tauchte im Gespräch mit einigm Kollegm
aus, — eilte sie kurz entschlösse» auf ihr zu, beschimpfte ihn auf
das gröbste und gab ihm schließlich eine schallende Ohrfeige.

Die Tragödie ei>vr FkMilic. Aus Budapest wird berichtet:
Iw Schoß einer hiesigen Fcjmilie hat sich in dm letzten Tagen
ecne so schreckliche Tragödie abgespielt, wie man sie düsterer und
ergreifender sich kaupn vorMsteüen vermag . ^ Im Lause einer
kurzm Woche wurde te Familie , in der bis d>phin Glück und
Zufriedenheit geherrscht hatte , dos Oberhaupt durch den Tod
jäh entrissen: deim Vater folgte seine 17jährige Tochter, ein blü¬
hendes Mlädchm, die glückliche Braut eines jungen Mannes,
und neben dm zwei Grabhügeln wird nun ein dritter ausgetvor-
fen, unter welchem der Bräutigam , der seinem jungen Leben ein
gewaltsames Ende bereitete , die «ewige Ruhe finden wird . Der
junge Mann , der 24jährige Beamte der Firma Josef Giardi,
IM Zay, machte vor eineim Jahre die Bekanntschaft der 17-
jährigen Tochter Anna des Angestellten im Bureau der Buda-
pester staatlichen Brücken Paul Boros . Die jungen Leute getvvn-
nen. einander lieb.vund da die Eltem mit der ehelichen Verbim-
dnng zwischen den beiden Liebenden einverstanden waren , wurde
auch schon der Tag der Hochzeit sestgestellt. Dvs Glück der bei¬

nagen und ihrer kolossalen Begllterungen besorgten Onkels
und Vettern des Zaren , welche den stärksten Druck in reform-
feindlichem Sinne aus denselben ausübeu.

Vielleicht aber ist jetzt der Gegendruck stark genug , um,
im Bunde mit dem erschütternden Eindruck der Sliederlagen
in Ostasien , der Drohungen der terroristischen Konstitutionel-
l en — deren neuestes Manifest sogar seinen Schreibtisch in
Peterhof erreicht hat — und , last not least, der Freude über
die Geburt eines Sohnes , den Kaiser zu bewegen, endlich doch
m den sauren Apfel zu beißen und dem russiichen Volke eine
konstitutionelle Verfassung zu gewähren . Letzteres hätte als¬
dann immerhin einige Ursache , sich mit den G .schehnissen in
Ostasien auszusöhnen , denen vielleicht das Zarenpaar auch
den Thronerben zu verdanken hat . Man will wenigstens
wissen, daß in belagerten Städten , in durch Krieg oder Revo.
lution aufgeregten Ländern die Geburt von Knaben diejenige
von Mädchen einige Zeit hindurch numerisch bedeutend über,
steige ; und von der Zarin ist es bekannt , daß ihr der Ausbruch
des Krieges sehr nahe gegangen ist und die von dort gekom¬
menen Hiobsposten sie von vornherein tief erschüttert haben.

Sntenmtionaler SozidiEten«Kongre&.
(Von unserem Korrespondenten .)

S . LH . Amsterdam,  15 . August.
Nachdeni , wie gemeldet , der erste SihungStag mit Be¬

grüßung der aus allen Welttheilen erschienenen Delezirten
verstrist>en ist, begann heute die erste Geschäftssitzung des
Kongresses . Es präsidirten Abgg . MolkenbuhrHam-
bürg , Prof . Enrico F erri -Rom und Vaillan  t - Paris.
Es sind weiterhin eingetrosfen : von deutscher Seite die Abgg.
Frohme -Hamburg . Kaden -Dresden und Pcul -Dessau, letzterer
neben Bernstein der einzige deutsche Revisionist auf dem Kon-
greß , da Vollmer , Heine , Schippel u . a . auch heute nicht an¬
wesend sind. Ebenso fehlt Singer . Es beißt , daß er bedenk¬
lich erkrankt sei. Millerand , der der gestrigen Ecöffnungs-
fcier auf der Tribüne beiwohnte , ist wieder abgereist , nach-
dem seinem Wunsche , zum ersten Punkt der Tagesordnung:
Die internationalen Regeln der sozialistischen Politik , infolge
seiner Nichtzugehörigkeit zu irgend einer ' ozialistischen Orga¬
nisation nicht entsprochen werden konnte . Aus dem Verlauf
des gestrigen Meeting im Jjspark ist mitzutheilen , daß alle
Redner den Sozialismus verherrlichten als die einzige politi¬
sche Bewegung , die den Völkern die internationale Vcrbrüder.
ung und die Erlösung von dem Druck des Kapitalismus
bringen könne.

Kolsen -Tänemark hatte in seiner Ansprache ausgesührt,
daß seine Partei infolge der geringen Größe Dänemarks da-

den Liebendm wurde jodoch plötzlich durch chnen herben S 'chick-
salsschlag gestört. Ter Vater erkrankte und starb trotz der ans-
opferr«den Mage seitens der Seinigen . Das Mädchen war von
dieser sck.lweren Heimsuchung in Cschpierz säst aufgelöst. Ms der
Sar ^ , indem die Leiche des Vaters ruhte , geschlossen wenden soll¬
te, warf sich das DWchen krMnpfhaft weinend auf die Leiche
und rückte zum Mbschiob einen Kuß aus die für ewig geschlossenen
Lippen. Wald nach dam Leicherbegängniß klagte das Mädchen
über heftige Clchimerzen in der Unterlippe ; doch legte sie der
"Sache keine «weitere Beh-entung bei. Alm nächsten Tage stellte
sich auf der Lippe Brand ein, und der herbeigeholte Arzt dia-
gnvstizirte Blutvergiftung . Tie ärztliche Hilfe kam bereits zu
spät, -das Mädchen starb nach fürchterlichen Qualen . Der Arzt
konstatirte dos di«a Unterlippe des Mädchens , alls sie die Lerche
des Vaters küßte, an einer Stelle ausgesprungen war und daß
dort die Jnsc ktiou erfolgte, indem das Gift durch die Ritze der
Schleümhaut in den Blutkreis gelangte . Der Tod des Mädchens
hatte ihren Bräutigam tief gebeugt. Bei deur Lsichenbegängnisse
war -er -wie wahnsiunig ; sämimtliche Trauergäste hattm sich schon
aus dem Fri -edhose entfernt , Zay aber blieb zurück und weinte
ftnndsnlang bitterlich am Grabe seiner Braut . Gegm Abend
suchte er den FriedhosSvertvalter auf und eblegte den Betrag für
die neben den Gräbern des Vaters und der Braut liegende Grab¬
stätte. Der Verwalter sah ihn verwundert an , stellte ihm aber
eine regelrechte Quittung über die Grabstätte aus . Der Bräu¬
tigam entferute sich nun aus dem Friedhose und irrte planlos
in den Straßen der Stadt umch-er. Nachmittags erschien er in
der Wohnung der Witwe Boros und erstatte , daß er sich in
sein bereits gekauftes Grab legen und einm Selbstmord begchm
werbe. Er zog auch einen geladenen Revolver aus «der Tasche und
wollte sich entfernlen, als i-hm Frau Boros in die ArMe fiel, um
ihn znrückzuhalten. Er machte sich jedoch los, ein «Schuß krachte
und der unglückliche junge Mhnn stürzte entseelt aus dm Fuß-
bodm. Die so hart geprüfte ,Mtwe wurde infolge des ansqe-
standenen Schreckens ohnmächtig und mußte zu Bett gebracht
werden. Nachdem die an Ort und Stelle erschienme polizeiliche
Kommission den Thatbsstand zu Protokoll genommen hatte, wur-
de die Leich« Zahs in die Morgue übersühtt . Zay hinterlich ein
an seinen Bruder gerichtetes Schreiben , in welchem er bittgt,
man möge ihn an der Seite seiner .Braut bestatten.
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Zu verurtheilt sei, .in dem großen Weltkonzert der Sozialde¬
mokratie die Piccoloflöte zu spielen.

Dieses Bild acceptirte Bebel  in seiner Rede, indem er
bemerkte, daß die deutsche Sozialdemokratie in diesem inter¬
nationale Konzert den Kontrabaß spiele. Er hoffe jedoch,
daß die deutsche Sozialdemokratie demnächst die Posaune bla¬
sen werde, welche die schon wackeligen Mauern des Kapitalis-
nius zum Einstürzen bringen werde. Er wandte sich dann
dem Kriege zwischen Rußland und Japan zu, indem er die
russische Expansionspolitik in heftigen Worten geißelte und
sem Bedauern darüber aussprach, daß Deutschland sich an-
schicke, russische Zustände zu übernehmen. Auch über dem lie.
ben Deutschland, so führte er aus , wehe heute ein russisches
Lüftchen. Was man sich dort gegen die Sozialdemokratie
unterstehe, habe der Reichskanzler von Bülow kürzlich aus
Anlaß des Königsberger Prozesses bewiesen. Dieser Prozeß
sei das schändlichste Beispiel der Dummheit , der Willkür und
des Uebermuthes, das ein Staat seit langem an seinen Bür¬
gern gezeigt habe. Die letzten deutschen Reichstagswahlen
hätten ergeben, daß der Partei heute über 3 Millionen Ar¬
beiter angehörten und mit dieser Wahl habe sich die deutsche
Sozialdemokratie zu Herren von 81 Reichstagssitzen gemacht.
Statt aber mit dieser Thatsache zu rechnen und ihren Regier¬
ungskurs darnach einzurichten, sei die deutsche Reichsregier¬
ung nur nSch reaktionärer als früher geworden. Die Arbei¬
terklasse trage die höchsten Lasten, auch für die Erhaltung des
deutschen Militärs . Die Thatsache, daß die Gewehre zum
größten Theil an sozialistischen Schultern hingen, sei der Re¬
gierung wohl bekannt. Sie ändere aber ihre Politik trotzdem
nicht, und deshalb sage er ganz offenherzig, daß die Sozialde.
mokratie nichts um den Bestand des Reiches gebe, wenn es der
Regierung etwa einsallen sollte, die im Schwange gehende
Wahlrechtsverschlechterungzur Thatsache zu machen. Das
deutsche Volk sei außerordentlich fruchtbar. Es produzire
jährlich etwa eine Million Menschen, wovon neun Zehntel
Proletarier seien, die dazu bestimmt seien, die Armee zu stär¬
ken. Unter diesen Umständen könne der Sieg der Sozialde¬
mokratie in Deutschland schließlich nicht ausbleiben . Er gebe
die Versicherung ab, daß sich die deutsche Sozialdemokra .ie
ihrer Pflichten und ihrer Verckntwortung gegenüber der In¬
ternationale voll bewußt sei, und obgleich kleine Uneinigkei¬
ten innerhalb der deutschen Sozialdemokratie beständen und
die Partei die Folgen derselben stark fühle, so werde die Par¬
tei doch immer bestrebt sein, ihrer großen Mission gerecht zu
werden. Aber wie die deutsche Sozialdemokratie bestrebt sei,
den sozialistischen Gedanken zum Siege zu führen , so niüsse sie
auch von den ausländischen Genossen erwarten, daß sie ihre
Pflicht thäten, denn nur so könne das Weltreich von Friede,
Freiheit und Brüderlichkeit zur Thatsache werden. B.bel
schloß mit dem Ruse: Schließt die Reihen, Genossen! Vor¬
wärts !

V a i l I a n t, der alte Communemann , der im Jahre
1871 der Pariser Regierung angehörte, predigte dm unver¬
söhnlichen Klassenhaß. Er erwarte von dem Kongreß, daß er
dem Proletariat die Richtlinien für den großen Entscheid¬
ungskampf mit dem Kapitalismus angebc, damit der Sozia¬
lismus nicht schließlich das , was fortgesetzt an Umfang ge¬
winne . an Tiefe einbüße.

Enrico F erri  führt als Beispiel dafür, was der Sozia¬
lismus schon heute an äußerer Machtentfaltung leisten könne,
das Verhalten seiner Parteigenossen in Italien an , die ohne
rede Demonstration, nur durch ihre Existenz es erreicht hätten,
daß der Italien entehrende Besuch des russischen Zaren in
letzter Stunde abgesagt worden sei.

H y n d m a n - England führt aus , daß er als Engländer
den holländischen Genossen gewiß nicht sympathisch erscheine,
obgleich die mglische Sozialdemokratie alles gethan habe, um
den Krieg mit Südafrika zu verhindern. Der bei diesen
Worten ausbrechende Beifall zeigte dem verduzten Engländer,
daß die Holländer wirklich nicht viel von seinen Landsleuien
halten.

Zuletzt sprach Clara Zetkin.  Sie beschäftigte sich mit
der Frauenfrage unb betonte den Unterschied zwischen der
bürgerlichen und der sozialistischen Frauenbewegung , der da¬
rin bestehe, daß die letztere alles für die Proletarierin , die er-
stere nur ein weniges für diese wolle und onstrebe. Wie am
Vormittag , so überschrie sich die „blutige Klara " auch hier
wieder, daß ihr schließlich die Stimme versagte und sie heute
total heiser am Dolmetschertische erschien, zur großen Freude
der Berichterstatter, die unmittelbar zu ihren Füßm sitzen und
ihren Wortschwall somit aus nächster Nähe anzuhören ge¬
zwungen find.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung beantragte Be¬
bel,  daß fowohl heute Nachmittag als auch morgen Vormit¬
tag zunächst geschlossene Kommissionssitzungen abgeholten
werden sollen, um das weitschichtige Verhandlungsmaterial
zu ordnen, daß der Kongreß mit möglichster Beschleunigung
darüber beschließen und seine Arbeiten zu Ende führen könne,
was andernfalls kaum möglich sein würde. Diesem Vorschlä¬
ge wurde zugestimmt. Gleichzeitig wurde bekannt, daß die
Amerikaner, welche die Erörterung des Themas : „Trusts und
Cartelle" beantragt hatten , hierzu weder den vorgcschriebeneu
Bericht noch eine Resolution eingereicht hatten, sodaß die Be¬
handlung dieser Materie in Frage gestellt erschien. Die Eng.
länder theilten jedoch mit, daß sie inzwischen eine Resolution
ausgearbeitet hätten und dringend eine ausgiebige Besprech-
ung dieses für die nächste Zukunft hochwichtigen Stoffes be¬
antragten . Auf Antrag Ferris wird dieser Antrag ange¬
nommen.

Klara Zetkin  berichtete hierauf über die Zusammen¬
setzung des Kongresses. Nach ihren Mittheilungen sind aus
Frankreich drei verschiedene sozialistische Richtungen verire-
ten, die erste mit 6, die zweite mit 44, und die dritte (unter
Lührung von Jaurds ) niit 39 Delegirten. Holland hat ins-
gesanimt 33 entsandt, die ca. 10 OM organisirte Arbeiter ver-
treten . Ferner ist anwesend Norwegen mit 2, Schweden mit
6, Serbien mit 1, Spanien mit 5, Böhmen mit 3, Schweiz mit
7 Delegirten ; die letzteren vertreten zusanimen 20 000 organi¬
sirte schweizerische Arbeiter. Die Polen sind mit drei ver¬
schiedenen Fraktionen Vertreten, die eine zahlt 20. die zweite,
die polnischl-sogialistische Partei 6, und die dritte Gruppe un¬
ter Führung von Rosa Luxemburg 3 Vertreter Oesterreich
sit durch 13 Delegirte vertreten . Hier sind Victor Adler und
Pernerstorffer die Führer . England hat mit 101 Vertretern

die größte Delegation. Von diesen Delegirten sind 26 von
den englischen Gewerkschaften entsandt. Ungarn hat drei
Vertreter für ca. 20 000 organisirte Arbeiter abgeordnet, Dä¬
nemark insgefammt 7. Amerika ist durch vier Gruppen ver¬
treten , unter den Delegirten befindet sich auch eine solche des
amerikanischen sozialistischen Frauenbundes , wie Klara Zetkin
mit Stolz hervorhebt, sowie ein Vertreter des jüd .schen Ar¬
beiterbundes in Amerika. Deutschlands Sozialdemokratie
hat 66 Vertreter entsandt. Der Präsident dieser Delegation
ist der Abgeordnete Molkenbuhr. Australien ist durch de Leon
vertreten, Rußland ist, wie bereits von uns mitgetheilt , stark
zerklüftet auf dem Kongreß erschienen. Die sozialistisch-revo¬
lutionäre Partei hat 12 Delegirte, der russisch-jüdische Arbei¬
terbund einen Vertreter und die russische sozialdemokratische
Partei 5 Delegirte abgeordnet. Eine brüte Richtung ist durch
8 Theilnehmer vertreten , die zusammen 27 Organisationen
mit ca. 10000 organisirten Arbeitern hinter sich haben. Dann
ist noch ein Vertreter der Letten vorhanden, sodaß insgefammt
36 verschiedene Gruppen , 27 anerkannte Organisationen und
noch verschiedene Einzeldelegirte auf dem Kongreß anwesend
sind. Ein Mandat ist strittig , da es von einer der Haupt¬
richtungen nicht anerkannt wird. Ebenso führt Allemane-
Paris namens der revolutionären sozialistischen Partei Frank¬
reichs Klage, daß man sie mcht genügend berücksichtigt habe.

Zum Schluß der heurigen Sitzung stimmt der Kongreß
noch einer Resolution zu, die von Keir Hardie und Herbert
Burrow eingebracht tvorden war und in welcher der Kongreß
den Minenarbeitern von Kolorado, die letzthin der „Nieder¬
tracht amerikanischer Polizisten" zum Opfer gefallen seien und
von dem Kongreß daraufhin als die „Schlachtopfer des Ka¬
pitalismus in seiner niederträchtigsten Gestalt" angesprochen
werden, der Sympathien der Versammlung versichert werden.

Die nächste Sitzung wird morgen Nachmittag 2 Uhr zu¬
sammentreten. _

Der rufOfcfi=jopaniidie Krieg.
Die Befchädigungen des <(Zä[arewitrchi>,

die dieser bei dem Ausfall der Flotte aus Port Arthur erlitt,
müssen kolossale sein. Der Berichterstatter des Reuterschen
Bureaus meldet darüber aus Tsingtau : Das Schiff war in
dem Kampf am 10. ds. von Mittags bis Abends beständig
dem Feuer ausgesetzt. Eine um liz Uhr auf das Schiff fal¬
lende Granate zerriß den Admiral Witthoest. Man sand nur
noch ein Bein von ihm. Vier in seiner Nähe stehende Offizie¬
re wurden ebenfalls getötet. Der Gesamnllverlust des Zäsa-
rewitsch ist 16 Tote und 40 Verwundete. Er lief in der Nacht
des 11. ds. mit einer Geschwindigkeit von vier Knoten in den
Haf en ein. . Das Schiff mußte, um nur diese geringe Ge¬
schwindigkeit zu erreichen, ungeheure Kohlenmengen verrau¬
chen. Seine Steuerwelle war gebrochen, ein Geschütz un¬
brauchbar geworden, die Masten waren zersplittert , die
Schornsteine durchlöchert und die Eisentheile verbogen. Die
unter der Wasserlinie vorhandenen Beschädigungen waren
vorläufig ausgebessert worden.

An demselben Abend kam der A s ko l d in Begleitung
eines Torpedobootszerstörers in Sicht . Er versuchte in den
Hafen einzulaufen , stieß aber aus einen japanischen Kreuzer
und mußte sich wieder entfernen. Die Offiziere des Zäsare-
witsch glauben, daß die Verluste der Japaner sehr bedeutend
sind. Auf der Kommandobrücke und anderen Stellen des Zä-
sarewitsch befanden sich große Blutlachen, die den Mannschaf¬
ten die Bewegung sehr erschwerten. In der Nähe des Vor¬
gebirges von Schantung , unweit des Kampfplatzes sind meh¬
rere japanische Kreuzer gesichtet worden. Japanische Torpe¬
doboote beobachten abwechselnd den Hasen von Tsingtau . Ein
ebenfalls schwer beschädigter russischer Torpedobootszerstörec
lref am Nachmittag des 11. ds. in den Hafen von Tsingtau
ein. Eine halbe Stunde später erschien der Nowik; er hatte
keine Havarie , nahm Kohlen ein und ging um 3 Uhr Mor¬
gens am 12. ds. in unbekannter Richtung wieder in See:

Bestätigt wird diese Meldung von dem schauderhaften
Zustand des „Zäsarewitsch" durch folgendes Telegramm:

London, 15. August. Daily Telegraph meldet aus Tschi-
fu : Der Zäsarewitsch ist furchtbar mitgenommen worden. Alle
Offiziere sind tot und viele Leute verwundet. Das Schiff
konnte nur noch fünf Knoten machen. Die Verwundeten sind
im deutschen Hospital. Das Schiss wird unter deutscher Auf.
sicht entwaffnet . Ein deutscher Kreuzer liegt gefechtbereit vor
dem Zäsarewitsch, um diesen vor etwaigen Angriffen der Ja¬
paner zu schützen.

Durch die Entwaffnung der rulliichen Schiffe
itt Tsingtau hat die deutsche Regierung die Frage so gelöst,
wie es die von den großen Seemächten erlassenen Vorschriften
und die grundsätzlichen Anschauungen des Völkerrechts ver¬
langen . Für die Dauer des Krieges bleiben die Schiffe in
unserem Hafen und könne sich nicht mehr an militärischen Be-
Wegungen betheiligen. Ihre Besatzung wird! zunächst in
Tsingtau bleiben. Dieser Ausgang entspricht durchaus den
Ansichten, welche in der deutschen Presse hervorgetreten sind.

In diesem Zusammenhang sei noch bemerkt, daß auch der
Nowik und Askold, die Tsingtau zur Kohleneinnahme ange¬
laufen haben, durchaus dem Völkerrecht geniäß behandelt
worden sind. Sie dursten sich mit Kohlen versehen, um den
nächsten Hafen zu erreichen, und 24 Stunden in den deutschen
Gewässern sich aufhalten . Nach Ablauf dieser Frist sind sie
weitergegangen, der Askold liegt jetzt in Shanghai mit
einem Torpedobootszerstörer und wird wohl auch entwaffnet
werden, von dem Nowik weiß man nicht, welche Richtung er
eingeschlagen hat. Das Geschick beider Kreuzer geht Deutsche
land nichts mehr an.

Wo der «illowiki» geblieben iff,
darüber giebt ein allerdings bisher nicht bestätigtes Gerücht
Auskunft , nach dem der Kreuzer „Nowik" 40 Meilen von
Tsingtau zum Sinken gebracht worden sein soll.

Zur <iRäfchifelnyi>'Affaire.
Der amerikanische Gesandte in Peking telegraphirte am

15. August an das 'Staatsdepartement , daß der russische Ge-
andte eine scharfe Note an die chinesische Regierung sandte,

worin er ihr die Mitschuld an der „Räschitelny"°Affaire vov-
wirst untz den chinesischen kommandirendrn General der
Feigheit oder des Verraths anklagt. Ferner verlangt der
russische Gesandte volle Aufklärung des Falles , Rückgabe des

„Rchchitelny" und schwere Bestrafung des kommandd? 7-
Offiziers . Die chinesische Regierung hat von der japĝ s^die Rückgabe des „Räschitelny" verlangt.

Tokio, 16. August. In einer längeren„—B- i- ,vj*v Erklärung v ->
wpanischen Marinedepartements über den Zwischen̂ -
Hafen von Tschifu wird ausgeführt , daß der Räschchx^
nicht entwaffnet vorgefunden wurde. Ein japanischest^
zier habe den Kapitän des russischen Schiffes aufgefoxTM
den Hafen zu verlassen oder sich zu ergeben. Der russischst^ '
pitän habe beides verweigert und befohlen, das Schiff
Luft zu sprengen. Gleichzeitig habe die Mannschaft dst"̂
Bord befindlichen Japaner angegriffen . ' '

Weiteres vom Seekrieg,
Tschifu, 13. August. (Reuter .) Der russische Km,d»

admiral Matussewitschist, wie es heißt, seinen Wunden stst
legen. (In einer neueren Meldung wird diese Nachricht
verrufen .) — Admiral Togo soll mit seinem Geschwad̂ ’°
der Richtung auf Shanghai segeln.

Die Perlulte der Sapanei
in bet Seeschlacht vom 10. August sind, nach Meldung
Tokio,  folgende : Panzerschiff „Mikado" : 4 Offiziere
20 Mann tot. 6 Offiziere und 29 Mann schwer, 4 Osfi-ig.-
und 49 Mann leicht verwundet. „Jakumo " : 1 OffizierM
11 Mann tot , 10 Mann verwundet. Kreuzer „Nishm". -
Offiziere und 9 Mann tot, 2 Offiziere und 15 Mann verwü».
bet. Kreuzer „Kasuga" :. 10 Mann verwundet. Torped»
bootszerstörer „Asagiri" : 2 Mann tot . Auf einem Torpedo,boote: 1 Mann tot und 8 verwundet.

Zngrikke auf Port Arthur.
Petersburg , 15. August. Ein Telegramm des Statthal

ters Alexejew an den Zaren vom 13. August lautet : Emem
Bericht aus Port Arthur vom 10. August zufolge griffen die
Japaner in der Nacht auf den 9. August nach 15stündigem
Kampf mit ungeheuren Streitkräften Takuschan und Ciao-
guschan an, nachdem sie vom Morgen des 8. August bis 9
Uhr Abends ein starkes Feuer auf diesen Bergen Unterhalter
hatten . Die Japaner rückten nicht weiter vor. In der Nach
auf den 10. August machten sie während eines starken Regen-
Angriffe auf die Ostfront , die aber überall zurückgewies-r
wurden. Gleichzeitig wurde ein Angriff auf der ganzer
Front vom Wolfsberge bis Takuschan unternommen. Dei
Feind wurde jedoch überall zurückgeworfen. D i e F estu nc
w i r d s e i t d r e i T a g e n b e s cho s se n.

Inzwischen haben sich auch die ' ll
Angriffe täglich wiederholt.

Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus Mulden vom 15. August-
Am 14. August fand ein Angriff auf Port Arthur statt, bs
tvelchem die Japaner auf allen Positionen zurückgeschlager
wurden und große Verluste hatten . Die Vertheidigung lei
tete General Stößel . Der Zustand und der Geist der Trup
pen ist vorzüglich. Vorrüthe sind reichlich in der Festung vor
Händen. Der Muth und die Kaltblütigkeit des Chefs der
Garnison flößt den Truppen die Gewißheit auf den Sieg ein

Tschifu, 15. August. Ein von zuverlässigerSeite einge
gangenes Telegramm besagt, daß heute früh 4 Uhr ein all
gemeiner Angriff  auf Port Arthur begonnen hat. j

Die üble staune in England
wird durch die fortwährend eintresfendcn Nachrichten über dal
Anhalten und Durchsuchen britischer Schiffe durch einen n.ucr
russischen Kreuzer, der gegenwärtig im Mittelmeer sein Wo
sen treibt, in Verbindung mit den Klagen der britischen Reo
der, verursacht. Diese Mißstimmung kommt den Japanern
in Sachen des „Räschitelny" zu Gute . Den lautcn schimpfe
den Einsprüchen russischer Blätter und ihrer Freunde sitz!
man hier vielfach den Hinweis auf die langen Umschweife unk
Winkelzüge entgegen, die seinerzeit der Entwaffnung des Ka
nonenbootes Mandschur in Shanghai vorhergingen, Haupt
sächlich als eine Erklärung , warum die russische Behauptung
von einer Entwaffnung an sich nicht als maßgebnd gelten fön.
ne. Der Daily Expreß bemerkt heute, das Vorgehen bei
Russen gegen den britischen Handel mache dem Kabinett di!
angelegentlichste Sorge . Es habe am Freitag ein weiterer
nicht formeller Kabinettsrath den Gegenstand erörtert, wo
rauf zwei Depeschen mit weiteren, sehr entschiedenen Ein
sprächen nach Petersburg gerichtet worden seien, aus dene.i
klar hervorgehe, daß, falls in Zukunft britische Schiffe unbe
rechtigt belästigt würden, scharfe Maßregeln getroffen wür
den. Es sei darauf eine russische Erwiderung eingelaufen
die in nichts weniger als freundlichem Tone den russische!'
Standpunkt bezüglich des Knight Commander aufrecht erholst
und erkläre, Rußland wahre seine vollkommenste Freiheit, in
Zukunft in ähnlichen Fällen in ganz gleicher Weise zu HM
dein.

Die Stärke der Japaner.
Liaujang, 16. August. Di ? gesammten Streitstäfte d»

Japaner auf dem Kriegsschauplätzewerden gegenwärtig aus
320 000 Mann geschätzt, wovon 100 000 vor Port Arthur sie
ben, auf das die Japaner ihre ganze Anstrengung richten.
Das russische Heer verharrt nach wie vor in abwarteudn
Stellung . Mukden scheint gegenwärtig stark gesichert.

Allgemeine Nachrichten.
Liaujang, 16. August. Die Japaner befestigen W*  j

Stellung bei Haitscheng. Westlich vom Liao sind keine jaM-
Nischen Truppen festgestellt. Das Flußthal ist infolge bet
Regengüsse schwer passirbar. Die Nachrichten aus Port Ar¬
thur lauten ernst. Unverbürgte Nachrichten melden soü»
schon die Einnahme der Festung, nachdem die Japaner 4aU
Belagerungsgeschützegegen das Stadt -Jnnere aufgestellt hb
ben. Die russische Flotte soll seit ihrem Auslaufen aus dem
Hafen 9 Schiffe verloren haben, der Rest sei entkommen.
russisch-chinesische Bank bereitet ihre Abreise nach Tientsin vor.
Auch die Bank in Mukden wird wahrscheinlich ihre Estschas
bald schließen. Die Armee des Generals Kuroki steht su?^7
von Benuhsiwu und Mitsi am Taitseho, der noch nicht»bw-
schritten ist. Die hiesige Militärbehörde erhielt die NachrM-
daß hier Chunchusen in Stärke von über 1200 Mann & : :
Plünderung nach Abzug des russischen Militärs vocbereû - -
Heftige Regengüsse verwandeln weithin das Land in ^
unabsehbaren Sumpf . — In Antschandsian fand anlatẑ :
der Geburt des russischen Thronfolgers eine Parade statt,^
der fast alle Truppen theilnahmen. Ihre Stimmung ^
infolge des freudigen Ereignisses etwas gehoben.
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Wiesbaden,  den 16. August.
Eine fdiwere fMdiuIdigung

ein Berliner Blatt gegen den preußischen Minister
^rrn von Hammerstein in der Angelegenheit des Rttr-
Men Rundschreibens an die Oberpräsidenten . In Lec
stna des Abgeordnetenhauses vom 29 . Juni dieses Jahres

klärte bekanntlich der Minister des Innern von H mmer-
. . daß er, bevor er die Interpellation über das Rundschrei.
I . Oberhofmeisters an die Oberpräsidenten beantworten

[L grft das Ergebniß seiner „ umfassenden und schleunigen
Lrbebungen" abwarten müsse. Die Berichte der Oberprä-
Kdenten, erklärte er dann , lägen noch nicht vollständig vor.
L „ M das erwähnte Blatt von besonderer Seite erfahren
bäbm daß das Rundschreiben des Freiherrn von Mirbach an
"je Oberpräsidentm vor seiner Versendung dem Minister des
»nnern Vorgelegen hat und von diesem gebilligt wordm ist.

-. . — rvas Wir einstweilen nichtLÄätigt sich diese Meldung
ülauben mögm — so wird Herr von Hammerstein als Mrni-
sterialbeamrer unmöglich . ^

Oie mirbadi-Hffaire
fetrS ja noch lange nicht zur Ruhe kommen . Gegenüber der
Nachricht einer Korrespondenz,daß ein Abschiedsgesuch des
Lberhoftneisters Freiherrn von Mirbach vom Kaiser abgelchnt
lrordm sei, theilt die Münchener Allg . Ztg . mit , daß ein Ent-
Mid über diese Angelegenheit überhaupt noch nicht getroffen
ist,daß sie aber dem Kaiser unterbreitet  ist.

Oer große pump.
Wie«, 16. August . Wie der N . Fr . Pr . gemeldet wird,

fmd in Petersburg Dienstag eine eigene Sitzung des russi»
scheu Ministerraths über den Abschluß einer großen russischen
llnleche in Deutschland statt . Direktor Rothstein von der Pei-
tnsburger internationalen Bank ist telegraphisch von Ischl
nach Petersburg berufen worden.

Oer Oank kür die ßilfe in Haleiund.
Das norwegische Geschwader macht gegenwärtig im Ha¬

fen von Hamburg einen Besuch. Es trafen gestern gegen 5
Uhr acht Torpedoboote ein und verankerten am Jonas Hafen,
später kamen vier Panzerschiffe an . Der G-eschwaderchef»
Vizeadmiral Sparre , theilte mit : „Der Besuch des no-rwegi»
schm Geschwaders sei lange beabsichtigt gewesen ; es sei ein
Zeichen der unbeschränkten Verehrung und Dankbarkeit , die
das norwegische Volk dem deutschen Kaiser schuldig sei. Der
Besuch drücke den offiziellen Dank aus für das hochherzige
und schnelle Eingreifen des Kaisers bei dem furchtbaren
Brand in Aalesund ." Das Geschwader bleibt bis Samstag
hier. Mittwoch giebt der Senat den norwegischen Gästen ein
Diner.

Vom ruliilcken Okironkolgsr.
Petersburg , 16. August . Der Kaiser  erließ ein Ma¬

nifest über die Thronfolgeordnung.  In denn Falle
des Ablebens des Kaisers vor der Mündigkeit des Thronfol¬
gers soll das Oberhaupt des Staates , Großfürst Michael
Älexandrowitsch sein und in diesem Falle die Vormundschaft
der Kaiserin Alexandra Feodorowna anvertraut werden.

Kopenhagen , 15. August . König Christian wird erster
Pathe  bei der Taufe des Zarensohnes.  Der Kron¬
prinz reist nach Petersburg , um den König zu vertreten.

AutomobÄunglück auf der Fahrt nach Trouville . Infolge
Brümsenbruches an einer AUtamobildroschke, die Sonntag Abend
die Straße Honfleur nach Trouville bergab fuhr , sauste das Ge¬
ehrt vier Kilometer weit mit rasender Geschwindigkeit m me
Stadt Trouville hinein und rannte in einen Bäckerläden der
Rne d'Aguesseau. Dort kam es zum Stehen . Von fünf Passa-
gieren waren zwei aus der Stelle tobt , und zwar der 38 Jahre
alte Georges Hntchins und dessen 28jährige Gattin . Dre an¬
deren drei Passagiere sowie der Mechaniker mußten nach dem
Hospital in Trouville gebracht werden, wo sie schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt darniederliegen . Die drei verwundeten
Passagiere sind: Branereibesitzer Schmitz aus der , vielen Deut-
chm wchlbekannten Brauerei in der Avenue de la motte pro

auet 9 seine Frau , die eine nahe Verwandte der getödteten Frau
Hntchins war , und sein Bruder Unteroffizier Schnatz aus Ber-
nay . Das getödtcte Ehepaar Hntchins besaß ein Duchmgrosg^
schüft in der Rwe Samt Anne zu Paris , war sehr wohlhabend
und hinterläßt ein einziges, erst zwei Monate altes Kind.

Vorn Meineid frcigesprocher. Das OberkrMsgerrcht . in
Wilhelmshaven sprach im Wiederaufnahmeverfahren den Hmzer
Fleischer vom Meineid frei . Fleischer hatte bereits sichen Mo-
imt Festung abgesessein. Es wurde ihm eine Enhchärngung für
die unschuldig erlittene Strafe Anerkannt.

Von einem Grubenunfall berichtet eiu Privattelegramm aus
^ssol: In einer Sandgrube in Mengershausen wurden mehrere
"ckeiter verschüttet: Einer ist tobt, die anderen sind verletzt.

Eifersucht ist eine Leidenschaft . . . Aus Breslau wird ge¬
meldet: Sonntag Abend sieben Uhr erschoß vor den Augen, der
Passanten auf der Vincenzstraße der Schuhmacher Carl Kaske
vis Eifersucht die Wittwe Marie Ratsch, mit der er acht Jahre

in letzter Zeit getrübtes , Verhältniß hatte . Der Mörder
daun einen Selbstmordversuch, der aber mißlang , und

"fuvde darauf verhaftet. — Ebenfalls aus Eifersucht tödtete nach
^ner Meldung aus Osnabrück, 15. August bei Leugerich ein
iimchi ein junges Mädchen mit einem Rasiermesser.

Grubenbrand. Aus Senstmberg , 16. August, wird uns ge-
meldet: Die Brauukoihlengrube Bertha in Groß -Rätscheu steht
I* ölaimlmen. Die Berliner Feuerwehr , die man um Hilfe er¬
warte, war im Begriff , einen Da -mipfspritzmzug mit Extrazug
« «stsenden, als plötzlich Gegenordre erfolgte. Man erhofft«
n« ich einem inzwischen eingetretenm Gewitterregen die
« >!äung des Brandes.
.Erdbeben  auf der Insel Samos . Auf der Insel Samos

gestern zu wiederholten Malen heftige Erdstöße ver»
f1® ' die beträchtlichen Schaden anrichteten . Mehrere Häuser
™ , wie uns aus Athen depeschirt wird , eingeftürzt.
^ Ä>"a»zig Mjatrose« ertrunken . G-estem ist der Viermaster

«rord Carron " schwer beschädigt in Oueenstown eingelaufen und
M wie von dort telegraphirt Wird, gemeldet, daß er mit düm

.Auverkv" zusalnmnengestoßen sei; „Jnverky " sei gesunken
J ? Mr zwei Mann von der Besatzung seien gerettet , zwanzig
'"«ren ertrunken.

Flüchtling sestgeno-mmen. Aus Genua , 16. August, wird be-
^wtet: Ter flüchtig« Prokurist Ernst Graumann aus Nürnberg,

Beruntreuungeu den gestern erfolgten Zusammenbruch des
O^ ücheu Bankhauses G. Graumonn herbeiführten , wurde hier
WMtet . Der verhaftete Vater des Prokuristen , Bankier Ger-
|F Grauwann , ist vorgestern gestorben.

ö. IMauiSdier Bandroerkertag.
Spezialberichl des „Wiesbadener Generalanzeiger ."

,Die Tüwcherinnung in Wiesbaden verlangt das Ernttewn
des Verbandes im Interesse der Sicherstellung der Forderungen
der Bouhandwerker , Demgemäß wird widerspruchslos beschlw-
sen. In .Magdeburg soll für den bezüglichen Antrag eingetreten
werdm . , . „

Höhr beantragt ein Eintreten für die möglichste Einschränk¬
ung des Hausirgewerbes sowie für die Heranziehung der tzau-
sirer an Plätzen , wo sie regelmäßig verkehren, zu dm Gemeinde-
abgabeu gleich dm am Platze ansässigen Gewerbetreibmd -.n.
Auch dieser Anregung beschließt die Versammlung zu entsprechen.
— Die Gelwerbestmer wirkt vielfach als Doppelsteuer und be-
lastet das Handwerk über Gübühr . Am Verfolge eines Antra-
ges des Verbandsvorstandes spricht sich die Versammlung daher
für die Beseitigung aus.

Auch einem von derselben Stelle ausgegangenen Antrag , sich
für die Verlegung der Unterrichtszeit in den gewerblichen Fort¬
bildungsschulen aus die Stunden nach Schluß der Arbeit auszu-
sprechen, wird stattgegeben, desgleichen, einem Ersuchen Weber-
Frankfurt , sich für die möglichst fachgemäße Ausgestaltung des-
selben zu bemühen. ,

Endlich wich» ein Antrag aus Franksunt aus Bewilligung
von X 100 als Zuschuß zu den Kosten der Errichtung eines Faß-
Hauer-Denkmals in Köln dem Burstande zur Erledigung nach
eigenem Gutdünken zugewiesen.

Der Vorsitzende schließt die Verhandlungen mit einm Hoch
ans das deutsche Handwerk._ /__

□ G-renzhauscn, 15. August.
Der Kommers  gestern Abend in der Turnhalle nahm ei¬

nen glänzmden Verlauf . Unter den Vorführungen desselben
verdienen besonders verschiedlene Vorträge des Männergesang¬
vereins Grenzhanfem Erwähnung . Aus einem der gemeinsamen
Gesänge heben wir dm ersten Vers eines Liedes betitelt „We-
tcrwvldlied " wie folgt hervor:

Mein Herz , das ist im Westerwalid,
Ich liebe seine dunKen Tannen,
Gch lieb' die Felsen von Basalt
In meiner Heimath Westerwald,
Ich - lieb ' die grünen Berge.

Der Delegirtenoerjammlung,
welche heute Vormittag nach 9 Uhr im Saale der Remyscheu
G-astiwirthschoft ihren Anfang nahm , wohnte wiederum als Eh¬
rengast Regierungsrach Dr . Seidel  an : Leiter ^ der Verhamd-
lungen war der Verbands -Vorsitzende Schneider Ŵiesba¬
den. Der erste Gegenstand derselben ist der Bericht des Vor¬
standes Mer das aibgelaufene Geschäftsjahr . Tie Angelegenheit
betr . die Zulassung von eichenen Treppen in möhrstöckigen
Mechshäusern hat Anlaß zu eingehenden Verhandlungen mit
dem betr . Regierungs -Deeernentm gegeben. Noch den dort er¬
haltenen JnforMvti -lmen steht die Publikation einer neuen Bau-
polizei-VervrdnUng , welche gegen die derzeitige erhebliche Mil¬
derungen bringt , unmittelbar bevor , dagegem besteht Aussicht da¬
für , mit weitergchenden Anträg -en durchzudringen , durchaus
nicht. sDer Vorstand hat daher geglaubt , die Angelegenheit aus
sich berrchm zu lassen. 'Tie Vermittelung von Zuschüssen der
Staatsregiernng für bestehende Fachschulen hat nur dann Aus¬
sicht auf Erfolg , wenn die betr . Schulen gewisse .Mindestleistuugen
oufzuweism haben . — Die Bildung neuer Handwerkervereine
und Innungen hat der Vorstand sich nach Kräften angelegen sein
lassen. 6 neue Handwerkervereine sind im Berichtsjahre gebil¬
det, von denen 2 dem Verbände bereits Leigetreten sind, -benso
2 neue Innungen . Zur Zeit bestshen im Bezirk 50 Innungen.

Ndch der durch I n t r a -Wiesbaden bewirkten Rechnnngs-
läge belaufen sich die Johreseinnahmen auf JL 1397.31, die Aus¬
gaben aus JL  408, also der UÜberschuß aus X  989.31. Etwa 6000
Mitglieder bezahlen Beiträge zum Verband . Zu Rechnungs¬
prüfern werden Häfner -Dillenburg , SimonrKGrenzhansen und
Pott Ôberlahnstein gewählt.

Die Neuwahl des Vorstandes führt znr Wiederwahl von
Meier -Wiesbaden lzweiter Vorsitzenderj, Spengler -Dillen-
bürg , Pott -Olberlahnstein , Wolff-Hochheim, Hortmann -Limburg,
Iungbecker-Hvhr , Mahr -Oestrich WilligEädesheim , Intra-
Wiesbaden und Weber-Frankfurt . Neu gewählt werden Schmie-
demmster HeuseriGrmzhaufM für Weyamd->Montabaur und
Cchmiodcmeister Steil -Niederlahustein für Schäser -Niederlohn-
stein.

.Die nächste Derbandstagung soll in Frankfurt  stattsin-
den unter der Voraussetzung, daß eine Einladung von dort er¬
folgt.

Spengler -Dillenbnrg berichtet über die Dbätigkeit der Hand-
werkskaMimer. ,Er hebt besonders deren Thätigkeit nach der
Richtung der Schaffung geordneter Zusmude im Handwerk selbst
hervor, die eine ebmso imtensive wie erfolgreiche gewesen sei. —
Ein Antrag von Montabaur verlangt die Herabsetzung der Aus¬
gaben der Kammer , insbesondere für den Sekretär und der Rei¬
sekosten. Dörselbe wird mit allm gegen 3 Stimmen abgelchnt.
Nach 7 Jahren findet zum erstm Wale an den Tagen des 28.
bis 30. August wicher ein

deutscher Handwerkertag
statt, dessen Tagesordnung eine ebenso reiche wie interessante ist.
Unter Bewilligung von je 100 Jt Diäten werden zu Delegirten
für densolb-en göwMt der Verbands -Vorsitzende Schneider-
Wiesbaden und «Wlcher-Frankfuri , znm Stellvertreter Spengler-
Dillenburg . — Wenngleich die Aussichten für das Zustandekom-
men einer

staatlichen Alters - und Invalidenversicherung
der selbskständigm Arbeiter nach der Erklärung des Staatssekre¬
tärs Grasen Posadowski im preußischen Landtage keine großen
sind, so erhält der Vorstand doch den Auftrag , nach ganzm Kräf-
ten für eine solche Anstalt thättg zu sein. Zugleich wird ber-
selbe beauftragt , zunächst mit einer Privat -Gesellfchast einer»
Versicherungsantrag zum Mschluß zu bring -en.

Gath -Wiesbaden führt in einem kurzen Referat Klage
über die dem Handwerk durchweg ungünsttgenEntschei-dungen der
VerMaltnnysbehördm betr . die Abgrenzung von Handwerks- und
Fabrikbetrieb . Die Versammlung beschließt, nach Möglichkeit
für eine Aendeiung thäitig zu sein.

Der Verbandsvorstand wünscht die Definition des Begriffes
„Handwerk" dahin , daß als solches anzuschen sei jede handwerks¬
mäßige Erzeugung von Waaren aus dem handwerksmäßigen We¬
ge durch handwerksmäßig ausgebildetes Personal.

Der Vevsicherungsverein zu Stuttgart hat in der letzten Zeit
eine ganze Anzahl von sehr praktischen N-m-erungen eiugeführt,
u. A- die, daß von ihm Sekttonön nach den Gefahrenklassen ge¬
bildet worden sind und daß in die Ausschüsse derselben Personen
aus den Kreisen der Versicherten hineingezogen werden.

Mowtabaur hat einen Antrag eingebracht, den Beitrag für
dm Verband von 104  aus 5 <#. pro Kopf der Vereins - resp. Jr-
nungslmitglieder heräbzuschen. In Gemäßheit eines Antrages
Maier wird über denselben ohne Debatte znr Tagesordnung
übergegangen.

Hus der Umgegend
g. Aus dem Landkreise Wiesbaden , 15. AuMst. In der Zeit

vom 1. Januar 1901 bis Ende Juni 1904 wurden im diessei¬
tigen Kreise 28555.80 X Altersrente , 40048.30 X Jnvalidm-
reute und 3550.80 X Krankenrente bewilligt . Einyegangen wa¬
rm 237 Anträge auf Mersrente , 351 auf Jnvalidmrertte und
21 auf Krankmrmte . Erfolg hatten davon 191 bezw. 267 bezw.
2 Anttäge . Von dm RmteneMpfängem warm beschäftigt 136
in der LandwiMchast , 197 in der Industrie , 8 im Handel und
Verkchr, 63 als Lohnarbeiter wechselnder Art , 35 im Staats-
dimst und 40 im Glesindedimst.

g Sonncnberg . 15. August. Unser seit dem Turnfeste in Kob-
lmz vermißte Mitbürger PH. Bücher,  ein Mann von 50
Johrm , ist ohne Zweifel aus irgend eine Weise im Rhein ver¬
unglückt.  Seine Leiche ist, wie schon gemeldet, am Saimstag
zwei Stundm unterhalb Köblenz gelandet wordm . Der Ver¬
storbene war mit dm hiesigm Turnern , darunter zwei seiner
Söhne , nach Koblmz gefahren , hatte sich schon am Sonntag
nicht wohl geMt und seiner Gesellschaft gegmüber geäußett, er
fühle sich nicht wohl und wolle nach- Hguse^fahren. Ws sein«
Söhne am Montag ihrm Vatm zu Haus« nicht trafen, leitetm
sie Recherchm ein. Auf die Anffinduug des Mftnues warm
100 JL Belohnung gesetzt. Bücher lebte in den dmkbar bestm Ver¬
hältnissen, sodaß nur ein Unglücksfall als Todesursache ange-
nomütkm werdm kann.

X Bierstadt , 16. August . Mm gestrigen Vormittag kamen
zw-ei Arbeiter der Dreschmaschine aus dcim Felde in Streit,
wobei der eine dem anderen mit der HeugMel ins Bein stach.
— Der Führlmann Herr Usinger war gestern mit ^ dem Aus¬
fahren eines Waggon Basalt -Kleinschlag von Statton Igstadt
ans beschäftigt. Gegen Abend fiel der Fuhrmann in der Nähe
Igstadts vom Wogen und kam unglücklicher Weise unter die
Räder.  Das beladene Fuhpw-erk ging Mer einm Thoil der
Brust und über die rechte Hand . Unsere beiden Herren Aerzte
warm möglichst bald znr Stelle und lecstetm die erste Hilfe. Das
Fuhrwerk des Herrn Dr . Pfanmnüller brachte den Verletztm
in seine Behausung . — Die Ernte  kann als beendet betrachtet
werdm und hat vollauf befriedigt . Seit einer Reihe vm Jahren
ist man in so kurzer Zeit mit der Ernte nicht serttg geworden.

k. Biebrich, 16. August. lJn seiner Sitzung vom 13. i.  M.
hat der Magistrat  u . A. aj das Baugesuch des Herrn M.
Fr . Tvrwann zu Wiüsbvdm betr . Errichtung eines Hinterhan-
ses aus seinem Grundstück an der Waldstraße und bj das Bau¬
gesuch des Herrn Heinrich ^Ahler zu Wiesbadm bett . Errichtuug
emer Restaurattoushalle aus dem neu ewworbmm Gärtmgrund-
stück „zur Krone" in der Rheinstraße unter besonderen Beding¬
ungen ans GenchmiMNtz begntachtet. Für das Elektrizitätswerk
gelangten zur Vergehung : aj die Schrein erarbeiten mit .einem
Loos an die Fiwma sD- >Gail Wswe. und mit einem Loos am die
Firwa Th . Geer Söhne dahier : bj die Glvserarbeitm an den
GlaserMeister Fritz Stoll hiersülbst und cj die Herstellung des
BodenplattMLeloges an die Firma Fr . Loutz, alle auf Grund der
eingereichten Ossertm . — Gestern würde mit dem Bau des von
Herrn Architekt-M. Franz Streim zu Wiesbadm auszuführmdm
großm Hotelrestaurants  am TresfpmE der Rathhaus-
Elisabethen- und Rheinstraße begonnm . — Herr Spenglermei-
ster Ehr . Butzbach verkaufte  sein Haus Kaiserstraße Nr . 50
zum Preise von X 70 000 an Herrn Bierhändler Heinrich
Jjms dahier.

k. Biebrich, 15. August. Trotz des eingelegtm Protestes
des hiesigm Wirthevereins tritt die ume Polizeiverordnung betr.
Festlegung der Polizeistunde um 12 Uhr Nachts hmte in Kraft.
— Der B ' a s s erstand  des Rheines geht bei der jchiym trocke-
nm Wittemng immer mchr zurück, so daß die hier ankommen-
den Schisse nur unter Handhabung der größtm Vorsicht an den
Landöbrückm anlegm können.

h. Nordenstadt , 15. August . Tie hiesige Kirchweih«  soll
dieses Jahr am letzten Sonntag des August wieder eintmal in
großem Maßstabe als sogm. „auszichende KerL" gefeiert werdm.
Ein Kerhchäntmel ist zur Verlosuug bereits augekaust. Es ist ein
großartiger Festzng geplant , und eine dreitägige Feier mit
Volksispielm im Freim vorb-ereitet.

g. Hochheim, 15. August . Müchskm Sonntag , dm 21. Aug.
findet hier das Mjissionsfest  des DekaMts Wallvu statt.
Gottesdimst ist Vormittags V2IO Uhr und Nachimittags 2 Uhr.
Fcstprediger sind MWonar DasseliNen -iGuinea und Pfarrer
Hahu-DiödeMergen . — Zujm Neubau des Elektrizftätsgebäudes
aus dem Gemeiudeyruudstück an dm Wegm nach Flörsheim «nd
Wicker werdm am 17. August im Submissionsweg die Arbeiten
vergebm.

* Königstein, 15. August . Jtn Nmmhainer Wald wurde
der seit dem 1. illugust von hier verschUmudmeKaufmann Adolf
Voges aus Frankfurt aufgesundm . Rebm -der 200 Schritt von
der Königsteiner Grm -ze ausyesundmen Leiche lag eiu abgo-
schossmes Terzerol . Da Voges ein hochgradig nervöser Man»
war , nimjmt man an , daß er sich in geistiger Umnachtung g.erch
nach seinem Verschwinden erschossen  hat.
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_ h- Eltville , 15. August. Im Garten des Gasthofes „Zum
Taunus " feierte gestern Abend der Verein ehemaliger
Gardisten  sein Jahressest unter Mitwirkung des hiesigen
Männergesangvereins „Konkordia", der verschriene Lieder zum
Voutrag brachte. Mit dem Fest war eine Tombola verbundcu.
Der Warten war durch zahlreiche Lampions geschmückt und die
Vorträge einer MusikkvPelle -hielten die mit Familie erfchienene'1
FestcheilnehMer bis in die späte Nacht beisammen. — Der hie¬
sigen Polizei glückte es gestern früh, hier 4 Wiesbadener Vogel¬
fänger festzunehjmm, die nach Feststellung ihrer Personalien wie¬
der entlassen wurden. — Mit den Vorarbeiten für die Wahl
eines neuen Bürgermeisters  hat der Magistrat eine
Kommission von 3 Mitgliedern betraut . Die Stelle wird mit
4000 JL  Anfangsgehalt , das bis 5400,̂ . steigt, ^ ausgsschriebm
werden. Bewerber , die das 2. juristische oder Verwaltungs-
Examen abgelegt haben, erhalten den Vorzug. Mit der Stelle
ist die Funktion eines Amtsanwalts bei dem hiesigen Kgl. Amts¬
gericht verbunden . — In der Adolfsallee spielten sich in der
Nacht zum Montag und zwar in der Zeit von 2—8 Uhr Mor¬
gens wüste Radauscenen ab, durch die die ganze Nachbarschaft
aus ihrer Ruhe gestört wurde . Da sich diest Auftritte in regel¬
mäßigen Zwischenräumen wiederholen, beabsichtigen die Anwoh¬
ner jetzt bei der Polizeibehörde vorstellig zu werden.

fl. Winkel, 15. August, Der am 14. Juni er. aus der
Zwangserziehuugsaustalt Marienhausen flüchtig gegaugene 18-
jährige - Zwvugszögüng -Wilhelm Fischer  von Winkel, der sich
wie bereits gemeldet gemeinschaftlich mit seinem sich zu ihm ge¬
sellten 13jL!hrigen noch schulpflichtigen Bruder in den Gemark¬
ungen und Waldungen der ganzen Umgegend Herumgetrieben
und am Sonntag , den 7. d. M . ein 19jähriges Mädchen von
Johannisberg An freien Felde überfallen und beraubt hat. ist
nunMeihr am Samstag durch den Polizeisergeauten Schäfer aas
Winkel, welcher dessen Verfolgung ausgenommen, auf einem
Schiffe auf dem Rheine bei Budenheim verhaftet und von hier
aus direkt in das Gerichtsgefängmß Rüdesheim überführt wor¬
den . Den jüngere Bruder hat sich inzwischen auch wieder in
seiner Heiinath eingefunden. Es stellt sich nunmehr heraus , daß
Beide , äußrer vorerwähnter Thai , sich von Boppard bis Mainz
und Wiesbaden rechts- wie linksrheinisch bettelnd umhergetrie-
ben, viele Wlnzerhäuschen und Hütten in den Gemarkungen und
im Walde gewaltsam erbrochen und bestohlen haben, sowie als
die Diebe eines am 9. d. M am Rheine bei Mittelheim ge-
stohlenen Nachm in Betracht kommen.
- * Kreuznach, 15. August. Heute traf der Kronprinz von

Rumänien nebst Gefolge zu längerem Aufenthalte in Kreuznach
ein und nahm imr Hotel Oranienhof Wohnung.

* Ems , 15. August. Vom Tode des Ertrinkens gerettet hat
am Samstag Abend der Besitzer der Belvedere Silberau , Herr
Eastwirth Dill , mit eigener Lebensgefahr ein Kind, welches in
den Sichleusmgrvbm der Lohn gefallen war . Herrn Till gebührt
für seine Aufopferung . volle Anerkennung.

* Oberlahnstein , 15. August Unser neuer Bürger¬
meister,  Herr Schütz in Eltville , wird leinen Dienst bereits
am 15. Oktober antreten . lieber seine Person und Wahl können
wir heute folgendes ausführliche mittheilen : Von den drei aus
106 eingegangenen Bewerbungen zur engeren Wahl gestellten
Bewerbern um die hiesige Bürgermeisterstelle , nämlich Bürger-
merster Schütz-Eltville , Bürgermeister Flamm-Gesele (Westfa¬
len), Ger .-Affessor Tr . K e u t n e r -Wiesbaden wurde in der
gemeinschaftlichen Versammlung von Stadtverordneten und un¬
besoldeten Magistratsimitgliedern der erstgenannte Bürgermeister
Schutz einstimmig gewählt, nachdem in einer stattgehabten Vor¬
besprechung säMmtliche Vorfragen Mr Erledigung gebracht wor-
den waren . Dchütz ist gm 20. Oktober 1860 zu Camberg ge-
boran , katholisch, besuchte das Gvmkbasium zu Hadamar , studirte
Rechtswissenschaft zu Freiburg , Berlin und Bonn , arbeitete als
Referendar am Amtsgericht zu Eciimberg, Landgericht zu Lim¬
burg uud gm Olberlandesgcricht zu Frankflirt a . Ml Nach be>
swudencm Assessorexamm wor er beim Amtsgericht Camberg
thätig uud vertrat verschiedene Rechtsanwälte zu Limburg und
Frankfurt a. M . (Im Jahre 1894 wurde er zum Bürgermeister
von Eltville gewählt und im letzten Jahre zum besoldeten Bei-
geordneten in MüHeiM a. Rh . Diese Stelle schlug er indessen
aus , weil er scilbständcg bleiben wollte. Er ist Mitglied des
Kreisausschusses des Rheingaukreises . Tos AnfangsgchaÜ ist auf
5000̂10 festgesetzt, steigend bt 6000 JL; hierzu tritt freie »Wohn-
uug im Rathtzous im peusionÄberechtigeudm Betrag von 1000 JL

LÄeSdadener General-Anzeiger.

* Homburg, 15. August. Ein schweres Geschick suchte ge¬
stern eine gtian Markt geb. Eckstein ans Frankfurt heim. Sie
weilt augenblicklich hier zur Kur bei ihrer Mutter in einem
Hans der Dorotheenstraße . Gestern nun trat sie auf der Treppe,
ihr einziges Töchterchen auf dem Arm , fehl und stürzten hinab.
Das Kind starb in der Nacht infolge von Gehirnblutung . Die
Frau liegt schwer krank darnieder.

<p  Stierstadt, 15. August. Anstelle des unlängst verstorbe-
nen HaupHmanns a . D . Wj o,d i c z k-a --HyM'bu'rtz v. d. H. wurde
der hiesige Landwirth Ad. Leber  zum Vorsitzendm des 11
landMirthslchastlichen Bezirksvereins gewählt.

Frankfurt , 15. August. A/m Samstag Mmd wollten zwei
Krijminalschutzleute in der Taunusanlage eine Dirne ver¬
haften. 'Sie wurden durch einen Zuhälter daran gehindert.
Der Bursche zog ein Messer und stach blindlings auf di« Schutz¬
leute ein.Er verletzte dm einen durch mehrere Messerstiche, wäh¬
rend sich der andere durch eineu Sprung aus die Seite rettete.
Die Angegriffenen vertheidigten sich mit ihren Stöcken und
trieben dm Messerhelden in die Flucht. Er entkam, ist der P >>ll-
z-ei aber bekannt. — Der Schutzmann Friedrich K i r che r , der
bei der Diebsjvgd in der Güncherschen Fabrik in Bockenheim
in der Nacht zum 9. August infolge eines unglücklichen Zufalls
durch Revolverschüsse tödtlich verletzt worden ist, wurde gestern
Morgen beerdigt, Der Leichenzug stellte sich an der Bocken-
hcimsr .Warte auf . In dem Trauerzuge befanden sich der Po-
lizerpräsident S/cherenberg und viele hohe Polizeibeamte , ferner
150 Schutzleute. ■

* Darmstadt, 15. August. In der russischen Kvvelle aut der
MaMldenhohe fand heute aus Anlaß derGebur ^ desrnO
sischen Thronfolgers  eiu Dankgottesdienst statt, an dem
außer dem Prinzen und der Prinzessin Andreas von Griechen-
and Vertreter des großh-erzoglichm Hofes, der russischen Ge¬

sandtschaft und der 3JWIstärbehörden theilnahjmen.

' Wiesbaden , 16. August la04
Die Einweihung des kaiholifchen Waifenhaufes

cn der Platterftrahe fand gestern , am Feste Mariä Himmcl-
fehrt , statt . Morgens um 8 Uhr wurde die Weihe der Kapelle
vorgenommen . Die weltliche Feier fand am Nachmittag um
4 Uhr statt . Unter den zahlreich erschienenen Gästen und
Freunden der Anstalt bemerkten wir Herrn Landeshaupt-
man Sartorius,  als Vertreter der Stadtverwaltung
Herrn Bürgermeister H e ß und für den Magistrat Herrn
Ltadtrath A r n tz, ferner unseren städtischen Cchulinspektor

I Herrn Müller.  Seitens der katholischen Gemeinde waren
die kirchlichen Vertreter zahlreich erschienen.
, Die Feier wurde eröffnet durch einen Harmoniumvortmg
oes Organisten an der Maria -Hils -Kirche Herrn Lehrer
Fleith  der Boethoven 'schen Hymne „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehren ". Hierauf sangen die Kinder der Anstalt
unter Leitung einer Schwester drei Verse des Liedes „ Ein
Haus voll Gloria " . Dem schlossen sich mehrere Deklamatio¬
nen seitens der Pfleglinge der Anstalt an . Nachdem die Kin-
der das Lied „ Wir Kinder , wir leben " vorgetragen hatten,
ergrrff Herr Prälat Keller  das Wort . In zu Herzen ge¬
henden und ergreifenden Worten führte der Redner den An-
wesenden vor Augen , welche Bedeutung ein solches Haus habe
und welche Liebe und aufopfernde Pflege seitens der Schwe¬
stern den Pfleglingen zu Theil werde . An letztere richtete er
Worte der Liebe und Aufmunterung , nicht ^u vergessen , das
Wort : „Lasset die Kindlein zu mir kommen ". An die Kin¬
der wandte er sich ermahnend , ihren Pflichten gegenüber den
Schwestern gerecht zu werden , nicht zu vergessen, daß sie ge¬
rade es seien, in den Schulen als leuchtendes Vorbild ihren
Mitschülerinnen voranzugchen . An die Gäste richtete yieb-
ner Worte der Dankbarkeit für die Unterstützung , die bis
heute dem Hause zu Theil geworden sei. Besonders gedachte
er des verstorbenen Fräuleins Anna Bartels,  der Wohl-
thäterin , deren Namen in den Annalen des Waisenharises
festgelegt sei. Zu ihrem Gedächtniß habe der Verwaltnngs-
rath eine Gedenktafel gestiftet und im Hause angebracht . Mit
der Bitte , auch für die Zukunft des Waisenhauses zu gedenken,
schloß Herr Prälat Keller seine Ansprache.

Nach dem gemeinsamen Gesänge „ Großer Gott wir loben
dich" folgte seitens der Gäste die Besichtigung des Hauses
Ueber die Einrichtungen haben wir schon ausführlich berich¬
tet . Wir tragen heute noch nach die Namen derjenigen Bau¬
handwerker , welche an dem Bau beschäftigt gewesen sind.

Es führten aus die Erdarbeiten Carl Popp , die Maurer-
arbeiten Maurermeister Ferd . Tormann , die Zimmererar
betten Zimmermeister H . Heuß , die Dachdeckerarbeiten die
Dachdeckermeister Schwarz und Harttnann , die Spenglerar-
betten Spenglermeister Jean Bernhardt , die Schloss rarbeiten
Schlossermeister Nie . Krist , die eisernen Treppen lieserten
Schlossermeister L. Haagn , die Centralheizungsanlage die
Maschinenfabrik Wiesbaden , die Schreinerarbeitcn die Schrei¬
nermeister F . Martin , Jos . Fink . Wilh . Meyer , Wilh . Dorn-
auf und Th . Kraßmöller , die Glaserarbeiten die Glasermci-
ster H. Morr , F . SchickestH . Haber , die Glasmalerei A. Zent¬
ner , die Fassadenarbeiten Weißbindermeister Joh . Pauly jnn .,
die Tüncher - und Anstreicherarbeiten die Herren P . Rauch,
Wilh . Hartmann , A. Löffler .die Terrazzo - und Asphaltar-
beiten die Firma Ost L Co ., die Jnstattationsarbeiten , die
Wasch und Spülvorrichtungen Jean Lorenz , Christ . Hardt
Nächst, die Stückarbeiten E . Kneifet , die Rollläden lieferte die
Firma Maxaner Sohn , die Steinhauerarbeiten Steinbauer¬
meister Guckes und die elektrischen Schellenanlagen Ad. Dor-
mann . Sämmtliche Meister sind von hier . Während d?r
Vesichttgung hörte man nur Stimmen des Lobes und der An¬
erkennung über den Bau sowohl , wie über die einzelnen in
neren Einrichtungen.

Möge das neue Waisenhaus stets eine Stätte des Frie¬
dens und der wohlthätigen Liebe bleiben.

r. Starker Bahnverkehr. In Folge des gestrî f̂ ^
Marra Himmelfahrt , an dem sich viele Katholiken nacĥ m^ gj-
thal im Rheingau begeben, herrschte ein außergewöbn,
ker Verkehr. Zur Aufnahme der Fahrgäste mußten
theilweise durch Einstellung von Reservewagen verstoß 3%
den, was zu Verspätungen Veranlassung gab.

r. Ausgehobene Sperre . Bei den heute Morgen
hefigen Bahnhöfen eingetroffenen Arbeiterfrühzügen mr-?
am besten bemerkbar, daß die Sperre im Baugewerbe7 - ^
ben ist. Die Arbeiter strömen wieder in verstärkter
rem Berufe zu. $

* Verbands -Geflügelausstellung. Der Verband der
gdlzuchtervereiue im Bezirke der Landwirthschvftskalrmn»? ^ ' '
den Reg .-Bez . Wiesbaden hält vom 3-.—5. Septginber
Nlederrad -Frankfnrt feilte erste Berbands -Ausstelluna ^
welcher für das Nassauische Legehuhn und Masthuhn beinn^
Wtsheilungen eingerichtet sind. Die Ausstellung wich 2?
b-en angeschlossenen Vereinen Wiesbaden , Biebrich und er 1"
ftera beschickt werden. ^ ,er.

f§. Baumschaden. An der WilheÄnstraße brach gesternn -
mttae von einer der dort stchenden mächtigen PlatiMen"
Krmie urd stürzte zur Eche. Verletzt wurde hei  beTXA'
glücklicherweise niemand.

, gr . Vom Mstrkt. Tie Gcmüsepreise auf döm hiesigen
steigen enorm . Die andauernde Trockenheit macht sich bemc?E
Voriges Jahr um dieselbe Zeit z. B . kostete das Pfund
8 $.  Und heute 30 $ Man vermuthet, daß die Prelle t"?
werter steigen.. Auch das andere Gemüse sowie das WeiLt.' ^
welches im vorigen Jahre so billig war , hat dieses Jahr d- -
uberbvupt nicht wächst, eine enorme Preissteigerung enf^
Das Obst dagcgm ist sehr billig . ^ •aocext-

ß.. Der kürzlich in Ruppertshofen
St . Goarshausen verstorbene Bürgermeister hatte feit' 1864 rS
ber Spitze der Gemeinde gestanden. Sein 50jähriges
bilaum sollte demnackfft gefeiert werden. Nicht viel weniger lanm
im Amte steht Bürgermeister Heidrich in Hölzmhausen ^

b€r  i eit 1857  ununterbrochen im Dienste" stck
und sich heute noch «iner guten Gesundheit erfreut . ^

.* Festsenommen wurde in der Mainzer Landstraße aeft-n
ein Fuhrknecht. Der Manu hatt dort geschlafen iirck war

von einem Passanten geweckt worden. Der rabiate Knecht üb'M
dem menschenfreundlichcn Wecker mit der Faust ins Gesicht s>
“8 « vier schließlich Anzeige wegen Mißhandlung erstatt«'
Aus der Polizeimache gab der Mann an , man hckbe ihn bestchlen

Gerichtlicher Prozeß . Und die Moral von da
Gckschrcht, weck einen Straß mschläser nicht.

m.

d rr. Die Landwirthschaftskammerfür den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat die Einführung eines gümeinschaflilichm SMt-
buch-es für den ganzen Kvmimerbezirk beschlossen. Seicher wurde
nur seitens des Mittölrheinischm Pferdeznchtvereins chn Aü-
stammungsnachjweis für diejenigen. Pferde geführt, die auf der
Schau in Limlburg prämrirt würben . Es bestehen in Nassau
aber noch drei weitere Pserdssüchwereine , fiir die das neue
Stutbuch fortan Geltung haben soll. Die Führung ist der Kgl
GÄstütsdirettion in Dillenburg übettragen.

* Handbuch der Provinzial -Verwaltung der Provinz Hes.
senMaffau . Die Provinzial -'Vevwailtung hat ein Handbuch- —
amtliche Ausgabe — in drei für sich gebundenm Dheilen heraus-
gegeben, welches im 1. Theil die Bestimmungm über die Pro-
vinzial -Bevwvltnng im engeren Sinne lProvinzialordnung,
Provinzialstatnt 'ettc.), 195 Seiten , im 2. Theil die Bestimmungen
zur Handhabung des Reichs-Unfallversicherungsgesetzes für
Land- und Forstwirthschast vom 30. Juni 1900, 292 Seite, , im
3, Dheil die Bestimmungen über die Jtivalidenversicherung nach
dem Reichsgesetz vom 13. Juli 1899, 373 Seite !, enthält , Dieses
Handbuch bietet den betheiligten Kreisen eine wesenMche Er¬
leichterung bei der Ausführung der vorbezeichneten Gesetze und
kann die Benutzung dieses Buches nur angelegentlichst empfoh¬
len werden. Der Verkauf des Handbuches findet statt in Wies¬
baden durch die Büchh>an>dlung von Heinrich Roemer , und zwar
beträgt der Preis für den Theil 1 kProvinzial -Verwaltung im
engeren Sinne ) 4 Ji , Theil 2 Wnsallverstcheruiig für Land- und
Forstwirthschast etc.) 1J . 50 $ , Theil 3 lJnvalidenversicherungi1 JL  75 $

5. Unsere neue Dampsspritzc wurde heute Morgen an der
MIarm Hilfiirche einer weiteren Probe unter Leituno des H-errn
Brandmeisters Stahh unterzogen . Auch hier waren die erzicsten
Resultate zusriedenstellend. A>.u nächsten Donnerstag nndet die
Uelbergabe ber Spritze an die städtische Verwaltung ’ftatt.

* Straßensperrung . Tie Spiegelgasse wird am 17 und 1^
d. M . zwecks Ausbesserung des Holzpflasters für den Juhrver-
kchr polizeilich gesperrt.

. * Mordversuch eines Biebrichers . Der Mattose Carl M.
do-ff Grohe  aus Biebrich a . Rh . machte im Gaschaus ßur
weißen Laterne " in Kaiserslautern einen Mordversuch auf di*
Kellnerin und schoß sich dann in die Schläfe. Er ist lebens« .
fahrttch verletzt.

•nt to’ -Ein Unfall hat sich in der vergangenen Nacht gegen 12
Uhr auf der Straße zwischen Dotzheim und Wi-esboden ereigntt.
Las Fulhrwerk des Karussellbesitzers Bernhard aus Mesbadm
flchr von Dotzheim in die Stadt zurück Unter dem Eiseubchn-
ubergang stürzte nun das Fuhrwerk um und ber im Wagen
sitzende Herr BMlhar -d auf bie ©ftrafee Q'efdj'Ieufoexl Er
erlitt dabei erhebliche Verletzungen und mußte mittelst eines a«.
OMN Fuhrw -erkes in die S âdt gefahren werden. Der Eutschcr
konnte das Pferd znsmG^ ick noch rechtzeitig anhalten , fobaf*. wei-
tereS Unheil verhütet wurde. Der Magen wurde arg beschä¬
digt. Wie mau uns mitthetlt , ist der Unfall dadurch hervor"--
rufen worden, daß bei dm an der Unsallstelle stattfindeiiden
Straßenbauten keine Lateme gestanden habe. Wir könnm na«
türlich im Augenblick. nicht kontrollirm , ob sich die Sache so
verhält . Durch die eingeleitete Untersuchung wird festgeltelll
werden, wer an dem Unfall die Schuld ttägt.

^ fs. Schlägerei , In früher Morgenstunde kam es hmte schcit
auf ei-nctm Neubau an der Emserstraße zu einer Schlägerei r.v»
schen zitvei Bauarbeitern . Ohne ersichtlichen Anlaß schlug r .m
ber Arbeiter bcmi Anderem mit einer Schippe aus dm Kops wo¬
durch eine hefttg blntmde Wunde entstand. Die benachrichtigte
Pttüzeii stellte dm Namen -des Angreifers fest, der daraus von
dom Baumeister vou dcm Bau gewiesen wurde.

gr . Hcrabgcstürzte Bogenlampe. Heute Vormittag siel an ei»
nelm Geschästshans in der Mduritiussttaße eine elektrische Vo-
gmlampe herab . Verletzt wurde niemand.

* Verhaftung . Der vorgestern Abend vmhaftee Wmich, der
an denn- Uchersall des Dienstmädchens betheiligt war . i-t ein -de:
Polizei schon bekannter Taglöhner namms I . Schneider. Seine
Verhaftung erfolgte in einer Wirthschast. Beim Eintteffen dec
Polizei war S . verschwundm. Nach längerem Suchen wurde er
von eincim Boomten auf einem Dache liegend anfgefunva ' D«
vierte dieser Ŵüstlinge ist gleichfalls der Behörde betannt und
soll sich ebentsialls noch in unserer Stadt aushalten.

z. Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag gegen
Uhr nach der Ecke der Karl - und Rheinstraße gerusm , woselbst
ein ,Mvnn von Herzkrämpfm befallen war . Bei Ank-'n' t der
Mache war der M>ann schon mittelst Droschke nach seiner Wohn¬
ung verbrvicht wordm.

z Tobsüchttg wurde gestern Abend -der in der Körnerstraße6
wohnhafte Bäcker Ad. Reif.  Derselbe mußte aus BmanlassiM
des Herrn Dr . Koch durch die -Sanitätrwache nach dem städt.
Krankmhaus verbracht.

z. Schlägerei . Gestern Mend entstand zwischm ei .ichen Ar¬
beitern in der Schnbgasse ein Wortwechsel, der in eine regel¬
rechte Keilerei ausartete , Hierbei erhielt der Arbeiter Johawr
Lvskowski von einem der Betheiligten mittelst eines Messers <>'
nen Stich in die linke Backe. Er ließ sich auf der nahegc.egeneil
Saniitätsivache einen Nothverbond anlegm.

* Skenographiesckmle. Am Montag Abend hielt in der Ste-
nographieschule lLchrstraße 10) Herr Paul  einen 2. Vortrag
über die Bedmtnng großer Zahlen . Wir wollm dem Redner
hier nicht noch einmal folgm in das unendliche Gebiet grvß"
Zahlm , sondern greifen nur Einzelnes heraus . Die sorgfältige
Beobachtung mancher Thatsachen, die ans den erstm Blick allein
vom Willm des Menschen abzuhängen scheinm, hat erMZ '
daß diesÄben̂ sich inneichalb gleich großer zeitlicher und raE
licher Abschnitte fast mathematisch gman wiederholen. HierMU
oder auch mit Rücksicht auf die jeweikigsn auf- und abweiHen?^
Zahlm ergebm sich für dm Statisttker die wichtigsten
und staotswissmschaftlichm Gesetze. Der Mmsch ist nichh
verantwortungsloses Werkzeug der ihn umgebenden l̂rnstcE
nein , die Propaganda für irgmd eine Sache suchte die -
*« beeinflussen wie dies in der Stmographie hinsichklieĥ^ D
Vereine und der Unterrichteten rach den verschiedmm
geschieht. Die stattstischm Aemte ziehen in ihren BereckMN̂ i
Schlüsse über die Vertheilung der Produkte usw.; Golehr^ .. -
mühen sich sogar , auf Grundlage der Zahlengefetze dos
tige im voraus zu verkünden.
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T ^ . Hhtn?theatcr. Die Vorbereftuitgen für die neue Spie !»
'' !>> neunre unter der Direktion Dr . £>. Rauch, sind in öd-

Der Spielplan der ersten Tage bringt Zwei No-
«Die  eine , ein Schauspiel des bekannten Roirnond-ichwrs
^von ZodÄitz „Die eiserne Krone", bildet die Erö-sfnungs-

am 1. lSckptember, und am Samstag, den 3. Sepr.
Ä ^ sLnstspiel ,Mur kein Leutnant" von Wilhelm W„äcrs
B o ŝco von PüdtkamMer in Scene . Der Wonnsmentsoer-

cSet tMch im Bureau statt.
ÄbonncmcntskonMte„Waldeck". Morgen. Mittwoch, 17.

U Jt MxMs 8 Uhr, findet das 3. Monnamentskonsert unter
Mkuu ^ gg [. KammermusikersG. Cords aus „Waldeck"

öffentlich ist diös-es Konzert von besserem Wetter begün-
>̂t'als das voraufgegangene, das im Saal abgehalten werden

Mßte- _ _ _ __ _ __ _ _ _

l " " Wetterdienst
ter Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lah«.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den

17. A u g u st:
«eist schwachwindig, vorwiegend heiter , bei kühler Nacht , tagsüberwarmer.

Ken a u er eS durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
«jpjiiition d e S . Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mmiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

SchwererKampfin Südwestafrika.
Berlin , 16. August. General von Trotha meldet : Der

Angriff gegen die Hereros am 11. August hat mit vollem Er¬
folg begonnen. Dessau warf den aus Oljsongombe befind¬
lichen Feind westlich zurück. Deinlich griff die Hereros aus
Lmuweroume an urid nahm Abends die verschanzte Stadt
Waterberg. Die Truppen kämpften mit höchstem Bravour.
Lot sind 5 Offiziere und 19 Mann , verwundet 5 Offiziere
und 52 Mann. Der Verlust des Feindes ist schwer.

Diesbesgesellschaft.
Hamburg, 16. August . Ein englischer Taschendieb,

welcher gestern vor dem Börsengebände den mißglückten Ver¬
such machte, einem Kaufmanns -Lehrling die Brieftasche mft
1880Ä  zu entreißen , wurde abgefaßt und nebst zwei Lands-
feite , welche das gleiche Hotel mft ihm bewohnten , verhaftet.
Anscheinendsind es Angehörige einer internationalen Dis-
desgesellschaft.

Der Kaiser und der Mikado.
Tokio, 16. August. Auf das Beileidstelegramm Kaiser

Wilhelms an den Mftado zum Tode des Generals Yamaguchi
antwortete der Letztere in einem in ähnlich warmenAnsdrücken
gehaltenen Telegramm.

Automobilunfall.
Toblach, 16. August. Bei Niederndorf fand ein Zusam.

menstoß zwischen dem Automobil des Baron Rothschild und
demjenigen eines Herrn Schmal aus Wien statt. Der Füh¬
rer des Rothschftd'schen Wagens sowie der Schwager Schmals
wurden schwer verletzt, während die übrigen Insassen mft
leichteren Verletzungen davonkamen.

Opfer der Berge.
Innsbruck , 16. August . Vom Rauchkogl im Zillerthal

ist die Dresdener Touristin Mathilde Kaiser abgestürzt und
erlitt mehrfach Verletzungen.

? ? ?
Petersburg , 16. August. Ein kaiserlicher Erlaß verfügt

bie Abschaffung der körperlichen Züchtigung in ganz Ruß¬
land. Das Los der Bauern soll besser gestaltet werden . Zahl-
reiche Begnadigungen sind erfolgt.

Oer ru[nFdi*japanirche Krieg.
VorPortArthur.

Tschifu 16 . August . Personen , welche an Bord von
Dschunken eingetroffen sind, versichern, daß 5 Kreuzer und 7
Torpedoboote nach Port Arthur zurllckgekehrt sind. Weiter
wird berichtet, daß die Japaner zwei Hügel, 2—3 Mellen
nördlich von der Festung besetzt haben.

Shanqhai , 16. August. Hier eingetroffene Personen bs>
richten, daß der Befehlshaber der japanisechn Flotte dem ruf.
Achen Kommandanten von Port Arthur mitgetheilt habe,
baß er die Stadt mit Lyddit-Bomben beschießen würde, falls
nnrn die noch im Hafen befindlichen Kriegsschiffe in die Luft
Mengen würde.
, . Tokio, 16. August. Die überlebende Mannschaft des in!

den Grund gebohrten Dampfers „Rurik" ist von den Japa-
uern nach Sasebo gebracht worden.

lektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
'fallt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
olitik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul Schnabel;  für
n übrigen Tiheil und Inserate Carl R ö ste l, beide zu

Wiesbaden.

3048 . “ Photographie 0 H. Schilfer , Tauuusstr 4.

Rhem.-Westf. Handels-Lehr-Anstait
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 8- und 12-Monat6-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Komplette Molkerei-Anlagen.
lieber 200 Erste Preise auf Centrifugen.
Weltausstellung Paris 1900 „Grand Prix “.

PERFEßT“-llcbS8parator
fabriziert von ■

Burmeisfer&Wain- Kopenhagen
(den ältesten Centrifugenfabrikanten,

beschäftigen über 3000 Arbeiter$

der Gegenwart.
jj' ür Hand u. Kraft von 60-—2250 Liter

_ Stundenleistung.
In Jetier Milchwirtschafterleidet manf?rosaen

Verlust wo man ohne oder mit gering¬
wertiger C8ntrifu00 arbeitet ; auf jedem
Bauernhof erzielt man viel Geld¬
gewinn wo man mit PSKFECT-
Separator arbeitet.

PE RFE CT ist sehr einfach,solide,billig
und bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Ausführliche Oruoksaohen, Auskünfte etc. wolle man einfordern ron

EWALD  VOM STEIN - Düsseldorf
Geot -ral -Vcrtreter für "West- und Süd -Deutschland und Luxemburg

NB - Ueberall werden noch tüchtige Vertreter gesucht.

«Hlehtransportkannen . te - va ■

Mn mint„IMM".
Mittwoch, den 17. August 1904 , Abends 8 Uhr:

HI.  Abo&QSBtt&ts -Coasert
(Streichmusik ) 5156

unter Leitung des Kgl. Kammermustlers Herrn Grnstav Cords.
Eintritt für2 Konzerte 70 Pfg. pro Person,

ein Konzert 50 Pfg.
Nach Schluß des Concerics Extrawagen der elektr. Bahn.

pütfeefe Taillen- u.
Itofi'fkfkikinnßn

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

J Bacfearach, Webergasse4.

Gasthaus„Hohenzollern“, Büdesheima.Rh.
Germaniastraße4. 1595

Gute « iiche. — Reine Weine. — Logis , neu eingerichtet. —
Fremdenzimmer.  J *- Winai.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Nubezimmern . — Gliihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht. Asthma. Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigens starlcs Kochbrunnen- Guelb im Hause
Thermalbäder a. 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , Goldgasse 7.
8226 Hugo Kupke.

StadtAuszug aus de« Civilstands Registern der
Wresbadeu vom 16. August 1864.

Geboren:  Am 10. August dem Marktkelleraufseher
Jakob Frey e. T ., Martha Elisabeth . — Am 12. August dem
Hotelportier Karl Finke e. T ., Maria Katharina Elisabech.
— Am 15. August dem Küfer Paul Schott e. S ., Paul Wft-

^ usgeboten:  Verwittweter Gefangenenaufseher
Karl Fubrniann hier mit Rosamunde Gögel hier. Herr-
schaftsdiener Hermann Beyer hier mit Chrisftane Kiehl hier.
— Buchbindergehülfe Karl Schlapp hier mit Margarethe
Weigand hier. .

Verehelicht:  Spengler Friedrich Grimm zu Mersem
heim mft Anna Stein hier.'  Kgl . Standesamt.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENS ® BANK.

_- _ . . . n .J . 117t 11 . vin 4-»• 1 tt

Franklurter Berliner
Anfang s-Curse:

Vom 16. Aug. 1904.
Oester. Credit -Actien . . 202.20 202.—
Disconto-Commandit-Anth • • • 190.— 189.50
Berliner Handelsgesellschaft . . > Io8.30 158.20
Dresduer Bank . . • • 156.— 155.10
Deutsche Bank . . 220.— 219.90

169.—
Oesterr Staatsbahn. 135.60

- .- 18,40
Harpener. . 220.50 220.90

268.— 270.—
226.50 226.—
210.- 209.50

Türkenlose.

Tüchtiger
IMitiiimihiirtiiitt

bei dauernder Stellung gesucht.
Karl Btumcr Sf Sohn,

Friedrichen. 37 5175

itHpeicge »| eit.
Wegen Aufg. de? Geschäftes,
eine Wirtschastseinrichtung, wie
Eisschränke, silb. Bestecke, Tisch¬
wäsche. Glas, Porzellan, Küchen-
gerate, Perjonalbctten esc. billig zu
verkaufen. Offerten u. W ". K.1700a.d.Exp.d.Bl. 1709

Ein ordent!., nicht zu junges

Mädchen,
welches die Hausarbeit versiebt,
geg. hob. Lohn aus gleich gesucht
Bleichstr. 16. Part . 5157

hHtz»öbl. Zimmer sofort zu verm.
W *- Wellritzstr. 19, 1. 5154

Schreiner (Bodenleger)
gesucht 5181

Schicrsteinerstraße 12.

^ »riedrichstr. 47, grontjp. erhall.
Arb. sch. Schläfst. 5155

rAlcheffelstrasie2, am Kaiser-Fricd-
v rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sosort oder 1. Okiober zu verm.
Näh. Dienstags und Freilags un
Hause, sonst Blücherstraße10.
Part . 5175

k ßErd- und Zicgetarveirerrl O(Stöcker)sof. für längere
Beschäftigung ges. Anmeldungen
aus der Dawpsziegelei Linncnkohl
in Dotzheim, oberhalb dem Bahn-
Hofe daselbst. 5158

Ein einfaches, reinliches
Lanfiuädehen

mit Kost für gleich gejucht. 5165
C Harrmauu Häsnergassc 7.

-g ov. Tisch, 1 Sopha, 2
-*- Fässer, cnth. ca. 30 Ltr.
billig zu vcrk. 5176

Scharnhorststr. 22. P .. r.
dQiisaberpenstr. 8. Dachst., 2 Zim.,

Küche u. Keller an ruhige,
lindert. Leute zu verin. 5168

Ĉ cmaud z, Brödchenlragen ges.
Bäckerei Kirchgasse 11. 5172

^chcsselsir. 2, am Kaiser-Fried.
rich-Ning, 5 Zimmer nebst

Zubch., der Neuzeit cntivrechend,
sofort ad. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blücher>lr. 10. P 5173

Oudwigstraße 4. ist eine Front-^ spitz-Wohnuug auf1. L>epi.
zu vermieeen. 51.64

ZÄrisii. Arbeiten
aus der Schreibmaschlnebesorgt,
wer? Off. m. Prels u. J-  C.5160 an die Exp.d.Bl. 5163

a"ii >ut eil). Piaiiino i. b. z. vcrk.
Frankcnstr. 8, P. 5178

Tncht. Alleinmädche»
fofort gesucht 5-J79

Vorzustellen zwi'chm 12 und
4 Uhr Kapellenstr. 3. 1.

t̂ Z-einl. Arvciler crh. Schlastlelte,
vß - event mit Kost Dotzheuuer-
strajze 98, 2. ' 5162
Mahrrad f. 20 M . zu vcrk.IV Schwalbacherstr.19. 5172

3Iuu verlange mit
Globus-

Putzextract
wie

nebenstehende Abbildung

da viele wertblose lachählMügeil
angeboten werden . 596/89

Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun . Akt .-G Leipzig.

llachlcitz
Perffeigerang.

Im Aufträge der Erben der ch Frau Privatrere
Ncioricl . Wolff , Wwe .. versteig-re >ch °m Fr " tag , den
19 . August er., morgens 9 l/2 und nachmittags £ k »hr
ginnend, in meinem Bersteigerungssoale

Schwalb acherstraße7
dar gelammte Nachlast.Mobiliar, als: . ~ _ .

1 schtv. Salou -Einrichtuug , best, au» : Sopha, 2 deffeln
und 6 Stühlen, ei,igel . Salon -Schrank ( Boule ) , Bert,kan,
Trumeauspiegel, Tisch und Eckschrank. eingelegtes Schreib,
bureau . Blumen Iardmiöre mit gemalten Porzellanplatten-
Nußb.-Silberschrank, Schreibsekretär, Plüschgarnitur, Nugb.-Buffet,
2 vollständige Nußb.-Betten. Kleiderschränkc, Brandkgie, Wasch-
und andere Kommoden. Nachtschränkc, Nähmaschine, runde, oval-,
viereckige, AuSz,eü-, Näh- und Itipptische, Stühle. Eiageren.
Trumeaüx- und andere Spi -g-l, Bilder, O-lgemäld- Garduim,
Portieren, Teppiche, Sopha, Chaiselongue, Pendule, Bücher,
Glas, Krystall, Porzellan, Nippsachen, LuxuS - n. GebrünchS-
Graenstände aller Art m echt. Silber , Christofie PP.,
1 Brillnntbro he, 1 Paar BriNant-Oirr- inge, Frauen-
Kleider Leib . Bett - und Tischwäsche , Kuchen-Emrichtung,
eis. Flaschenschrank, Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemobel
u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Bersteigerunz. 5177

(ß/ilhelm ZCelfrieh,
A uktionator « . Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

240,000 Wacksteine,
ringfrei, sofort im-Ganzen oder einzeln billig abzugeben.

Näheres Rbeinstraste » 2 . Part ., links 5124

Tendenz : fest.

MEY's Stoffwäsche
der Kgl. Sachs, u. Kgl. Bumän. Hoflief.

"S?,EY& EDLICH, LF.1PZSG-PLRGW1TZ. _
Billig * praktisch , Leinenwäsche kaumiär irotirxmLM  zu unterscheiden«elegant,

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kircbg. 51 ; Wilh. Sulzer Naehf., Marktstr .10, Hotel „Grüner,
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40 ; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun, Micheisberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; 8 Nemeoek, Bleiehstr . 43; Carl Miohel, Quer-
str . 1; Ph. Schumacher , Schwalbacherstr . 1 uud E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr. 9. — In Hiebricli bei Lg. Sehmint.
— In Hachenburg bei C. Rosenau. 1264

3Ian hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils ancli unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrttckllc

echte Wäsche von Mey & Edlich.
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Polizeiverordnung fiter das Meldewesen.

SOuf Grund des § 137 des Gösch es Mer die ollgsrpeiile L<m-
desverwalüuug vom 30. Juli 1883 (Ges.-S . S . 19b) und der 88 6,
12 und 13 der Allerhöchsten Verrrdrmng über die Polizeivenwcrl-
tung in dm nm erworbenen Landest ^ lm vom 20. September
1867 Mes .-S . >S . 1529) wird unter Aushebung der Regierungs-
Pülizeiverordnung vom 16.März19M sRegierungEntMatt S.
111) in betreff des poliAeilichm Älleldöwesms unter Zustiinlmung
des Bezirksausschusses für den Umlfmig des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Ausnahme des Stadt - und Landkreises Frankfurt
«m Main folgendes verordnet:

§ 1.
' Wer seinen lWichnisitz oder dauernden Âufenthalt in einem
Gckneindebezirk aufgibt , hat vor dejm Mzuge spätestens inner-
halb 6 Tagen mach dem erfolgtm Abzüge sich . und die zu
seinem Hausstände gehörenden Personell , welche an dem Abzüge
leilnehmen , bei der Ortspolizeibchörde Mirgermeister bezw.
Ortsvorstcher ) schriftlich oder müMich , abzumelden, und hierbei
denjenigen G -Aieinde- oder Gutsbezirk , wohin er zu verziehen
beabsichtigt, anzugeben, lieber die erfolgte Abmeldung wird ein
Slbmeldeschein Whftsr A) erteilt , welcher bei schriftlicher M-
Meldung je auf Wiunisch zur Abholung bereit gehalten oder un-
frankirt nachgef-cmdt wird.

Eine Abtneldung ,-auf Wanderschaft " ist zulässig. i
§ 2.

Wer in einem Gtlmeindebezirk seinen Wjchnsitz öder dauern-
; den Aufenthalt nifmkmt, ist verpflichtet, innerhalb sechs Tagen sich
und die zu seinchn Hausftande gehörenden Personen schriftlich
stier mündlich bei der Ortspolizei -behövde amiKU,melden und zwar
im Falle des Zuzuges aus einer preußischen Gemeinde sGiuts-
bezirks unter Vorlegung des Ablmeldeischeines. Auch hat er über

i seine und seiner Angchörigen persönlichen BechNtnisse auf Er-
fordern Auskunist M geben und sich, sofern der Zuzug aus einer
nicht preußischen Gieimeinde erfolgt, oder ein Wmeldefchein nicht

, beigäbracht werden kann, über seine Identität genügend auszu-
1 weifen.

Außerdem hat , wer seinen bisherigen Wohnfitz oder dauern¬
den Mfenthalt , ohne ihn aufzugelben, verlassen Hot und in ei¬
nem anderen lGelmeindchezirk vorübergchend Wohnung nimmt,

Wiesbadener©mtftMlitiefifi.

um in der Lanidwirthschaft oder deren Nebenlbstrisben sZiege-
leim , Zuckerfabriken, Brennereien , Bmuereien Forsten u. a m)
Sur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten des
Jahres geknüpften Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Seri-
sonarbeiterj sich und die etwa bei ihm befindlichen, zu seinem
Hausftande gehörigen Personen binnen sechs Togen bei der
Ortspolizeibehörde , in deren Bezirk er vorüb,erge'hend Wohnung
nimmt , anzumelden und nach seiner Rückkehr zu seinem bisher !-
gen Wohnfitz oder dauernden Aufenthaltsort binnen der glei-
chen Frist bei der dortigen Osrtspolizeibchörde wieder anzn-
melden.

Ueber die erfolgte Anmeldung!, wird ein Anmeldeschein Mli-
ster B erteilt.

§ 3.
Wer seine Wohnung innerhalb eines Gelmeindebezirks wech¬

selt, rst verpflichtet, dies innerhalb drei Tagen der Ortspolizei-
behorde persönlich oder schriftlich zu melden. Ueber die gasche-
hene Meldung wird eine Befcheinigung (Muster CI erteilt.

, § 1
Zu den in den 8§ 1—3 vorgsschri ebenen Meldungen sind

auch diejenigen , welche die betreffenden Personm als Mieter
Dtmftbotm oder in sonstiger Weise ausgenommen habm , inner-
lialb sechs Tagm nach dem Zn- und Umzüge verpflichtet,
sofern sie sich nicht durch Einsicht de: bezüglichen polizeilichm
Bescheinigungen von der bereits erfolgtm Meldung Ueberzeu-
Wng verschafft haben.

§ 5.
. Den Polizeibchördm derjmlgm GMneindm , in wölchm sich

un Bedürfntß dazu heransstellt , bleibt es überlassen, die An-
und Abmeldung der nur vorübergehend am Orte sich anfhaltm-
dm Fremden durch polizeiliche Verordnung zu regeln.

§ 6 .
, Zuwiderhandlungm gegen die vorstchmden Vorschriften

unterliegen einer Gickdstrvse bis zu 30 X,  an deren Stelle ilm
Unverlmögenssalle misprechmde Haftstrafe tritt

§ 7.
IDlese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.
Wiesbadm , den 14. Juli 1904. 5082

_ Der Regierungs - Präsident.
Muster A.
für nachstehende aus

nach

Abmeldeschein.
MM . (Straße) . . . (Haus-Nr.) Kreis
. (Ort ) Kreis .verziehende Person (en).

1 2 3 4 5 « | 7 8 i “ 9

8
Namen und Bornamen

der(*)
Verziehenden

Stand
oder

Gewerbe

ffi

Tag

eburt

Monat

*-

Jahr

Geburtsort
Kreis

Staatr¬
angehörigkeit

Reli
gion

Ob ledig,
verehelicht,
verwitwet

oder
geschieden.

e g33 §
40»L
iE 5
OQ©

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)

Muster L.
Anmeldeschein.

Der (Name , Stand ) hat sich (mit Familie ) zum Auf¬
enthalt in der Gemeinde angemeldet.

Diese Bescheinigung hat lediglich den Zweck, die Tat.
sache der Meldung zu konstatieren.

(Ort ) . . . ., den.
(Stempel der Behörde.)

(Ort, Datum de* Abzugs.)
(Stempel der Behörde.)

, Muster 0.

Bescheinigung über erfolgte Meldung deS
Wohnungswechsels.

Der (Name , Stand ) hat die Verlegung seiner Wohnung
. " ach . angezeigt.

(Ort ) . . den . . ^ .
(Stempel der Behörde.)

von
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Wird veröffentlicht.
Sonnenberg,  13 . August 1904. Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer für
1904 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum
13 . d . Mts . in den Kassenstunden vormittags von 8 bis
12  Uhr zu bewirken.

Sonuenberg , den 11 . August 1904.
9445_ Die Gemeindekasse.

Zwecks Herstellung der oberen Tennelbachstraße , ist die
TenNelbachstraße von der Eintrachtstraize ab nach oben zu bis
zur Steinbruchseinfahrt für Fuhrwerke bis auf Weiteres
gesperrt.

Sonnenberg , den 15 . August 1904.
3152 Der Bürgermeister Schmidt.

GGSGGGSSGGGGGGGGGSSS

f X Kohlen X
^ « KokS von nur ersten Ruhr-Zechen, ferner

belgische Anthrazit -Kohlen , Würfelb u. 0
für Danerbr .-Oefen tf, Würfel C für Saug.
gas -A »,lagen , Brikets . Holz etc. liefert
prompt und in bester Aufbereitung zu reellen
Preisen 5009 W

Aug . Ktilpp , I
Telefon 867 . Sedanplatz 3. @

^ Hotei-ßestaurant
) Friedrichshof.

Heute Abend:
Grosses

es

ISS * Oro . se»

Militär-Konzert,
ansaeführt von dem Trompetercorpg des

2 . Kadisehen Dragoner -Regiments
«US Bruchsal , unter Leitung des Herrn StabS-

trompeter* Zimmermann.
Enträ 10 Pfg., wofür ein Programm.

Sa* Konzert findet bei jeder Witterung statt.

ea

liesiau «tut

Louis Golfe. Wiesbaden, Rheinsir . a6.
Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss

liefert 6097
Tech« Bureau für Eisen-Slietzereiu. Eisenkonstruktion.

AnUnot Ztntgrat », 4 « («» atffriag 4.

Jm  veuenIdolfshühk.
Mittrvooh Nachmittag :,

Grosses fflilitär=Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Ä. Nassauischen

Infanterie -Regiments I « . 88 in Mainz
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling

Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 5169
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Ls ladet höfl. ein
. , Philipp Ohlemaeher.

Aut das äusserst abwechselungsreicheProgramm mache ganzbesonders aufinerkH am.
Bekannttnachung.

Mittwoch , den t7 . August ISV4 , Nachmittags
I Uhr , werden in dem Lerstügerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

2 Pferde , 1 zweisp. Kastenwagen, 1 Kleiderschrank und
1 Kommode

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wierhaden , den 16 . August 1904 . 5170

Weitz, Gerichtsvollzieher.

Grundsiück- Verkehi
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Age^

von

Wilhelm Scliiissler, H
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Ga*, und elektrisch?-

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk., durch
m , Wtlh ©diüffter. Jabnftraß- 33

Billa Nerobergstraßc, 12 Zimmer, schöner Garten, alles ber'sn
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr ga
Hochfeine Billa. 8 Zimmer , schöner Garten, in Näb? i -

Walde*, Haltestelle der Eiekir. Bahn, gesunde Laa? ,,
Preise von 60,000 Mk., durch “9‘' *Ulu

Wilh . SchLstler , Jahnstraße Zß
Rentables hochfeines jEtageiihau*. 6-Zimmer-Wohnuna Kai!

Friedrich-Ring, sowie cm solches von 5-Zimmer-W°h„un
au* erster Hand vom Erbauer, durch ^ n9'n'

m t „ Wilh . Schüstler , Jahnstr. 33.
Neue* hochfeine* Etagenhaus, Rüde*lieim?rstr»ße 6-Zjnm,

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garken. billigst durch
m r . 0 Wilh . Schüftler . Jahnstr. 33.
Neue* Etagenhaus, 3—4«Zimmer-Wohnungen. am Kaiser

Friedrich.Ring, rentir- nach Abzug aller Unkosten einen Uebe^
schuß von 2000 Mk., durch

^ Wilh . Schiihler , Jabnstraße Zg.
Neues Etagenbaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungcn, Fortzugshalber zu dem billigen Br-is-
von 38,000 Mk. durch

, . _ . _ Wilh . SchüUer . Jahnstr. 3g.
Haus nnt Laden. Torfadrt. Hofraum. W-bergass-, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
^ . . . „ , Wilh . S chüßler, Jahnstr. 3g.
Rentables Haus, 3—4.Z„nmer-Woh„Uiiaen, in welchem eine

flottgehmde Bäckerei beirieben wird und prima Geschäktslaoe
Anzahlnng 10 000 Mk., durch ^ ' 8 '

. . . . ^ . Wilh . Schüirlcr. Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden am

neuen Zciitral-Lahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedin ungen durch

ro . n, Wilh . SihLtzler, Jahnstraßc 38.
Rentable Geschäftshäuserin allen Lagen durch
. , Wilh. Schußler , Jahnstr. 38.
Kapitalien auf erste und zweite Hhpoiheken werden stet*
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schützler» Jahnstraße 36.

ImMdilieii- ml Hypoihedtii-Agkiitiu
von

J * & Ce Firmenichy
Hellmnndstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensionŝ oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr.. für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Villa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich » Hellmtindstr. 51.
Ein neues, mit allem Komi, ausgest. HanS, Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Z>i>imerwolinuugen. Hiutcrhans. Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Woonuiigen für 180 000  Mk. mit einem
Rein-Ueoerschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmrnich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr u. 4 11. 3 Zimmec-
Wohniingen, Himerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungeu, für die Tare
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von c» 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belerten Städichn am Rhein (Bahnst.) ist.

ein 161 Rth. (od. 40.25 ar) großes, mit Obftb und Beerenstr
augel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Hau*
mit Wiuschaftsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller. Kelterha»*,
Stallung u. s. w sich befindei und sich jeiiier schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 W. m
einer Anzahlung von 5 6000 Mk. zu vcrk. durch

I . & <£. Firmcuich , Hellmundstr. 51,
Ein noch neues, schönes, rentavl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungcn, jede Etage
Bad, Balkon«, Bor- und Hintergarten, Nähe BiSmarckring, f2t
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl. Garten, Nähe

de* WaldeS, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Penstons- u.
Herrfchasls Bcklen mit allem»tomf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 51
Ein schönes, rentabl. Hans , Höhenlage, für 83 000  M ?.,

Anzahlung5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser . w-st>- £ ,a6t’
teil, für Schreiner. Tapezierer oder Flafchenbierhändlerg-eignes.
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß»°n V
1000  Mk^ zu verkaufen durch

I . &■ C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45000 Mk. zu verkaufen. Ferner cin-
neiie Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lag- wegen
als Bauplatz verwerten läßt. zi> verk. durch

I . L C . Firuteuich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Main, mit 3 u. 4 Zimm»

Wohnungen, großem Weinkellern. s. w. für 120 000
»erkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros-Geschäfte, große* Laie. Weinhandlungu. s. w. fthr ren¬
tabel machen lassen. Aste* Näh. durch

I . & L . Firmenich . Hellmundstr. 51.
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Amtlicher Teil. Kurhaus zu Wiesbaden.  I Allfrilfi
_ .1. . . an » noiist 19 « 4 al » Abends 8 Clir , “ ■ WBW  “

Bekanntmachung.

®i£ ?901 49 VS soll vom S. September d. I.
8'J  Grundstücksbesitzer erfolgen.k Ulkv-/ _ , . _ 'j. Ortrrrtfrit^

°n bi' ®irs hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-
dem Anfügen, daß die Berteilungsliste imnJ i" “ .. mx .. ... i v (liä

Zimmer är ! 45 , vom 17 . bis emschiietz-
m'  d Mts , zur Einsicht offen liegt.
Wiesbaden , den 15 . August 1904 . 5161®te Der Oberbürgermeister

Verdingung.
Renovirung der Fassaden (Tüncher - und Anstreicher

?/es Bolkskindergartens an der Dartingpr.
"Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung

/naebotsforniulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
n können während der Bormittagsdien,t,tunden im

für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraßc 10 , Zimmer
09 «naefehen . die Verdingungsunterlagen auch von
"^eacn Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung

, 50 Pfg . und zwar bis zum 27 . August d. Js ., abends,

^B -rsthlossene und mit der Aufschrift G U . 7
«.debem Angebote sind spätestens bis
■r Montag , den L9 . Augn,t lSv4,

vormittags 10 Uhr,

^rSmtng der Angebote erfolgt in Gegenwart der
K , erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15 . August 1904 . 516.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Samstag , den 20 . August 1904 , ab Abends 8 Uhr,
bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorierter Säal,

8 Uhr : Beginn des
Doppel - Konzertes

im Kurgarten
Etwa 9 1/, Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr F • Heidcckcr^

Anzug:  Promenade -Anzug.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Leiter - und Retterabteilungen des

2. Huges werden hiermit zu einer Uebung auf
Montag , den 22 . August er., Abends
6 Uhr, an die Remisen cingeladen.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 16 . August 1904 . .
Die Branddirektion.

Mittwoch, den 17. August 1904,
■K; Morgens 7 Uhr : ,
Kochbrunnen -Konr .ert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
Choral: „Was Gott thut , das ist woldgethan “.
Konzert-Ouverture , Es-dur . . . . Kalliwoda

i. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
Auf freiem Fusse, Polka .

i. Der Wanderer, Lied . . .
i. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“
'. Deoeniums-Marsch . . . .

Mittwoch , den 17. August  1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - O r ehester»

unter Leitung seines Kapellmeisters lvönigl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnec

Naohm. 4 Uhr:
■Semper fidelis, Marsch . . . . . Sousa.
. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ . . . . Spohr.

Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley “ Mendelssohn.
. Lock-Polka . . . . . » • Jos . Strauss.
Zwiegespräch und Karnevalsscene aus der

italienischen Liebesnoveile . . . . H. Hofwann.
!• Die Fester , Walzer . Lanner.
• Pantins vivants , Danse de caractfere . . Leoncavallo.
1Zeitungsenten, Potpourri . . . . . Conradi.

Abends 8 Uhr:
Französischer Opern-Abend.

Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . Boieldieu.
Fantasie aus „Die Stumme von Portiei “. . Auber.
Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “. Maillart.

■Fantasie aus „Mignon“ . . . . . Thomas.
7, Finale aus „Faust “ . . • . Gounod.
II. Carmen-Suite . . . . . . Bizet.

a) Les Contrebandiers . b) Nocturne,
c) Seguidille.

(Bacchanale aus „Samson und Dalila “ . . Saint -Saens,

Kurhaus zu Wiesbaden.
4m Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers

•ou Franz Joseph I . von Oesterreich.

Während des Balles:
Militär -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Inhaber von Jahres -Fremden - u. Saison-Karten , sowie Abonne¬
mentskarten für Hiesige, erhalten gegen Abstempelung ihrer

Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis fiir Nicht-Abonnenten 3 Mark. , ,

Bei ungeeigneter Witterung Ludet — »m 8 /z Uhr begin¬
nend — nur grosser Bali  in sämtlichen Laien statt . Der
Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kargarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliessl. derienigen des Restaurants nur Inhabern von

Eintritts -Karten zum Doppel -Konzerte und Balle gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.Städtische Kur -Verwaltung.

Die Unterzeichneten wenden sich an die öffentliche Wohl-
thätiakeit unserer Stadt zum Besten des durch Brandungluck
fast vollständig zerstörten Psarrdorfs Jlsfeld , O .-A. Bettg-
heim (Württemberg ) und seiner um Hab und Gut gekomme¬
nen unglücklichen Bevölkerung.

Der ungefähre Schaden beträgt über eine Million Mark
und ist schleunige Hülfe darum dringend notwendig.

Um jeglichen Mißbrauch der Wohltätigkeit vorzubeugen,
der durch Hauskollekten entstehen könnte , sind die untenstehen¬
den Sammelstellen eröffnet und bitten wir herzlich und
dringend um rasche Hülfe.

Das Hülfskomttee:
Pfarrer Veesenmeyer , Kaufm . 8chcuck , Optiker
Dornen, Molkereibesitzer Uklnzinunn , Rentner
Buttersack , Kausm. Kappler , Rentner Kays er,
Ger .-Assessor Kremer , Sekretär Lechler , Dr.
Weise.

Auszug aus der PoUzei -V - rorvunng vom
I« . Juni 190 » , betr. Abänderung der ^ tratzen-
Polizvi Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden^ sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung er
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden oder „Kur¬
verwaltung * tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

> 8988 Der Magistrat.

Nichtamtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 17 . August er , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 , hier:

2 voll st. Betten , 2 Schreibtische , 1 Bertikow , 4 Klet°
derschrünke, 3 Kommoden , 4 Sophas , 1 Waschkommode,
I Teppich, Tische, Spiegel u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Ijoiisdorfer , Gerichtsvollzieher,

Seerobenstraße 1. 5180

Wagner.
Job . Strauss.
Frz . Schubert.
Mozart,
Stasny.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Uax kurtWunn, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Uferobergstrasse 9 mit 10 bi* 12 Zimmern,
elettr. Licht, reich!. Comf. rc. _

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachta!), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrfchasts- und Dienerschaftstreppc, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event, auch zu vermieten, event.
mit Stallung, ._

Villa Freseniusstrasse 27, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schiitzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcstattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse La » 6—8 Zmi., elektr.
Licht, sieiitralheizuuq. hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zmi., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ansstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim..
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- n. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren-
tabel, 52 Ruthen Garten. . „ m „

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, febr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garren, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht-, Beding. Schütz-nstr. 3, P . 22^3

nerstag , den 18 . August 1904 , Abends 8 Uhr:——« yva. " —7
Oesterreichisches National-Konzert

«- ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

°nter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung ) :
Bengalische Beleuchtung.

Oie Initialen Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich mit
Krone in Urillantlichterfeuer.

usen-Bouquet von Raketen , Leuchtkugeln und Brillant-
Sternen.

Das Beste auf dem Markt!
Patent-Rund-Kopf-GlühköfpBf

1 a t r i 11 gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne-
mentskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet österreichisches

LOn»ert im giessen Saale  statt.
Städtische Kur - Verwaltung.

Diesen Ausruf unterstützen:
Dr . Alberti , Justizrat , E . Bartling , Kommerzienr ^ ,
von Baper -Ehrenberg , Major a . D -, Bechthold, Buch¬
druckereibesitzer, Dr . Bergas , Justizrat , Büdingen,
Rentner , Coester , Dr . med ., Cron , Bankier , Dieu-
donne, Rentner , Dr . W . Fresenius , Professor , Friedrich,
Pfarrer , Goetz, Hotelbesitzer , Heimerdinger , ^Hof-
Juwelier , Hupfeld , Kaufmann , v. Jbel , Oberbürger¬
meister, Koch, Rentner , Kühn , Professor , Liebmann,
Bankier , Dr . Meurer , Augenarzt , Moenting , Gruben¬
besitzer, Neuendorff , Wih ., Rentner , Dr . A. Pachen-
stecher, Geh . Sanitätsrat , Rofenthal , Kaufmann,
Sartorius , Landeshauptmann , Stelier , Schriftsteller.

Zur Entgegennahme von Gaben sind bereit:
C. Acker Nächst, Große Burgstr . 16 . Bock L Cie.,
Wilhelmstr . 2 . I . PH. Dorner , Marktstr . 14.
F . Dofflein , Friedrichstr . 48 . W. Eichhorn, Lang-
qasse 48 . August Engel , Kgl . württemb . Hoflieferant,
Taunusstr . 12 \U.  August Engel , Kgl. württemb.
Hoflieferant , Wilhelmstr . 2 . Carl Groll , Schwal-
bacherstr. 79 . Friedrich Groll , Goethestr . 13. Fr.
Kappler , Michelsberg 30 . C. Koch, Papierlager,
Michelsberg 2.  Hch . Kraft , Kirchgaffe 36 . Gottl.
Kurz , Bahnhofstr . 6 . Otto Lilie , Moritzstr . 12 . ,
L. A. Mascke , Wilhelmstr . 30 . Mayer , Konditor,-
DelaSpeestr . 8 . Aioritz L Münzel , Wilhelmstr . 52.
Oranien - Apotheke, Taunusstr . 57 . Carl Portzehc
Rheinstr . 55 . H . Roemer , Langgasse 25 . Heinrich
Schäfer , Webergasse 11. Louis Schild , Langgasse 3.
I . Speier Nächst, Langgasse 18 . Jos . Stamm , Große
Burgstr . 7. C. A. Stoß , Taunusstr . 2. Ed. Boigt s
Nachf., Taunusstr . 28 . Chr . Tauber , Kirchgaffe 6.
Konr . Bulpius , Marktstr . 30.

1.  Gabenverzeichuis:
Durch Herrn Pfarrer Vcescuinsvör : Beesenmeyer,

Pfarrer , M . 20 .— , von Eck, Rechtsanwalt M . 15.—,
Heintzmann , Dr . jur ., M . 10 . , A. F . M . M . 10^ , H- F-
M 3 Dr . Biarc M . 10 .— , Ungenannt M . 5.— , « ammlung
in ' der Loge Plato M . 21 . — , Amson , Dr . med. M . 20.- ,
Kolb, Metzgermeister , M . 15 .— , Meurer , Carl , Dr-
M . 20 .— , Wulkow , Kgl . Rechnuugsrat M . 3.—, A. W.

Durch Herrn 6 . Loch , Papierlager : E . Schenck, Kfm.,
M . 10 .—, T . M . 2 .— , R . M . 3 .—, Stammtisch bei Jos.
Pohl M . 9.— , Friedrich , Pfarrer , M . 10 .—, A. D.
M 3 — , Bock & Cie . M . 3 .—, Emmerich, Rentner,
M . 20 .— , E . W. M . 3 .— , N . N . Nst 1.— , Kroener,
Gerichts -Assessor, M . 10 . —, Jungermann , Dr . med.,
M . 3 .— , Wende , Oberlehrer , M . 2.—, E. M . 1.— , B.
M . 1.—, H. M . 1.— , Stammtisch bei Jost Pohl 7. 7.— .

B . M . 1.— , Carl Theodor Wagner M . 5 .—, K. M . 1.—,
M . S . M . 2.— .

Durch Herrn Optiker Dauer : Karl Faber M . 3.—,
Dorner F . 8. Ph ., M . 5 .— , Fräulein C. W. M . 50.—,
H. H. M . 1.— , E . B . Di . 2 .— , Christine G . M . 2.—,
H. H. M . 5 .— , gesammelt von H . A . M . 10.

Durch Herrn Kappler : Kappler , H., M . 3.—, Martin
Wagner 50 Pfg ., Aug . Külpp M . 1 .— , K. Schleunes,
Wallau , 50 Pfg ., Hofmann M . 1. - . 5159

W alUailai -Ttieater.
Operettten -SpieSzeit.

Dir.: I . Löbinqer. Art. Leiter: Emil Nothmann
Mittwoch , den 47 . August 4904.

Zum 4. Male:
Robert uud Bertram.

oder
Die lustigen Vagaburiden.

Posse mit Gesängen und Tänzen in 4 Abihellnngen von Gustav Raedrr
Spielleirer: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien

unterscheiden sich von
allen anderen Fahrihaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
Iwas eine _ .... , . ,
Jhöhere Lichtstärke u. grossere Widerstands¬

fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

l *rohe -Btzd . franko überallhin zu

d . r.  p . Mark 4 *555No. 132094.

aiofcert, ) 3i rtc ftantenBertram. ) .
Sttambach, Gefängnißwärter, Invalide
Michel, fein Neffe
Schildwache.
Korporal
MeHlmeyer, Pächter
Lipr, Wirt .
Röfel, Schenkmädchen
Erster ) Landgendarm

gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild- Alle 45.
Wiedepwerkäufer gesucht . 1707

Zweiter )
Jppelmeyec. eilt reicher Bankier . .
Isidora, feine Tochter.
Samuel Bandheim, fein erster Kommis
Kommerzienrätin Forchheimer, feine Kousine
Dr. Kordian, Hausfreund . . . .
Jack, Diener.
Frau Müller, eine alte Witwe . . - ■ - - . . d - , ,
Buchen, Polizeidiener, Ausrufer, Bauern und Bäuerinnen, Bänkel¬

sänger, Guckkastenfrau, Volk rc.
I. Bild: Die Befreiung; II. Bild: Auf der Hochzeit; HL B,ld:

Soiree und Maslenball : IV, Bild : Volksfest.
Pause nach dem 1. u. 8. Bilde

Emil Nothmann.
Theo Tachauer.
HanS Haagen,
Richard Lenz.
Arthur Hraudeit.
Willy Wiencke.
Paul Schnitze.
Ludwig Schmitz.
Rofel v. Born.
Heinrich Deng'er.
Ludwig Terskh.
Max Zilzer.
Laura Scholz.
Ludwig Schmitz.
Marianne Austerlitz
Paul Schnitze.
Max Ellen.
Ella Heiderich.



3 Wochen
einem

Da mein Lokal in

vorhandene Warenlager
geräumt sein muss , unterstelle ich das noch

ausserordentlich günstige
1Rest-Posten wollene Blusen per stuck coo

Wert bis 15,00 dPMk.

1Rest-Posten wollene Blusen ?°rstuck ß50
Wert bis 22 . 50

1Rest-Posten farbige Wasch-Blusen sh» QOO
Wert bis 14 .00 ^ ^ Mk.

1Rest-Posten farbige Costume-RöckeP»stuck o00
Wert bis 18 .00

1Rest-Posten creme Costume-RöckeP°rs«ck ßOO
Wert bis 15 .00

1 Restposten Peiz -€ ok n . Muffe
1 Restposten reichgarnirle Mainen -Mitte
1 Rest-kosten Minuten , Medern
1 EestPosten Mäuder , § pitzen
1 EestPosten Schieler u.Agraffen

und offerire als

Gelegenheit:

reduziert.

August 1904. Evle*»«»e»er tmttmU «SCt*KU

Frisch « Fisch «, §
© gute Fisch« ;

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung
höhtem Masse jedoch , wenn es sieh um m

handelt . Diese soll man nur dort kauten Wo • •
abgehen und man die Bürgschaft hat,
Waare zu erhalten . r

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle| I
Nestle , Kufeke,  Mufler , Theinhardt , Kaiser

Hafermehl, Beismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung nicht e
hervorgehoben werden können . — Der Kuhmilch g
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher rco.U
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang

W Jfw in Paketen!

Mrltz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39,

Fernsprecher 3001.
4196

Ton der Heise zurück
5077  Zahnarzt

Von der Reise zurück
S)r. Tiicker,

Wiesbaden , Adelheidstr . 26.
_ Telefon 2955. _ ■ J
nieder zurück.

5119

Von der Reise zurück.
Df.  Schräder,

5026 Stiftflratze 4.

der

B.

Mk. 22.—
Mk. 23.—
Mi. 25.50
Mk. 27.—
Mk. 25.—

Wiksbadkiitt KchlkniMdlinigkii.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Melirte Kohle » (Förderkohlen) .
Bcstmelirte Kohlen (ausgebesserte mit 50—60°/„ Stücke)
Gewaschene melirte .Kohlen , '/r Stücke, »/, Nuß III
Fettnutzkohlen I und II , nachgesiebt.
Fettnntzkohleu III.

_ • • , I Deutsche Anthracitkohlen
Langenbrahm.
Sonstige Marken . . .

W Speeialmarken
Braunkohlen -Brikets „ Union " .
Brecheoks von Schulz & Consoiidatio» . , . . .
Brechcoks von anderen guten Nuhrzechen . . . ^
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks I« . Nuhrzechen .

alles p-r lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus
In Säcken frei Keller geliefert5 Psg. per Ctr. mehr.
Preis -Anfschlag aus obige Notirnngen bei kleineren Mengen: von 15—20 Ctr.

* etr - 1- 5 etr - 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar nruerhalb 3 « Tagen tn Baar ohne jeden Abzug
D »e Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandelsmit ihren verschärften

Vorschriften , nämlich gleichmätzig monatliche Abnahme von Kohlen. Coks rc.,
selche die Ansammlung grotzcr Lagerbeftände im Gefolge hat. ferner die verlangte
Stellung hoher Cautionssummen , sowie streng gehandhabte Zahlungsbedingungen
mit ganz kurzem Ziel - (was alles die Aufwendung größerer Betriebs,
eapttalren erfordert) — zwingen die Händlerfirmen, das seither dem Publikum einge.
räumte Siel auf dreißig Tage zahlbar netto ohne jeden Abzug hcrabzusetzen.

In Berück,ichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kobleiihaudlunaen aus
Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. 5129

sofort «in cinf. möbl. Zimmer
w  zu venmcten Emferstraße 40.
1. St .. Itnfg. _ 5147

Dotzheimerstr . 04,
Fronisp., 1 sch. möb. Zimmer zu
vermieten._ 5142
SW -nnl. Arbeiter findet Schlaf.
** *' stelle Blücherstraße 15, Mttb..
3- Stock._ 5133
(^ uche für meine Schwester ein

»öbl. Zim in. Pension auf
14 Tage. Näh. m. PreiSang. a.
Alfred Becker, „Hotel Meiner".
Wiesbaden. 5 zZg

. Mk. 40.—

. Mk. 37.—
entsprechend höher.

. Mk. 20.-

. Mk. 31.—

. Mk. 30.-
Mk. 29.

** Zimmer und 1 Küche, und
**  L Mansarden u . 1 Küche , ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Lonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

Zwei aujt., (öS Leute
können schöner Logis erhallen.
Ettvillerstrastc 18, H., P. 5123

Bitte

mwsmmmmm
Tic Wiesbadener

Betifeheril-ReiiliWilMiiAalf
lei rem'9‘ EI" tfedern mit neuester Bettfedern-Reiniguiigs Dampfmaschine.

* «1  T. fls „ «t . , ®ottn* und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195
_ Bettfevern, Barchent. Dauneneöper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpferd-Carbol-Teer-

schwefel-Seife
von Bergmann & Co „ Rade
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

©< ist die beste Seife geg, alle
Hautunreinigkeiten u. Ha »t-
auSschläge . wie Mitesser , üle-
sichtöpickel, Pusteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. k St
50 Pf . bei:
Otto Lilie. Drog.. Moritzstr. 13,
Joh. B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sauter . Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rhelnstraße 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst «kocks, Sedonplatz1.
Otto Säiandua, Albre chttr. 39.

Arbeitshosen1
Engl. I. Hosen in grau u gestr. v.
M. 2.50 an. Zwirnhoseii in grau
u. gestr. v. Mk. 2.50 an. Tuch.
Hosen in grau n gestr. v. Mk. 3 50
an. Kompl. Herren, u. Knaben-
Anzüge empfiehlt 404z

Heinrich Martin,
Metzger,lasse 18.

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab
15 . August or.

Nicolasstrasse 12,
Parterre.

Justizrat© r. Momeiss,
Kechtsanwalt und Notar,

Israelitische Lultusgemeinde.
Synagogenplätze.

Während der Herbstfeiertage wird zu den Gottesdiensten
in der Hauptsynagoge, Michelsberg und in dem Saale der
Loge Plato, Friedrichstraße 27, nur gegen Eintritts!
karten Einlaß gewährt.

Für diejenigen Gemeindemitglieder, welche einen Platz
in der Hauptsynagoge nicht besitzen, werden für die HeM-
feiertage Plätze in der Loge Plato unentgeltlich «usge-
geben.

Hier weilende Fremde können, so weit Raum vor¬
handen, Eintrittskarte » gegen Bezahlung erhalten.

Schüler und Schülerinnen erhalten, so weit Raum vor¬
handen, Eintrittskarten für die Hauptsynagoge. Nicht
schulpflichtige Kinder werden zu den Gottes¬
dienste » nicht zugelassen.

Die Eintrittskarten werden von jetzt ab täglich, während
der Bureaustunden von 8V,—,11 Uhr vormittags, aus
unserem Gemeindebureau, Emferstraße6, ausgegeben.

Wiesbaden, den 15. August 1904.
Der Vorstand

i)12j_der israelitischen Cultusgemeinde^
Verdingung

der Oberbauarbeiten auf Hauptbahnhof Wiesbaden.
Termin 30. August 1904, vormittags 11 Uhr.

Bedingungen können eingesehen und Angebotheste0C0{
kostenfreie Einsendung von 80 Psg. (nicht Briefmarken un
keine Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen einzureichen und mit de
äußeren Aufschrift Bau A. Nr. 36 zu bezeichnen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 12. August 1904

1' 08 Königliche Eisenbahn-Bauabteilung-
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7 Nimmst.
/Cluttnbtrgploy 1, Parl.-Wohn.

hochherrschaftl. Ausstattung.
7 große Zimmer und groß. Bade-
zim.. Balkons, Raum für Autouiob.,
Bor- n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part . 4147

6  Irmruer.
^ >aiser-Frieorich Ring 53, 6 Zmi.,

2 Maus ., Speisekammet,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elklr. Personenaufzug. zwei
Sticgeuhäuser (1850—2200 Mk.),
(leg. ausgest., zu verm. 4762
^ -aunuSsirat ?e 33 35 ist ine

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 5
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel,
laden. 4005

5 Zimmer.
ßiiaclftrajje 44, Ecke Albrecht- u.
v » Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^H> heinstr. 52, 1. St ., 5 Zun.,
V »- Balkon u. Zubeh-, a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946
§HXh«iastr. 52, 2. St ., 5 Zini.,
*rl - Ball. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . . 3947
(schone 5 Zlmmerwounung mit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Souneii-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

1 Zimmer
^»« rndlstr. 5, 4-Zim.. Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. El. 5907
UlMfltrtH Hn-ljenaustr. u7. Ecke
UlUviUi Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiumer»Aohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Nah.
dortselbst ob. Röderstraße 33 bet
Löhr . 6038
L- uxemdurgstr. .7, Hochp. r., eUfl-
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, evenr. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
tzjvleeuvau PüilippSvergur. 8a,
**  4 -Zim.-Wohn. per 1. Okt.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

3 Zimmer.
»S -Zimiiiermohiiung mit Zuvehör
O pcx i , Oktober zu vermieten.
Grabenikr. 24. 4698

Schöne
3-ZLrrMmchmg

| zu vermieten. 5093
Goldgasse2, Laden.

Äalmflt . 7, eine Wohnung,
X3 3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
C^ aOnftr. 7,eine Fronlsp.-Wohn.,
XI 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._

Uruvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend ans : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Ziminer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^Hliallerstr. 88b, nahe am Walde,
Ir  Verb . m. d. elekir. Bahn, sch.
gr. 3-Zimmerwohn. mit Mans. und
Zubeh.. neu herger., sos. od. sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römcrberg 15,
Laden._ 5112
(It,n,l,iraße 21, Voh., 1. Elage,

«ine 3>Zimmer-Wohnl»ig per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seile,ibau. 1. 4258
<ch) anlbath , Wohnung (1. St .),

3 Zim. u. Küche, Wasser u.
Klosett tut Hause, 10 Min. v. der
elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, nebend. Stickclmüdle, zu
vermielen bei K. Zerbe , Wies-
badencrstraßc 5070

MXaskmühlstr. Iß , WshzruKg V,
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1, Okt, z pm,
Ifäh, 1, St, , r,_ 4346
DHö'itstraze u9. schon-, sehe ge-

kaum go ö-Zimmcrivohititng,
de? Neuzeit entspr., aus 1, Osloii,
(Press 5Z8 M-) zu verm, 4 61
_ 3 Zimmer. _

arstr. 2a», 2>Zim.-Wohnung
und Küche per 1. Okt. zu

verm. Pracht», gef. Lage. Nah.
1 Stock, l._ 4703

detheiostraße 83, Gth., 1. Sr .,
Wohnung 2 Zimmer, Kücke

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., I. 2898

Emserste. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus l . Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St._ 1133
«Hrbacherstraße 7, 3. Et., wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm._ 4854

Zimmer und Küche zu »er
™ mieten. 4821

Näh. Goldgasse 3.

Herimmstr. 17,
eine Wohnung , 2 Zim .,
Küche ii . Keller , nebst
1 Raum , geeignet für
Flaschen -Bier Kellerod.
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , auf 1.
Okt . zn verm . 5095

1>. 3 «lrgKng.

L̂ ellinundstraße 40, 1. St ., l-,
2-Zim»ierwohn., Küche unö

Zubeh., ». 1. Okt. zu verm. 5086
Silerosir . 40, Ktb., kl. Wohnung

au ruh. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part ., l. 5071

Rheinstraße 22 ,
Dachwohnung im Mtlb., 2 Zim.
u. Küciie, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm. 5101
ssUlöderstr. 18, 3., Wohn., 2 Zii».,

Küche tl. Keller z. vm. Zu
bcs. v. '/zl—3 Uhr nachm. 489«!
zgst̂ ailnferstr. 5, Gih., 2-Zi»>.-

Wohn., aus 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793

1 Zimmer.
rLclencnstraße 29, 3. Sr ., Ecke
«T Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467

H^ cüuiilllbitraße 40. 1. St ., l.
Mansardwohliung, 1 Zim.

u. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087
Mkauenlhaierstr. 6, e. sehr großes

Zimmer fof. zu verm. Näb.
daselbst, 3.. rechts. 4458
HUXömcrderg 2/4, 1 ich., heizb.

Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

Sedanstr. 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u Keller auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 5062

Scbwalbachcrstr . 32,
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermiete». 5075

Motnirts Zirnmsr.
<8 in 'chönes iiiöbl. Mars.-Zim.

zu vcriiiieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 Gt.

(Aich, möbt Malis, bill. zu vm.
'v BiSmarckring 26, P , r. 5035

Blücherstr. 7,
Mtlb., 3. St ., r., erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 4836

Blücherstr. 11,
III r.. möbl. Zim. z. vm. 4500

C°> reund!ich möbl. Mansarde an
einen allst. Herrn oder Ge-

chästsfräulein sofort oder später
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring 26,
1. Treppe, rechts. 5085

tchön mödl. Ziiiiliier sofort zu
' vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Bdh.. 3. St ., l. 3475
HHXeinl. Arbeilcr erh. Kost und

Logis. Dotzheiiiierstraße 98,
Vdb., 2 St ., I. 5039
^lch . möbl. Zimmer, lisch der
'w Straße gelegen, für 18 Mk.
mir Kaffee zu verm. 4820

_ Frankenstraße 10.
/jpin sol., jg. Mann k. hübsches

Logis in. od. ohne Kost bill.
rh. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.

rechts. 4943
E.in anst. Man» erh. Schlafstelle

Friedrichstr.8, H., 3. 5052
^XĤ öbl. Plans. (Frontsp.), per

WocheM. 3—3.50, z. vm.
Gcrichtstr. 5, Part . 4844
H^ ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhallen.
Näh. Part. 2961

^ahnstr . 4, P ., möbl. Partcrre-
X.X Zimmer für 2 sol. j. Arb. b.
zu verm._ 5040
î ahnstraize 42, Hl»., 2., ein
X3 möbl. Zimmer nt. Kaffee, per
Woche3 M., zu verm._ 4892
CXiarlftr. 3, iiiöDl. Zun., >ep., zu
v *- vermieten._ 4816
| fitin gm möbl. Parl .-Ziiiiiiier,

sowie ein möbl. Daüzim .sos.
zu verm. Kellerstr 6, P 5058
^KÛ arktstr. 12, 3. St . (Schloß-

platz), bei Schäfer, erh. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost. 4678

Schiasstelle
20,

4803
1 .A Mädchen f,erb. Michelsberg 20,
Hth., 2. St._
ÄjHJvvtystr. 21, 4., e. möbl. Zim.

zum 1. Sept. bill. an Frl.
ob. Herrn zu vermieten. 5003
HÛ eroüraße 6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalten._ _ _ ^ 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Peiisivn 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

^̂ ^ ranienstr. 2, P „ erhält reinl.
Arb. Soft u. Logis. 5064

möbt. Zimmer, 16 Mark
monatl., auf 1. Sept. für

dauernd zn verm. Platterstr. 8,
1.' Etage. _ 4915
«Ĥ latterstraße 24, möbl. Zimmer

nt. separ. Eingang sofort zu
vermieten._ 4888
rtljöbl . Bkansarde für 2 ordentl.

Arbeiter zu verm. 4887
_ Platterstr oße 24, Part.

in Römertor u, 3. St . r.,
Ecke Langgaffe, erh. reinl.

Arb, gutes u. bill. Logis. 4889
/L >uf. möbl. Zimmer zu vermiet.

N. Römciberg 15, Lad. 5111

I bis2 best'. Daineii erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
*|Ma»öut. Zimmer zu vermieten

Scüanstraße 5.,
4502 Hth, 1. St ., iinks.

Ein Wötll. Zinnner
zu verm. Walraiusir. 14/16. 4834

Ein möbl. Ziulmr
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
tz. Stock._ |_ 4855
junger Mann erhält Kost und
\y  Logis Wairamstr. 25, 1 r 1412
]̂| g rbetter 'erhalt Kost und Logis

•v» Zimmermannstraße3, Hths.
3. Stock. 5061

Käderi.
^ ^ adcnlokal int Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraßc 47, bei
A . Miunig . 1661
FLltvillerftraße 17 sch. üadcn

mit Zubehör zu verm. 4627
Näheres Lendle - Seeroben-

straßc 32.
^UKorkstraßc 27, Eckeo. Äneisenau-

straße, ist der Eckladcn mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzlmmerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näber
1. Etage, links._ 3958

sÄeriitttrrtien etc.
Ä,tii Hause Adelheiüstraße 47,
X3 Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. stkäh.
daselbst bei Minni «. 8870

delheidstraße83, Weinteller u.
'W'  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
C*On Hauje Adelheidstraßc 47,
XI Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. stkähcres daselbst bei
A. Minniq. 1501

dolfstraße1 sind aus 1. Okt.
große Helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmerii,
Stallungen für 36 Pferde zu vet-
unethen, auch iverden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._ 108

großer, Heller
V > abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Ziiii-WohnI zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525
gLltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstütte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , Sec-
robenstrasie 32._ 4628
M rbcusramii od. Lagerraum.

großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

22  sino Werkstatt-
«rX räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten. 5102
|Ä7it Parterre - iKnnm als

Lagerraum oder‘ Werkstütte
an ruhiges Geschäft auf 1. Okt.
zu verm. Tauunsstr. 36, P . 5001

jvärkerei
billigst zu verniielheii. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

ü Kapitalien

Allsjilkihks
auf1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträge»
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. Ii . M.
108 au die Exped. d. Bi. 4144

«*0- 70000 Mir.
auf 1, Hypothek auszuleihen. Wilh.
Schäfer, Hermannstr. 9, 2. 5053

Sl Verschiedenes . |SS

Schwalbacherstraße 19
Schmerzloics Obrlochstccheitgratis

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärien rc.,

Jalousien,
ßollseliutzwäiide,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen , Dekorateur.
Steinqasse 84. 4851

Möbel
werd. Pokirtu. »latlirt, sowie jrd:
Art von Schreinerarb. prompt u.
solid ausgeführt. 4997
1' . Herbert , Riehlstraße 3.

Per Pfund IO u. 15 Pfg . , ,m
Zentner billiger. 4581

Wä,  Hohmann,
Sedanstr . 3 . Telefon 564.

UMMm
per Ceiitner Mk . 5 -
zu haben tu der

EMditiou
des

WO. Geneklil-An;.

per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W . Holimannj
Sedanstr . 3 . Telefon 564.
CTlioiüe und Klavicrnnter-
'V richt w. gründl. ert. Mt.
8 M ., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacheistr. 59, 2. St ., r.

Schreiämsehtaen - Schula
System Remington

1Tag - und Abendkurse
Kostenloser

SteJlenne'-bwo!«
HeiüiicHeiclier,

Luisenplatz la.

AuiiMloiioaag„üraoa

Verkauf von Schreibmaschine«
nur etstklassiger Shstcme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la . 2914
/ T̂cfKintc, Hauskleider, Blousen

iverden bill. u. geschmackvoll
angeferiigt, getragene Kleider aufs
Neueste liiodernisirt, Aenderungeu
werden schnell und billig besorgt
Helliniindstr. 49, 2 links. 133

Lkikerren-Wäsche u. -Kleider, teils
neu, u. versch. Möbel, sowie

ein 3flamm. Gaskocher zu verk.
5135 Dotzheimerstr. 44, 1.

8»s«. Unterrilht
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-Kurs, Büchereinricht
uug, Beiträgen, Abschlußarb. über
nimmt im Abonnenient

ÜLesr Schmidt,
Moritzikraße 40, 2. St . 5059

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr.  3 , P.
^NXeeU! 2 Schwest., alleinst., 21
«TT- u. 24 I ., Barvermögen je
380 000 M., m. s. sos. in. ehrenb.,
w. a. g. vcrmögendl. Herrn ver-
heir, — Aufr. Beivcrbg. n, „Veri-
taS" Berlin di. 39 erb.  1046/251

Für alle Bücherfreunde!

Heirat.
Ein Mann , 50 I ., s. die Be-

kanntsch. einer Witwe od. eines
äit. Mädchens zwecks Heirat. Ver¬
mögen nicht erwünscht. Näh. in
der Spped. d. Bl. 6463

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
iranz Oerlach

Udoißii
am Samstag Mittag bei der Land¬
ung des Luftballons 1 Damen¬
opernglas aus Perlmntt.

Gegen gute Belohnung abzugeb.
Gärtnerei Dari Becker,
Platterstr. 96. 6116

Goldene

äranattemuuM
— verschlungene BuchstabenH. 8.,
mit Perlen besetzt— verloren.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung
Marktstr . 12, Pension /Noll,
abzngeben. 7121

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Ma-nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5. 6, 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Miniueu später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9. 10, 11, 12. 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Stalion Kaiserstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extraboote für Geiellschafteii.

Abouncments.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Ififtttlttd llevr,. zu kaut, gesi
pllliUiiv , Offerten u. J . 8.
5069 a. d. Veri. d. Bl. 5074
«tXsteiner2-rädr. vaudkarren zu
o * kaufen gesucht. Off. u. O.
4 25 an die Exp, d. Bl. 5090

El» lrierues Haas.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. W. 100 an die Exp.
d. Bl._3652

Geirr. Eisfchrmik
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4083

WrlschlNlMgc geftG.
Näb. Expedition. 5043

Kollftilkiwage»
zu kaufen gesucht. 1700

Näb. in der Exped. d. Bl.

und ein unbebautes
Grundstück, Wilhel¬

minen- u. Franz-Abtstraße, wcg-
zngShalber sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Herrngartenstr. 7,
Hinterh.. P . 5037

An- und Bcrkauf von alter
und neuer Litleralur. 8645

HausverkaNf od.
Dermielung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofacker, Gneisenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach.  5034

Kauplätze£,Ät
und Lcharnhorststr., fertig eingc-
teiit, preiswert zu günstigen Be.
dingungcn zu verkaufen. Näheres
Banburcau Siheinstr. 42. 5080
A^ ie Villa Hei» ckisbcrg4, seiih'
rJ  Institut W 4ff, mit 14
Zim.. mit allem ^ oms. d. Neuzeit,
Centraiheizung,c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkausen. Näh. Elisa
betdenftr. 27. P._7633
rtitumt Frutzbirnen io P,.
V  Heicnenstr' 13, S „ 1. 4999

mit großem Hof- und La»
welches sich für jedes Tesch-ŝ ^
u. iehr rentabel ist, zum äW
42 000 » ». »•, « SÄ"
bma. zu verk. StebfmbJl  ?
Offerten u. ( i . 8 . 48Hi ° !I1
Exp, d. Bl. einsenden.  ^
K««s i» Ä.

Villa „Flora", Adolsstr. z ^
w-Nh unter sehr günstig^
duigungen zu verk. Näb t
Eigknthümer PH. Meier £■«»
straße 12, Wiesbaden. 5™
Das Obst von

40 Bäumen ^
(Aepfel und Birnen) ist ...
kaufen. Näheres bei J.
Sedanplatz1, 2. St

TüiiteSitiirT'
sowie Läufer , zu verkaufen
5141 Hof Adamstil . l

Kleine

®in paar nette, sehr possiM»,
Tiere, winzig klein, 13 em hoch,
schön im Haar, verkaufe in mt
Hände, Rüde6, Hündin 3,50, örbe
zusam. nur 9 M., Berp. 25 P-»
Bers. Nachn. 17̂

Öl. Halri »,
Gremsdorf , Schlesien,

'^ asen (Belg. Riesen), } SlliimI,
Hühner (jg. Hühner), z. t>!,

Frankenstraße 19, Part.  5008
Ein neues Schreiner- od. Tape,

zierer-
Karrnchen

mit Feder» zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkaus,
am liebsten zusammen. 1084

_ Hochstätte 16.

KMwrn. JL?Gärlncr,
rc.,

ferner 1 Schrotleiter , für Rost-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3493

Weiner . Mauergasse 11.
4 £»ine neue Federrolle, vrr»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichcnbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Ijngolir , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88. .

nng.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über Ergebenheit

Dung. «

Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupsermühle bei Wiesbaden,

GeV. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragklait, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks. 6 und
8sitzia billig zu verk. Dotzheimer«
str. 101a bei Fr . Jung . 913

JL,e>chte Federrolle
zu verkausen 2186

Frankenstraße 7.
Ein neues und ein gebrauchies

Cinsp .-Geschirr
verk. billig 4es»

G. Schmidt . Goldgafle8.

tM

Misch. KtiiiikriiM
Schwalbacherstraßch sind
ster , Türen , Treppen,
gut erhalten. Schieferdach,
ca 400 qm groß, Anßböden,
Sandsteine , ca. SO OOO
kinte Backsteine , sowie
Bau - u. Brennholz M
haben. 4644
Adam Adolf Tröster,
_ Feldstraße 20.
0 pczcre -Einrichtung, 'j‘aund einzelne Schreibpull-
billig zu verkausen. Franken!»- '
2. St ., r. "

GklkWhkitskllilf!
1 uustbnnmpol . Bertiko '
sowie ein 2 -tür . lack- lklc'd
fchrank billig zu verk. W-ür ?
straße 47, H.. Part.

3 Keltern uui>
Apfelmühle

billig zu verkaufen.



erschM Wich, der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstrasje 8 ._

Mittwoch, den 17. Augast *904. 19. Jahrgang

Aufruf.
Die württembergische Gemeinde Jlsfeld ist am 5. d.

Ms von einem entsetzlichen Brandungliick betroffen worden:
M Wohnhäuser, die Kirche, das Rathaus, die Schule sind
linn verheerenden Element zum Opfer gefallen. 150 Familien
knd obdachlos, das Vieh entbehrt der Ställe, die Ernte- u.
Ptiervorräte sind verbrannt. Es bedarf dringend werktätiger
uttb ralcher Hülse.

Wr wenden uns daher vertrauensvoll an den oftbe-
Mrten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger und bitten
sie ergebenst, ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der
Not unterer Württemberger Landsleute.

Beiträge werden angenommen:
1. Rathaus, Zimmer Nr. 23 (Zentralstelle).
2. Kurkasse.
3. Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers.
4. „ „ Rheinischen Kuriers.

■ 5. „ „ Wiesbadener Tagblatts.
6. „ ,, „ Volksblatts.

Ueber die Zahlung wird in den Blättern Bescheinigung
erteilt werden.

Wiesbaden, den 11. August 1904.
4959 Der Magistrat.
’ ~ Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt
liegt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr. 6,
zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
StimmberechtigtenEinspruch gegen die Nichtigkeit derselben
bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12, August 1904.
5011 Der Magistrat.
-1'. Bekanntmachung

Mittwoch, de« 17 August d. Js ., nach¬
mittags, soll an «der Schützenstraße der Ertrag von
einem Apfelbaum und an der Walkmühlstraßc der Er-
trag von einem Birnbaum öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr an der Ecke
Walkmühl- und Schützenstraße.

Wiesbaden, den 16. August 1904.
5153_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Behufs Entfernung einer Wasserleitung im Distrikt

.Königstuhl" vor dem Neubau Müller, wird der oberhalb
deo Hauses Jdsteinerstraße Nr. 21, nach der Gärtnerei
Ränecke führende Feldweg, von setzt ab für Fuhrwerk aus
öie Dauer der Arbeit gesperrt.
... Wiesbaden, den 15. August 1904.
5148 Der Oberbürgermeister.

Verkauf.
Die sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses

(gemäß dem austiegenden Lageplan mit a, b, c, st, e, f, g,  h,
i u. k bezeichneten Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, 1 Lagerplanu. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdlenststunden
im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ ® . 11 6 Oeff ."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 2 » . August 1S « 4,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart dtr

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
6478 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 800 cbm Hartbasaltkrotzen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeootsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer

I Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Krotzen" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeiüllten

Verdingungsformullkr und nur die auf Hartbasalr einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1904. 5144

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

.Fremden-Verzeicimiss
yom 16 August 1904 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Simon m Fam Dresden
Jsnz m Fr Kettwitz
Müller m Fr Essen
Kindhagen Stockholm

Aegir,  Tlielemannstrasse 5.
Steiner Breslau

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Liebermann Breslau
I.iebermann Kfm Breslau
Forester m Fr Newyork
Cokart Haag
van Kien Fr Haag
van Kien Haag
Bunge Rotterdam

Luftkurort Bahnholz.
Beters Fr Nymegen
Arnolds Frl Haag
Arnolds Frl Offenbach
Kraft Frl Offenbach
Dallmeyer München

Bayerischer Hof,
Delaspgestrasse 4.

Agostino Rom
Englert m Fr Giessen

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Hoehling u Frl Washington
FJannery Washington

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

C'alaminno Fr Langendiebach
Sonne m Fr Northeim
Frölich Fr Aliendorf

Bekanntmachung
Die nachstehend bezeichneten Feldwege werden auf die

Dauer der Arbeit, zwecks Ausgrabens eines Schwachstrom-
kabels, gesperrt.

1. Feldweg von der Dotzheimerstraße bis zum Distrikt
E . „Landgraben", zwischen„Hollerborn" 1. und 2. Ge-
p' - wann und „Schlink" 2. Gewann einerseits und

„Hollerborn" 3. und 4. Gewann nnd „Schlink" 3.
M .Gewann andererseits.

2. Feldweg von dem unter 1. genannten Feldwege bis
zur Gemarkungsgreuze Wiesbaden— Dotzheim und
zwar zwischen„Landgraben" 3. Gewann und „Schlink"

> 3. und 4. Gewann.
Wiesbaden, den 15. August 1904.

0149 ' Der Oberbürgermeister..

Bekanniwachmi».
Lieferung des inder Zeit vom 1 Oktober d. Js.

: ,a  30 . September 1905 für das städtische Fasselvieh er-
^derlich werdenden Bedarfs an Hafer , Rogyenstroh und

soll im Submissionswege vergeben werde».
■5U Die Lieferungsbedingungen können im Na Hanse, Zim

l 'c- 44 , während der Vormittags Dienslstunden eingeseyen
derben.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
«»ffchrift versehen bis Montag » den 22 . Anguft d. Js .»
"mittags 12 Uhr im Nathans, Zimmer Nr. 44, abzugcben

«Nd werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
^sterungsbereitcn eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den2. August 1904.
Der

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Sehuberth Fr m Tocht Bamberg
Langer m Fr Dresden

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Cosak Erfurt
Raspe Solingen
Friedrich m Fr Krefeld
Flontheim Diepholz
Glatschke Zawadzki j
Bressel m Fam Warschau | i
Ruhbaum Fr Lauenburg
Schweiclier Lauen bürg

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an-der Ellenbogengasse nnd Marktstrasie , des alten
Rathauses z» Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vvrmitragsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Angust 1904,
vormittags »9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den8. August 1904.

Sladtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
ApttihlliM flir nniif Melle fititpkritulic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Zwei Böcke,  Hhtnergasse 12.
Mühl Frl Undenheim

Hotel Buchmann,
Paaleasse 34.

Frey m Fr Diedenhofen

Bie tenmühle (Kuranstalt)
Parkstraase 44.

Röper Fr Gross -Maltzahn

Einhorn
Marktstrasse 32

Müller Stuttgart
Lüner Berlin
Sc-haafranik Berlin
Schmitt Hanau
Reusch Frankfurt
DUkel Siegen
Schröder m Tocht Gütersloh
Emmert Frankfurt
Kasper Frankfurt
Ratlirg Mülheim
Staub Köln
Fehr m Fr Haag

Lippert m Fr Baden-Baden
Langlotz Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1,
Müller Frl Frankfurt
Hollberg m Fr Magdeburg
Sperlein Hamburg
Weber m Sohn Daaden
Hoch Köln
Schmidt Greifswald
Walter Frl Frankfurt
Bach Frankfurt
Habbaed Frl Versailles
Beyer Fr Oldenburg
Ode Fr Oldenburg
Schulze -Braueks m Fr Hat . /

tingen

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Fuhrmann Mannschlünden
Roenick Dresden
Schloss Frankfurt
Passarge Waltersdorf
Reich Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse . P- f

Obermeier Bernburg '
Ornrne Fr m Tocht Berlin \
van Ornrne 2 Hrn Arnheim
Podolski Berlin
Wed van Lommel Fr Haag
Boger Pforzheim
Renand Frankfurt
Fuchs Boppard
Simon m Fam Dresden
Schulte m Fr Düsseldorf
Tcusehert Leipzig
Reinhard Würzburg
Schaffner m Fr Dierdorf
Frohmann Frankfurt
Supmiel Düsseldorf
Hay m Fr Kopenhagen
Progalier m Tocht Duisburg
May Guben
Wellers Krefeld
Joseph München
Willke Berlin
Wachtel Frankfurt
Belling Landau
Köhler Landau
Rath m Fam München
Meyer Giessest

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bonfang Frankfurt
Limpert Frankfurt
Pietsch Tarnowitz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Meis Wald Ui!ifc
Freimuth Köln i H
David Frankfurt - ’V '
Krekelberg Utrecht
Stark Ludwigshafen
Iolmie Frl Dundee
Jod Frl Dundee
Fischer London
Gummersbach Köln
Küller Solingen
Suffenplan Köln
Eurzur Stuttgart
Rücke- 1 Stuttgart
Vollmer m Er Barmen
Berkenhoff m Fr Langendreer
Sommer Hamburg
Reymann Wien

SoglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Koch Pforzheim
Berg Stockholm i
Berg Stockholm
Reichenbach Er m Bed Nieder¬

lössnitz

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Loges Frl Hannover

Happel,  Schillerplatz 4.
Lotz m Fr Berlin»
Besar nt Fr Berlin
Kronenberg Düsseldorf
Blank Dresden
Rameill m Fr Düsseldorf
Krell m Sohn Düsseldorf
Flader Düsseldorf
Nagel Würzburg
Korn m Fr Erfurt
Ritter Nürnberg
Stitz Neustadt a d H

Hotei Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Loesberg Fr m Tocht N«
york

Budde Köln
von Sivrioglu m Fam Odessa
Sacharoff Petersburg
Goutsch Frl Petersburg
Sinovieff Fr Petersburg
Rosenberg Fr Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Leopold m Fr Arad
Taylor Frl Newyork .
Cerf m Fam Weissenburg
Lebegue m Fa Brüssel
Vonjart Brüssel
Labonverie Narchenne
Rider Frl Brooklyn
Elüott Frl Baltimore
Chambers Frl Newyork
Trirburg Frl Philadelphia
Blakslee Frl Newyork
Adkinson Philadelphia
Sun dt Bergen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

von Kress -Kressenstein Mün
oben

Uhlig Fr Dortmund
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Jhlig Dortmund

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäu),
Frankfurterstrasse 17.

»Yass Frl Langen-Schwalbaeh
feikawsky nr Fr Odessa
•’on Bauer m r Frankfurt
Hevmann m Fam Newyork
floemoet Frl Leipzig
spitzer m Fr Berlin

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Hoch Dortmund

; Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Tenbaum m Fr London
l'enbaum Fr Burghorst
Fell Fr Portland
Hezel-Dolph Frl Jortland

! Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

f.üfels Bochum

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

JNoltemeier Frl Langendreer
Feldstein m Fam Kertsch
Lentner München
Bameken m Fr Holland
Earendregt van Charlois Assen
Hendel m Fr Oelmütz
van Rey m Fam Holland
Fonseque Paris
van Dillen m Fam Amsterdam

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Dellmann ni Fr Düsseldorf
van Idsinga nr Fr Haag
Linel m Fr England
Jorges m Fr Düsseldorf
Gilmore m Fr Boston
Wheeler 2 Neffen Newyork
Brown m Bed England

National,  Taunusstrasse 21.
Jutlev Frl London
Capelle m Fr Charlottenburg
Kossrich Schwalefeld
Grensberger Germersheim
Hartmann m Tocht Gladbeck
Surmann Fr Gladbeck
Dodd Lee

N o li n e n h o f,
Kirchgasse 39-41.

Horn m Fr Dortmund
Nordmann Düsseldorf
Nordmann m Fr Düsseldorf
Walschhauer Budapest
Klein m Ft Vallendar
Weiss Oberehnheim
Kelleremier Mühlhausen
Hock Koburg
Polte Berlin

i 0 r a n i e n,
Eierstadterstrasse 2.

Rolffes Frl Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Niethe Erfurt • ;

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bunge Köln
Urban Ehrenbreitstein
Gliisel Leipzig
Sautter Fingen
Lonsdorfer Frl Saarbrücken

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Uppenkamp München
Poersch Berlin
Kloneberger Kiedrich
Herbeek Dresden
Primas Leipzig

I Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Geisber Berlin
Wegner Berlin
Mohn Ueberruhr
Müller Frankfurt
Mory Zürich

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wisboom van Giessendam Fr m
Tocht Haag

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Götz ni Fr Halberstadt
Bargfeld m Fr Hamburg
Bargfeld Hamburg
Treuenfels Breslau
Peters Hamburg
Krause Paris
Malseh m Fr Hellmond
Pels Ooster
ficheffler Königsberg
Bargfeld Hamburg
Gl ehe n\  Fr Köln
\ \ allborn Waldwiere
Schmirbach m Fr Halberstadt
Barth Bonn

Bhein - Hotel
Rheinstrasse 10’

Doig m Fam Amerika
Kirschfeld Hamburg
Beuonhausen Krefeld
Cohen Amsterdam
Ta,ms Wloclowek
Ball m Fam Berlin
Mi Kerrow m Fr London
Manning Amerika
Clair m Fr Amerika
Jones Amerika
Haughian Frl Brüssel
Hreymacker m Fr Brüssel

Deywodt Brüssel

Hotel Ries,
Kranzplatz

von Föhren Wien

K i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schmidt m Fam Bottenbroich
Kretschmar Frl Hamburg
Monkhorst Frl Hamburg
Lanszweert Gant
Moke Brüssel
Lepreux Gand

I . ö in e r b a d,
Kochbrunnenplätz 3.

Ohlenburg Berlin
Martin Fr Dresden-Blasewitz
Frank Erfurt
Schulz Fr Dresden-Blasewitz
Zimmermann Saarlouis
Nagel Leipzig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Trolle Bonde m 2 Töcht Trolle¬

holm
Lee m Tocht Dublin
Hart m 2 Töcht Dover
Marthe Neuchatel
Betseh Köln
von Rzentkowski Warschau
Fontaine m 'Fam Rennes
Archipoff Fr m Bed Petersburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Simon Frl Trier
Kappel Biebelsheim

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Kolkwitz m Fam Sehwaben¬
heim

Melior Büdingen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Baschin Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Stralucky Frl Breslau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ledermann Fr Frankfurt"
Gelblum m Fr Warschau
Delmonte m Fr Amsterdam
Hecht m Fr Metz
Tas m Fr Amsterdam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Wilbrand Fr m Sohn Münster
Ostermann Schwerte
Engelmann m Fr Weilburg
Rheingans m Fr Rheinbröllen
Dirck m Fr Apenrade
Cappel Homburg
Presser Frl Solingen

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Müller Hannover
Volkmann Heeren
Mussmann Soldau
Dillenburg Köln
Kerles Ulm
von Remsky Frl Moskau
NelfruD m Fr Burgsteinfurt

Jo bring Berlin
von Lasrowsky Moskau

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Kauffmann Frl Tübingen
Uril m Fam Brooklyn

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Lampp Potsdam

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bregarri m Fam Langensalza
Kampf m Fr Aachen
Schmidt Friedrichssegen
Gommers Fr m Kinder K ' ::i
Goeldner Magdeburg
Strauss Krefeld
Sti auss Gelnhausen
Oetring Herhorn
chönenberg Hamm
Andree Schramberg
Naumann Frl Landsberg
Brandt Frl Landsberg
Jores London
Zander m Fr Döbeln
Sturk m Fam Amsterdam
Potschke Frl Döbeln
Berger Frl Oberhausen
Sehaefer Frl Oberhausen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Ludwig m Fr Habelschwend
Coppe in Fr Mailand
Gompen Amsterdam
Passer Amsterdam
Lückerath Düsseldorf
Kimme m Fam Leipzig
Aynars Paris
Bjorkoll Stockholm
Rooth Stockholm
Bettig m Fr Kempten
Stohlrnann in Fr Gütersloh
Stamm m Fam Metz
Hall m Fam Krefeld
Bosmann m Fam Devcntor
Yarenkamp Saarbrücken
Schlendter Frl Meisenheim
Schlendter Meisenheim
Sohulte-Moenting Minden
Sehulte-Moenting Rheda
Sehulte-Moenting Köln
ten Heulen Leer
Noe Köln
Scndkcn m Fr Berlin

Union,  Neugasse 7.
Dassel Hultrop
Dassel Dortmund
Norel Magdeburg
Bester Oberursel

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Nolet Utrecht
Nolet Frl Utrecht
Nolet m Fr Utrecht
Everant Gand
Kureaux m Fr Reims
Gerpott m Fr Schmitthäusen
Paulus Kleve
Günsburg Frl Riga
Leviek Fr Philadelphia f
Levick 2 Frl Philadelphia
Marbois 2 Hrn Cl-iarleroi
Gynlamp Budapest
Loewenfeld m Fr Berlin
IiOewenfeld Berlin

Niederdrenk m Fr Velbert
Enkenbach Elberfeld
Yupured m Fr Rotterdam
Löwenthal Solingen

19 ‘

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Lewis Frl Newyork
Monde Frl Newyork

4. toemt die Rede von dem Eintritt ausländischst -^
in Gunppen ist und diese nicht die besondere äh,* ^

von dem jMinisteriuMl des Innern laut den
Vorschriften erhalten haben ) " ^̂ tsesez^

5. den Bag-a-bnndm und im allgemeinen allen Yw .
welsche gleich von ihrer Ankunst an der öffentTîG
thätigkeit anheimsallen müßten.

I
jn k̂l-ivsttisubsni,

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gasseling m Fam Bredeney
May m Fr Rixdorf
May Kfm m Fr Rixdorf
Küsgen m Fr Bonn
Hoffmann m Fr Rixdorf
Langer m Fr Leipzig
Göldner Frl Rixdorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Klein Strassburg
Troll Berlin
Leo Frl Königsberg
Hartlaub Bremen
Stepard Eeeloo
Petzold Leipzig ,*
Schmidt München
Faust m Fr Köln
Wielhoff m Fr Gebhardshain
Hofmann Leipzig
Hosberger Leipzig
von Duuren m Fr Brüssel
De Craene Enert Brüssel
von Duuren 2 Frl Brüssel
Boek6 Frl Riga
Hilgers Frl Köln
Kleins m Fam Chicagq_
Meukemo Arnheim
aints Helden
Hobinder Düsseldorf
Hobinder Frl Düsseldorf
Eothal Eeeloo
Riffrank Eeeloo

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Niederdrenekm Fam Velbert

Villa Alma
Leberberg 4.

Kerp m Fr Bonn
Pension Anglaise

Paulinenstr _ 1 a
Rogers Frl London ’
Bentley Fr London

Kleine Burgstrasse 5
Hempel Fr Plauen
Villa Carmen,  Abeggstr . S
de Souza Peru

Pension Daheim
Marktplatz 3

Burghardt in Fr Oberwesel
Royal Altkirch

Floh rs P r i v a t h o t e 1,
Geisbergstr . 5

Hahn Fr m Tocht u Enkel
Budweis

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Apffelstädt m Fr Münster i W
Kogets m Fr Chicago

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Novikoff Fr Neapel
von Sommer Neapel

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Leilcert m Fr Essen
Villa Helene.
Sonnenbergers tr . 9

Bennick m Fre Godalming
Olberg Frl Leipzig

Christi . Hospiz I.»
Rosenstrasse 4.

Thomas m Fr Meiderich
Söller m Fr Meiderich

Kapellenstrasse 12
Levy m Fr Frankfurt

Luisenstrasse 12
Zerbst Passau
Daubert Newyork

Taunusstrasse 22
Russak Fr Kalisz

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II

Karow in Fam Stettin

Art . 12. Ten Individuen , welche die Erlaubnis ^
ritt in das Land unter der Angabe nachsuchen daß fL vf?
in Besitze eines rumänischen Passes verlassen Hätten E

uicht mehr haben, oder wenn die Gültigkeitsdauer des ^ lir
abgelanfen ist, wird der Übertritt otzne spezielle
des Ministeriums des Innern nicht gestaltet werden
. .. Art . 13. Das Ministerium des Innern kann, wenn - .
>ur gut befindet, ausländischen Reisenden den Eintritt ® ';fä
Laud auch dann gestatten, wenn sie nicht Reisedokî -^ ^sitzen. btz.
, Die Polizeichöfs an den Punkten B-ardujmi , Cainen! c
stantza, Grurgio , Predeal , Ungheni, Verciorova , wie anrt u
den anderen Punkten , denen der Minister des Jmnech v ?
«me spezielle Eumächtiauna aelben wir-h ... “ariJT

Bekanntmachung.
. nachstehende Auszug aus dem neu erlassenen rimmäni-
imen Reglement für den Polizeidienst an den Grmzübergaugs-
punkten, in den Häfen und ans den Bahnhöfen vom 31. März
d. I . wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Reglement
für den Polizeidienst an dm Er -enzpunkten in dm Häfen und

auf dm Bahnhöfen vom 81. Mürz/13 . April 1904.
Kapitel II.

Die spezielle Grenzpolizei.
§ 1. Eingangskontrolle.

Art . 10. Kein fremder Reisender darf in das Land eintre-
ten, der nicht einen ordnungsmäßigen von dem Rumänischen
Konsul oder diplomatischen Vertreter des Ortes , von wo der
Reisende ist, oder von wo er den Paß erhalten hat, visierten Paß
oder ein solches Reiscdvkument besitzt.

Der Eintritt in das Land wird indessen, ohne daß ihre
Posse oder Reisedokujmentedas obige Visum tragen , gestattet:

1. Ausländern , welche aus einer Ortschaft komMan, wo ein
, Rumänischer Konsul oder diplomatischer Vertreter nicht

2. den Untertanen der Staaten , mit welchen Rumänim
Konventionen oder spezielle Uebmeinkrimmen in dieser

1 Beziehung hat)
3. dm nahe der Grenze wohnenden Unterthanen der Grenz¬

staaten , welche gemäß den bestehenden oder abznschließen-
i dm Konventionen ermächtigt sind, mit Billets für kurze

Zeit oder in dm Konventionen besonders vorgesehenen
, Zertifikate in Land einzutreten;
4. den diplomatischen und konsularischen Repräsentanten,

den Leg-ationssekretären und Attaches . wie auch ihrem
Aimtspersonal, dm von ihrer Regierung mit speziellen
Missionen betrauten Personen und dm besonderen diplo¬
matischen Kurieren auf -Grund der Gegenseitigkeit;

6. dm Ausländern , welche erklären , daß sie sich im ' Lande
nicht aufhalten , sondern direkt von einein zum anderen
-Gwen-zpunkte gchm ; in diesem Falle setzt der Polizeioffi¬
zier des Eingangspuwktes ans die .Reisedokumente das
Visa , daß sie nur für den Transit gut sind; - "

6. den in Rumänim wohnhaften Ausländern , wenn sie von
-einem Hafm znm anderen fahren , sofern sie dam Poli¬
zei - Offizier im Einschiffun-gshafen ihre Reisedokummte
vor-legen, damit er daraus das Bisa für die EiNslchiff-
ung und -die Befreiung vom Visa setze;

- 7 . den in Rumänien wohnenden Ausländern , wmn sie das
Land für eine Zeit nicht über drei Tage verlassen, sofern

j sie bei deM Austritt aus dem Lande sich bei dem Polizei¬
offizier des Uebergangspunktes einfinden, damit er auf
die R-eisedokumente das Visa für die Befreiung setze.

- Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage berechnet.
8. -Den in Rumänien wohnhaften Ausländern , wmn sie das

1 Land kraft eines Passes oder Reisedokuments verlassm , das
von dem diplomatischen oder konsularischen Vertreter ih¬
res Staates in Rumänim ausgestellt ist, wenn sie sich
vor ^dm Abfahrt in Bukarest und Jassi auf der Polizei-
Präfektur , im übrigen auf den respektiven Bezirksprä¬

fekturen, einfiriden, damit ihnen auf das Reisebillet das
Visum gesetzt werde, daß es gut für die Hin- und Rück-
fahrt ist" ;

9. jedem Reisenden, welcher von dem Ministerium des Jn-
nern von der Formalität des Visa befreit wird.

Art . 11s. . Dm Eintritt in das Land ist Ausländern verboten
elbst wenn sie ordnungsmäßig visierte Reisedokummte hoben:

1. wenn sie aus Rumänim auf administrativem Wege oder
. durch gerichkliches Urtheil aus-gewiesm wurden , so lange

die Strafe nicht aufgehoben wird;
2. Irrsinnigen , welche nicht von )omand anderetn begleitet

werden;
3. wenn ihnen der Eintritt in das Land von der Regierung

als »SscherheitÄmaßregel untersagt wordm ist;

eine spezielle Evmächtigung gebm wird , können ans iiw * -
entoortune den Eintritt in das Land ohne Reisevav ^
ländischen Personen gestattm , von welchen ihnen persöwî °"?
kan-nt ist, daß sie in ihrem Lande ein hohes Amt bekleiden JZ’
emo hohe Würde habm , wie auch dm in Art 10 Min.
angegebenen Kategorie von Reisendm .. In diesen bfDn -
iie aber verpflichtet, das Ministerium telegraphisch
ständigen. 1 der.

Art . 14. Wenn der Paß oder -das Reisddokmnent in s\ J
uuu-g rst und der -ausländische Reisende nicht zu denen aebört^ i
chen der Eintritt verbotm ist, soll der Polizeivffizier dÄ
tes dam Reisenden den Eintritt in das Land gestatten imS.
er das Reisepapier in ein besonderes Rggister verzeichn«̂
auf damselbm das Eintrittsvisa vermerkt hat, das die

j gungsuuichmm trägt.
. .. 15‘ Entbindung von dm Formalität des
Mr die ausländischen Reisepapiere befreit dm ausländischen»7
senden auch von der Zahlung der Visagebühr . Diejmigen ' aber
welche sich in den in Art . 10. Al. 1, .2 und 9 vorgesehmen£
lat -bennden — ausgenommm , wo Konventionen und svmiÄ-.
Abkommm mit ausländischen Staaten in Betracht kommen -I
fmi>verhalten , die Visagebühr zu bezahlen, welche vm ihnm beiv
Eintritt in das Land erhoben wird.
. . Di « Visagebühr beträgt 5 Lei für jeden Paß ; für Aisläii-
dische Arbeiter , denen der Eintritt in Gruppen gestattet ist iit
die Gebühr 2 Lei.

: Mr die mhobme Gebühr stM der Polizeioffizier ei«
Quittung ans einem besonderen Registm A. souche aus und der.
zeichnet ans dem Reiscdokument die Nummer der Quittuna m.-
ler welcher er die Gebühr erhoben hat

sDie erhobmm Gebühren sind -alle 10 Tage an das Zoll«
des Punktes abguführm.

Art . 16. Die Ausweise dm rumänischen Reisenden sind bei
dem Eintritt in das Land gleich wie dm Ausländer zu visircn

Dm rumänischm Reisendm wird j-doch der Eintritt in daz
mich foertttt ttet, wenn die GnItigkeitAdauer ihriw Rei-

sepapiere ab-gelanfm ist. Kehren sie ins Land ohne Paß zurück,
io wird ihnen dm Eintritt gestattet, wenn dm Polizeioffizier ml
anderen $T£teit, welche jene Reisenden besitzen, oder aus der
Zmgmsch-a-st eines anderen ihm bekannten und im Besitze gül¬
tiger ^Reisepapiere besindlichen rumänischm Reisendm sich da-
von überzeugen kann, daß sie tatsächlich Rumänm sind; wenn
solche Reisende verdächttg erscheinen, und der Polizeioffizigr
nicht âlsbald sichere Jniforrnationen über sie erlangen kann, so
untmsagt er ihnen dm Eintritt , bis er die Information aus dom
Wohnorte derselben in Rumänim eingcholt hat.

Wgelaufme R̂oi-sepapiere werden von dem Polizeioffizier
des Ortes annullirt , damit sie nicht mehr zu einer andmm Reise
benutzt werdm Können und dann den Bme-chtigten zurückgestellt.

Art . 17. Täglich mit dm letzten Post Mmsmd -et dm Polizei-
Chef des Punktes dem Äiinistmiimn des Jnnmn nach einem be¬
sonderen Formular eine Liste aller im Laufe des Tages ins Lock
eingetr-etenen Msländischen Reisenden.

Art . 18.^ Wenn Beim Eintritt ein ausländischer Reisender
vmdächtig erscheint und d-a.für schwme Indizien vorliegm, so sig-
nalisirt der Polizei -Chef des Punktes ihn telegraphisch oder
telephonisch sowohl dam Polizei -Ehef des Ortes , wohin dm Rei-
sm-de zu gehen erklärt , wie aulch Lelm Ministmium des Innern . ;

Zu gleicher Zeit signvlisirt er die verdächtige Person, wem
sie mit der Bahn fährt , dam Zug-ftihrm , welcher seinerseits den
Polizei -Ehef des B -ahn-hofes, wo diescilbe aussteigt , avisiert un-d
dieser wieder den Chef-dm Ortspolizei

Art . 19. Bedient sich der verdächtige Reisende an-dm-er Trans- ,
porimittel , so soll der Polizei -Offizier des Punktes alle Maßre¬
geln -mgreisen, u>m nicht die -Spur zu verlieren , ja ihn sEt
unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Ministerimns zurück¬
halten.

8 2. AusgangsnK'ontrolle. OM
Art . 19. Die Papiere des aus dem Lande gehenden Reisen-

den, ob es Rnmän -sn oder Ausländer sind, sind zu visieren und
in ein besoudmes Register sumvmarisch einzutragm.

Art . 20. Die rumänischm Untertanm , die an einem nich»
mehr als 25  Kilometer von der Grenze enffmntm Ort wohnen,
können von dem Polizei -Ehef des betreffenden Punktes ein von
dem Ausstellungstage ab län-gstms für fünf Tage gilttges Ueber-
gangs-.Billet erhalten . Dickse Entfernung kann nötigenfalls von
dam Ministcrittm des Jnnmn nach EinvemehMm mit dem des ^
Amßeren und der Finanzen abgeändmt werden.

Die Uebmgangsbillets wmden aus einem Register st souck^
erteilt , na-chdem der Ansuchmhe- be-wiesen hat, daß er tatsächlich
in der angegebenen Zone wohnt. -Der Bew-eis kann durch ein
von der Ortspolizei oder Gemeindebehörde ausgestelltes Jdenw
tätsbillet oder durch andere von diesen Behörden
Akte geführt werden. Von dem lPillet oder dam Akte, « ls
Grund dessen das Uebertrittsbillet ausgestellt wurde , wird oÄ
letztmem Bezug genommen. Zm

. Auf ein und dcmfelbm Ucb-erg-cmgsbillet können nur das 5?"
milienoberhaupt mit dm Ehefrau und ihren Kindern , wenn f«
lchteren minderjährig sind, figurirm . .

Art . 21. Reisende, welche von den Behörden wegen ivgEW
einer Schuld verfolgt werden, oder die signalisirt wurden, da?
man ihnen den Uc-Lmtritt nicht gchatte , wird dm Mstritt a>»
dem Lande selbst dann nicht gestattet, wenn sie auch ordnung»'
mäßige Reisepapiere haben. iJS

Art . 22. Am 1. Tage jeden Mjon-ats sollen die Polizei-E
der Grmzübmgan -gspunkte detn Ministerium eine Statistik E
Nationalitäten über die Zahl der aus dem Lande im Laufe »es
vergangenen Mion-ats oustretenden stkcismdm vorlegen.

Wresbadm , den 28. Juni 1904. ^
Der Rcgimungs - Präsident.

ctn,  ̂I . V.: Pfeffm von Salomon.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Juli 1904.

Der Polizei - Präsident-
.• J • ) l 11 , , : , i ! " i v. Scheuch. i !
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■̂aeicbaft _̂ __ _

„ .̂ giepekitio« m. bewegt.i  hiauren beimS<ÜloBcn,«?$
* Zll °ntgeg-nstän°° sib .ll.g.

» > <« * «8
gra ste 37•_ _ ___ _
-S5 *in u. Cinmacysaner

^ ■hailSS .^ ^ ^ -

UpMujem
„ «nk. »!- » 6031Uhrthurm,

Marktstr »5 -

Z ortlifliiftii:
jea ^ sTM« m. R-m., 2,2aXUo,
3 lenfler, 3-t-ilig. mit Ramen,

z,lsXi .^ >
z Borsenster, 3 ^aden,
->s -Türen 2,15X0,95,

Näheres bei « v» ü «r
m it  36, 1. Etage.  -
r - ^ fjbttumpoi. V rlikow,

MML7L-
Wtll- kltlkppk

za verkaufen 4b90' Taunusstrage 26, 1.

~ii uerftttufeu:
1 Eisenrahmeu . 4,10X
g,44m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
krved._ _ _ _

itijje Herren-Unterhosen,
' f. gr. Figur, aus einem
ß, billig avzugeben Nero-

,traße 23, 3._4989

Vorziigl. Bauplatz
um Leberberg, gleich gut geeignet
für Pension, Einzel- ob. Etagen-
SiHa, günstig zu verkaufen.

Nib. Alwinenstraße8. 4381
Drehbank , sur Dreher kalt"
^ ganz neu, wird bill. verkauft.
Meuergasie 10, Lcderladcn. 3222
Ktuszichlisch(nußb.) s. 24 Per-
^4 (otun, Schreibpult (eichen),
Bücherschr. ktannen) bill. zu verk.
Friedrichür. 25, Stb._ 4590
ttlrcnnnboc Rad , extra stark,
'V für Geschästszwecke fehl ge¬
eignet, fast neu, preiswert zu ver¬
kaufenE . Stöster , Mechaniker.
Michelrb. 8, 1. Telef. 2213. 4701

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
derk Michelsberg8, I . St . 4537
(£tuieä Hcrräi F̂ahrrad mit
42. Laterne, Glocke und Zubehör
iür MI. 85.— zu verkaufen Well-
rltzsiraße 49. 2. St ., r. 5079

Nr. 191. »Re »» «»« » • e*enü .*l«iet *et.
lt . Jahrs»«»,

Der MitsiMt
der

Wiesbadener
„Gmtttl-Mign"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

stratze8 angeschlagen. Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt k o ft t n l o 8 in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellen-Gesucte.
Taucht . Schneider s. Bejchäfk.

im Neuansertigen, Aendern
und Reparireu bei billigster Be¬
rechnung. Näh. Platierstraße 44,
Stb » 3. St ., bei Pauli. -5012

,«t erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. 5091

Br Goldgasse2, Laden.
Hochfeines, schwarzes

Piano,
-rachtvoller Ton, verkäust billig
>122 König,
t * Bismarck-Rinq 4, Part.

liil Angel
Scrtramstr. 4, 1. St ., 1. 5049

Lelbstversettigte
Möbeln,

*14 Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen. Kommoden, Bertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

L?7 Iabnstr. 6._Betten«
®ut gearb., kompl. Betten, 35

°ss 180 M., mod. Bettstellen6
60 M., Sprungrahmen 22 bis
M., Matratzen in Stroh-, See¬

nas-u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Rotz¬
bar,natratzen in besten Füllungen
!b Bezügen enorm billig. Riesige
«Uswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

w Telefon 2823 ' 4012
^ Solid gearbeitete

Nobel. Helten tu
Uolstermaren

^stehlt in großer Auswahl
«eorg Relnemer Ave.,

_ Möbelhandlung , 3727
*2  Micltelsberg SS

Junges, bess. Miidcheu
(Thüriugerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exved. d. Bl._ 5044

Kesseres Wichen.
selbstständig im Kochen, sucht für
sofort Stelle zur Aushülfe 5098

Dotzbeimerstr. 94, 3. St ., r.
/ »Ame junge Frau sucht Monats-

stelle (morgens 2 Stunden).
Näh. Platterstr. 24, H., 2. 5072
«sZerh., gesetzter, zuverl. Mann
'V sucht Stellung als Kassierer,
Bureandiener, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigtcr Stillung , muß
aber feinen Posten wegen Ge-
schästs-Aufgab- per 1. Ökt. auf-
gcben Gest. Angebote erbeten u.
K . M . 9802 an die Exped.
d. Bl._ __ 9802

Offijitrslmkillk.
erfahren und gewandt im Fahren,
Reiten, sowie Servieren, s. Stelle
bis 1. °d. 15. Okt. als Herrschasts-
od. beim Droschkenkutscher.

Schriftl. Anfragen u. Ist. f.
Schlichterstr. 20, 3. St . 5099

Sttinljolftsdenlrger,
selbstständiger Arbeiter, sucht Stell¬
ung. Zeugniffe stehen zu Diensten.
Offerten u. 8 » B . 5140 an
die Exved. d. Bl. 5140

Internationales
Central Placirungs-

Bnreau
Wallrahenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , 1,

vis-ä-vis dem Dagblatt-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flotte Reftaurants-
und große Anzahl Eaalkclluer,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100  Mk .. Koch- «. Kcllner-
lehrling , jung- Hausdieners.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
bursche». Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei«
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. persekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräulein , Büffet - u. Servier-
fräuletn , Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stcllenvermittlcrin. 6285

MSinnlic lic Personen .

lUaguecgeRülfe
sofort gesucht 5114
_ Moritzstraße 50.

Selbstständiger

Gärtnergehülfe
findet dauerde Stellung. Näheres
5143 Luftkurort Bahnhol,

Ein JungsHinird
gesucht. 3554

A . Langohr,
Dotzhkinierstraße 88

Erstklassiges
Wäsche-

Aussteuer-Geschäft
sucht seine Vertretung an eine,
bei dem befleren Publikum gut
eingeführte Tame gegen hohe
Provlfio » zu vergeben.

Offerten sub 31. 8 . 170»
an die Exved. d. Bl. 1704
^Lchneider auf Wochen geiuch,
^̂ ^ ^ Wellritzsti^ 3^̂ ^ ^ ^ ^ ^ 069

Eine gute

Ußitcefuug
können Herren, welche Wirte be.
suchen, bekommen, durch den Ber-
trieb meines von Fachleuten als
daS beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigunasmittel. be.
fundenen Präparates,Irm » lit “'
Reinigung geschieht aus kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weil
verbreitestes Bierlcitungs-Reinig
ungsmittel ans dem ganzen Konti
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiede rverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page , Barmcn -R

oder

Tüchtige Anstreicher
gesucht 4803

Schessclstraße 1.
2 Grnndarbeiter

ges. Sonnenbcrg,
5094_ Gartenstr. 4.

Tüchtige »» Knecht
sucht Bange schäst Schweitzgutb.
Dotzheimerstr. 84, 5138

Maschinenschreiber m. Sprach-
kenutnissen sofort ges. nach aus-
wärts. ff. Salair . N. d. Stritter 's
Maschinenschreid Institut , Röder-
aller 14, 1._4690

Zur Unterstützung
des Elieft

wird von der Generalagentur
einer alten , gut eingeführten
Lebensversichcrungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich-
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter 2 » R.
4625 an die Expedition d.
Blattes.  _ 4625
^ >ücht. Stadtreisende gegen
^  sehr hohe Provision u. Extra-
vergütunq (je nach dem Umsatz)
gesucht. Näh. Scharnhorststraße8.
Pa rk., rechts._ 5051

Ar fimra. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wied-rverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttaers & Bnchbolz Krefeld.3- 20 mC
tagt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit. Schreibarbeit.
Vertretung rc. Näh. Erwerbs-
-rentrale in München . 9 ^/246

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Hernchasls-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Mal r̂
Schmied
Schneidera. kl. Stücke
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Fuhrknecht

Arbeit 8ueben:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Käser
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Bau-Schloffer
Heizer
Wagner
HerrschaslSdiencr
Hausdiener
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglödncr
Erdarbeiter
Kra nkenwärter_

itv  Stellung sucht
verlange die

J „Deutsche Vakanzen-
^ Post" Estlinge« n N.

883/245

^Vür mein Drogengcschäft suche
per sof- °d. 1. Oktober einen

Iclüiüig
mit guter Schulbildung. 5089

F. H. Müller,
Ring Drogerie.

Bisniarckring  31.

Jlr Beits=llatfi na eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 5755

GemtindelladgäHe»6.
Geöffnet dtöends von 6V2—7l/2

u. Sonntags von 11—12 U&r.

Weibliche Personen.
Gesucht&JÄ
Herrschaft einMädchen,
das kochen kann und etwas Haus-
arbe it übernimmt._ 5128

Zum 1. September gesucht, ein
nicht zu junges

Mädchen,
welches in der Hausarbeit erfahren,
sowie mit Kindern umzugehen̂ver-
stedt. Sckiarnborststr. 4, 2. r. 5139Gesucht5 “ä:
Frau oder älteres Mädchen,
welch, mit der vürgerl. Küche vertr.
ist. Ado.fstraße 47, 3. Stock. Bon
11- 1 Uhr._ _5l2 6

Söul)., js MiidlijM
sofort gesucht 5109

Luxemburgstr. 7, iin Laden.

HMSMtzlhk«,
welches servieren, bügelnu. näben
kann, gesucht. Eintritt 15. Kaiser-
Friedrich Ring 38. 8. St . 5127

Ein Monatsmädchcn
gejucht 5lö0

Moritzstr. 66, bei Weyel.

)g., blöv. Mchtö
gesi Mauritiusstr. 10, 2. 5145

Gcsttzt. Aüeii»»ädl!>!i>,
welches bürgerl. kochenu. sämmtl.
Hausarbeiten verrichten kann, bis
pätestcns z. 1. September gesucht
5148_ Röderstr. 29, 1.
Zuverl . Kindermädchen
ja 2 Kindern gesucht. 5092

Goldgaffe 2,
„Üchis Rock-Arbettenn. söiv>e

Genfervevein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Listjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Hennanu Eierdanz,
Stellcnvcrmittlcr . 6095

Wirsvasens
Erstes Central -PlazicrungS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schnlgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensious «,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein --
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmadchen ; Wasch-
Mädchen Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1994

1

W

einige Zuarbenerinnen ges.
J . Meta -Kies,

5120 Geisbergstr. 14,

AZrädchen,
welches bürgerl. lochen kann,̂ sof.
ges. Neubaucrstr. 3, 1.  5081

Tüchtiges
Monatsmädelien

tagsüber dauernd ges. Hoh. Lohn.
5065 Adelheidstraße 73, 2.

LtLegcn guten Lohn
W wird in einem kleinen
Haushalt ein jg. Mädchen
ges.. welches gut bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit
mit verrichten hilft. Näh.
bei Frau Hirsch . Nikolas-
straße 22, 2. St . 5038

lnst. Mädchenk. das Kleides
l mache» gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71,HochP., r.

süchtige Taillen - u. Rock-
^  ardeiterinnen bei gutem
Lohn sofort gesucht 5014
_ Müblgaffe 13, 2.
Momttsfrau

bei guter Stellung sofort ges.
4638_ Parkweg 1, P.
keucht . Riädchen tagsüber sofort

gesucht. 2896
Hcrderstr. 12, Hochp.,
aus gleich oder spüler ein

ordentl. Wödlhe»
vom Lande . * 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1a bei
Sculberaer. _
| £«in lüchkigeS Hausmädchen

gesucht 4747
Schwalbacherstr. 7, P.

Mädchen
sür alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
_ Parkweg 1, P.
^KHlsädchenk. sich in der seinen

Damenschneiderei Weiler
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp-, r. 9045

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstlaße 2, 3302
^s -chncidcr empf. sich für Neu-

anjenigen, Rep., Reinigen u.
Bügeln 4996

Dotzheimerstr. 37, 2., r.

w
LReKöniglicherHohsocdHooe

'ettenmaye^

Suche
Mmsllfsrilgkn Eintritt:
Büffetfräutein,
Serviersräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei

köchinnen,
Kafferköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung ),
nur bessere Hotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende LVeitzzeugbe

schlieherin,
Ladenmädchen. '̂ 11

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ztellen-Dureau

Mouopot,
Langgasfe 4 . Telef . 3386.
KarlFrantzcn . St -llenvermittler.

^rdeilsnaehweis
l'ür Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-BermitteluNA.

Te-ephon S377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung' I.
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat ),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Räberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhallen
sosort Skellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslerinnen,
Srziebermncn, Lomvtoristinnen.
Verknuserinnen. Lebrmäüchen,
Sprachlebrcrinnen.

B.für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- n. Restaurationsköchinncii
Zimmermädchen, Waichmädchcn
Beichließcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Zentralstelle
f&r Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl . Vereine.

Die Adressen der frei g-meid-ien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu crfahr-n.

Chriklilhes heim
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis) sowte
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wn»o>lij>m, 4831
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., II».

ijj Bureau : Rlninslr . Mr. 12.
Telephone : Nr.12. Nr.2376, | |

U (Verpa-ckungsabtheiluna ||
m für “ I
H Fracht - und Eilgüter .) U
yj übernimmt: SS
WEinzeisen dangen : J
h  Porzellan , Glas, Haus- H
3« rath , Bilder, Spiegel , j>J
M Figuren,Lüstre »,Kunst- n
M. sachen , Klaviere, K
H Instrumente , Fahrräder , [i
u lebende Thiere etc . «

[hjzu verpacken , zup

Pversenden und zu|fft versichern
Ä 8«gen
[h] Transportgefalir.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und m

M Fahrräder . 2166 jjj[

LLerren - Anzüge auäbügeln
1.20, Ueberzieher 1 Mk.,

Hose 40 Pf . , , b066
Lauggasse 24, Hth., 1.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung sümmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Wasserdichte
Lollm-LÄ"7."°

Bruno Wandt
42 Kirchgasse  42

gegenüber Schulgaffe.
Fernsprecher 20 » » .
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Nähr&KräffigungsmilfeL

KjfldSr-NäiirmitteLIKinderpflege-Artikel.
H Anv kla # . i „ i . l . .

Nestle ’sKindermehl. | Condenairt« Milch.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Eitrsct.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Msggi’s

BouillonkapselnJ
Dr. Michaelis

. EichelCacao.
Casseler Hafercacao
Cacae JHouten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V» Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinbard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Knteke ’s w
| MuiTIer**
| KlndernahrnntMellin’s do.

Theinbard ’s do.
| Knorr ’s Hafermehl.

Reismehl.
Gerstenmehl.

Oprl ’S
Klhrzwleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Vegetabilische
Hygiama.

Sozhlet
Milchzucker.

Soxhlet
K&lirsueker.

Pegnin.
Malzextract

Medicinal
Tokajer.

Medicinal
Leberthran.

Hafer - Nähr -Ca ca o,
vorzügliches Nahrungs , u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem!
Magen- n . Darmkatarrh , */, Ko . ZU. 1.20 .1

Chem. reiner

Milchzucker
Per V* K1I * Mk . I .- .

•oxhlet-
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnicuren.

Gummisauger.
Spielsebnuiler.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Öhren-

scbwämmchen

Wasserdichte
Ketteln lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchb &nder.
Clyeticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byroiin.

Wund watte.
Kiudorseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

1 Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Simnmcw Nährmittel gslse, « str i» ganz t. MI, ur  da di. . « in d. r
ini « m Kljjnk®n- «nd Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 937,

* antier , Nassovia-Drogerie, Kircftgasse6. TeI7e1p7i;°"

Jm große » Emaillewaaren -Verkauf,
trikkc * 1 l-icdrichstrasse 47 , nächst der Schwalbacherstrafte,
ttlftt «Isnfsg nochmals em Msggon gut » », « maillinfsi - Haus * und

w mint üU' Um mß9tî rt bamit äU räUmen' »u bem  billig-n
Der Verkauf dauert nur bis Samstag, den 20. August. 5013

Fr. Herrn.  Butroni aus Wetzlar.

Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreis- am 1. September in Kraft treten, erlaub- ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mery grosses Lager in

Buhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks fürC-ntralheizung, Brikets , Alles von den besten Zechen,

_ sowie Brenn - und Anzündeholz.
Willi . Linncnkohl,

Ellenbogeugasse 17 . — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2 a.

Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Specialgeschäft für Grelegenheitskäufe
in Seiden- und Modewaaren.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmtliche Sommer-Neuheiten
_  werden von heute ab bis Ende August

* u •'©ducinten Preisen ausverkauft * ’«w
Aeftere SWusfter werden zu spottbilligen Preisen schon von 80  Pf . an

per Meter abgegeben.

Etaifi WÜ188ALanggasse 31.

JkOel \wrz
yfr  I.
&mdm

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
fiOO Gram»! feinsten

Tafel-Honig
R-ceptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren -, Delikatessen - und
Drogcn -Vcschäften . 1046

Verkäufer
Reisender,Decorateur,Expedient,
Lagerist,Abtheilunaschef, welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt, wenn
dieselbe,zweckmäßigabgefaßt und
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichungfindet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die Annoncen¬
expedition vaube & Co. m. b. H.
Cen tralbureau : Frankfurt a. M.’

Stkpjidkckkil
»nd zu viuigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbeug 7. Korbl. 9363

!vcr , en
nach den
neuesten
Mustern

^chinittiel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch 1535
Di ». Otker ’s

Salieyl ä  10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führ,» Dr . Oetker ’s

Backpulver_
stse * geg. Bluistod. Timer-

man, Hamblirg, Fichtestr.33,
_1523/67

uoppßl-hettenil
für das Baagewerfae etc.

Jahre Garantie“
offerirt die Fabrik : ,

Chr,Maxaner&Ssin.Wifstatig  ]
Pa Zeugnisse.

H

-

Pfcrdeftall Eiurichtnnml?
liefert als Spezialität UM»

Tech« Bureau für Cifeu-Gietzerei u. Eisenkon«.»^ «k
_ Angnst Zintgraff , 4 Bismarikrin«

ftiif die Reise praktisch^
Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer in echten Robrplatten u. andeê ^
Palenikoffer und Hanülaschea in prima Leder mit und obn/i-
Hand-, An- und Umhängetäschchen. Ruckläcke, Plaidriemeif rar . 11
U. ,amtliche Sattlerwaren, welche im Erker und auf Laaer' m
etwas gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt uw ^
w-rden wen unter Preis ausverkauft . J . Drachman? 1 H
(Srabenftr. - , etzt Neugass« 22 , in  nächst. Nähed gjÄ

Fomril Per Fla^
escl , Qläa

35 Pfg.
Nur Kneip - Haus , Rheinstr rq

Telefon 8240, *

znr Krone“
vis -a -vis der Kirche.

Schoner schattiger Garten mit Kegelbahn
Grosse n . kleine Cresellschaftssäie mit Fianln»

Prima Kronenbier. steine Weine
_ Besitzer: I . P.

Dills Dasmar, Schlange,ibad.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtet«
^Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

SieüögräpSSschiieT
Staatlich genehmigt.

LehrftraßeÄ "e'in" °" 18 ‘ nbe “faö 8  Uh ' , b.gma

Kursus i« Stenographie.
Anmeldungen w rden bei dem Leiter der Schule, Lehre,

g? g°n̂ °mn' °.? " " ^ ° ^ ' W des Unterricht,^
Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Soiimierfrifdie liflmöadti. ®auaus,
Wehen, Etat . Hahn-Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kräst.

staubfr. Gebirgs- u. Waldlust. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. ^Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Etat . ‘ 1494

Näh. Hei nrich, Lehrer.

Zum  Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Einmachen das Haltbarste

sind:

_ _ f Echt!
ßheingauer Weinessig-Fabrik

Martin Prinz

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

ßauschreinerei,
Speoialitäten:

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haas.

^/Zimmer türen
/rilrfutter, Tü bekbidungen,

«tzf / Haustüren , Treppen.

Vertreter : Chr. Rgbihger,

Anzündeho'z/iri,.c2en2'5'r
Bureau u. Laden : liahnliofstr . 4.

Bestellungen ward , auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,Rurgstr«8fw

R8ui» tiii » W ■
Cigaretten

zu außergewöhnlich billigen Preisen empsiehlt 168

sisgmund Hirsch , iHoia;. Ml ll.
IT S Stück 4 Pfgi '

§5 ' HB Ol * p-r Stück 2 Pfg . , 7 Stück 10 Pfg.
Injci 8’ p°r Schoppen 30 und 40 Pfg.

T „ empfiehlt
J . Hornnng &  Co . , Häfnergaffe3, |

Concurs-Ausverkauf.
Die zur Concursmasse des fl, . Svulbri 'gs ''

(Hygiea Drogerie), Schnlgasse 7, hier gehörigen ge
samten Warenvorräte , als: *

Apothekerwaren , Gummiwaren, Yerhand-
stolfe , Parfümerien , Seifen, Material- u.
Parb waren , Lacke, Pinsel , Colonialwaren>
Weine, Spirituosen etc.

incrben zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkaust. 4614

^kr llknttliij, beüdkte  koBellrivermM^

Nit Sinsr bisbvr niobt gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von TOrziiglichem Sitz und
höchster .Eleganz horstellon . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (free , nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle

I Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasso 21.
Intern . SchniUiuanufaktur , Dresden-«,

m Blum , Möbeltansvorteur,
“« .SÄ *;, «*;,,»
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